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Wuyſchtyten. 


Der Beſuch des deutſchen Kaiſers in einem durch 
Feuersbrunſt geſchädigten ruſſiſchen Grenzſtädtchen, aus⸗ 
geführt zu dem Zwecke der Ueberbringung einer perſön⸗ 
lichen Gabe des Zaren, iſt ein in der Geſchichte der 
europäiſchen Höfe fo vereinzelt daſtehender Fall, 
daß er ſchon deswillen, wenn nicht aus anderen Gründen, 
die öffentliche Aufmerkſamkeit erregen mußte. Es iſt 
ganz unzweifelhaft, daß er den Gegenſtand publiziſtiſcher 
Erörterungen in allen Kulturländern abgeben wird und 
daß wir darüber Betrachtungen hören werden, die 
inhaltlich recht von einander abweichend klingen dürften. 
Das eine ſoll uns nicht entzücken, das andere nicht 
irritiren; denn es muß immer wiederholt werden, daß 
die lärmende internationale Preſſe in Fragen weder 
der guten Sitten noch der Politik die höchſte oder über⸗ 
haupt eine urtheilsfähige Inſtanz bildet. 

Aber was mächtige Herrſcher öffentlich ſprechen und 
thun, das ſteht nun einmal zur öffentlichen Beſprechung. 
Weil dem aber ſo iſt, wird es auch zum deutſchen Recht 
und zur deutſchen Pflicht, das Weſen und die Bedeutung 
des Ereigniſſes von Wyſchtyten möglichſt klar zu legen. 
Der deutſche Kaiſer und der ruſſiſche Zar haben ſich in 
einer Handlung der Wohlthätigkeit und chriſtlichen 
Barmherzigkeit perſönlich zuſammengefunden. Daß 
beide Monarchen die hohe Freude des Wohlthuns gerne 
genießen, war indeſſen längſt bekannt; der Zar, durch 
ſeine heimiſchen Verhältniſſe mehr gebunden und 
mon feinem, Volke mehr abgeſchloſſen, genießt dieſe 
Freude nur halb, weil er die Verfügungen zwar 
trifft, aber die Ausführungen den Behörden über⸗ 
laſſen muß. Für ihn liegt im Wyſchtytener Falle 
das Neue darin, daß er die eigenen ruſſiſchen Behörden 
bei Seite läßt und dem Freunde die Aus führung 
überträgt. Der gewählte und bereite Freund iſt 
aber ein auswärtiger Fürſt, der ſtaatliche Gebieter des 
deutſchen Reiches, welches das Herz Europas bildet. 
Kaiſer Wilhelm hat das Mandat angenommen und ſich 
ſeiner mit der ganzen ihm eigenen Liebenswürdigkeit 
entledigt. Aber man wird immer ſagen müſſen, daß er 
damit die Geſchäfte eines fremden Poten⸗ 
taten beſorgt hat. Etwas Aehnliches, zumal in ſo 
auffälliger, die Augen der Welt auf ſich ziehender 
Form, iſt ſeit hundert Jahren nicht erlebt. Alte 
Sagen klingen wieder und man erinnert ſich 
an jene berühmte Szene, da Alexander I. und 
Friedrich Wilhelm III. im Beiſein der Königin 
Luiſe in der Gruft des großen Friedrich ſich die 
Hände reichten und ewige Freundſchaft ſchwuren. Der 
Zug der Romantik, die dem zwanzigsten Jahrhundert 
völlig abhanden gekommen ſchien, läßt ſich wieder ſpüren 
und warum — möchte man fragen — ſollte die vor⸗ 
hundertjährige heilige Allianz der drei Kaiſer, geläutert 
und veredelt und noch auf die geſammte abendlündiſche 
Kulturwelt ausgedehnt, nicht neu erſtehen? Nikolaus II. 
iſt der bekannte Apoſtel des Weltfriedens und Wilhelm II. 
ſchrieb: „Völker Europas wahrt eure heiligſten Güter!“ 
Dieſe beiden Fürſten ſind an ſich wohl veranlagt, um 
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einen Seelenbund zu ſchließen und ſich das Ziel einer 
wirklichen heiligen Allianz, welche die geſammtmoderne 
Kulturwelt umſchließt, zu ſtecken. 

Fürſten, die ſolche Ideale verfolgen, muß die Mitwelt 
rühmen und die Nachwelt wird ihnen vornehme Plätze 
in der Geſchichte der Menſchheit anweiſen. Aber der 
Realpolitiker wird ſeine Bedenken darüber 
haben, ob die nüchterne Wirklichkeit der Dinge nicht 
über Nacht die Ideale in den Staub ſinken laſſen wird. 
Aeußerlich iſt ja gewiß in der Art, wie die modernen 
Völker leben und ſich geben, eine große Uniformität 
erreicht worden, aber ſie iſt eben nur äußerlich, ſie 
bezieht ſich auf Handel und Wandel, auf die Mode in 
Kunſt, Litteratur und Wiſſenſchaft, ſelbſt auf Eſſen 
und Trinken vielleicht. Tief geht ſie trotzdem nicht. 
Der Ruſſe und Deutſche, der Franzoſe und Engländer, 
der Italiener und Magyar ſind im Herzensgrunde, wie 
nach ihrer natürlichen Veranlagung und ihren Inſtinkten, 
heute noch ſo grundverſchieden, wie einſt im Mittelalter. 
Sie alle untereinander mindeſtens ſo verſchieden, wie 


beiſpielsweiſe die Briten und die Boeren, die in Süd⸗ 
afrika jetzt erbittert mit einander kämpfen. Die Gegen⸗ 
ſätze der Raſſen und Intereſſen ſind groß bis zur 
ihnen das Reich des 
iſt ein 
vergebliches 
Was möglich war und iſt, beſteht nur in 


Unverſöhnlichkeit. Unter 
tauſendjährigen Friedens errichten wollen, 
vielleicht edles, aber heute ganz 
Beginnen. 
dem Finden eines auf abſehbare Zeit dienlichen 
modus vivendi. Bismarck war ein Meiſter in dieſer 


Arbeit, Wilhelm II. iſt ſeinen Spuren gefolgt und der 


europäiſche Frieden blieb bis zur Stunde gewahrt. 
Ein Zeichen ſeines Fortbeſtandes war erwünſcht. Es 
kam die Danziger Entrevue und als ein kleines und 


doch beredtes äußeres Zeichen des dort Erreichten fetzt 
das beachtenswerthe Ereigniß von Wyſchtyten, das, 
mag man es ſonſt beurtheilen wie man es will, jeden: 
falls vor der ganzen Welt eine, unter den Königen der 
Erde in ſolchem Grade ſelten gefundene Freundſchaft 
der Kaiſer von Rußland und des deutſchen Reiches 
demonſtrirt. Es find die beiden müchtigſten Herrſcher 
der Welt; wenn ſie zuſammenſtehen, ſo kann in der That 
einer zum andern ſprechen: „Hand in Hand mit dir, ſo 
fordere ich mein Jahrhundert in die Schranken.“ Gegen 
ihren geeinten Willen kann kein Geſchütz in Europa ab⸗ 
gefeuert werden; ſie vermögen vereint Europa den 
Daß ſie den Willen ſolchen 
Bufammengehens haben, dafür legt der Vorfall von 
Form 


Frieden aufzuzwingen. 


Wyſchtyten ein vielleicht in abſonderliche 
gekleidetes, aber beredtes Zeugniß ab. 


Vom ſozialdemokratiſchen Parteitag. 


gen des ſozialdemokratiſchen Partei: 
tages in Lübeck, über die wir an anderer Stelle mit 
unjerer eingehenden Berichterſtattung fortfahren, haben 
noch temperamentvoller eingeſetzt, als man nach dem 
aufgeſammelten Zündſtoff ohnehin zu erwarten berechtigt 
war. Namentlich hat der leidenſchaftliche Bebel einen 
Ton angeſchlagen, der ſonſt unter Parteigenoſſen nicht 
üblich ift. Der alte Brauſekopf ging ja auch in früheren 

ahren ſchon mit dem Zentralorgan der Partei nicht 
allzu glimpflich um. Was er aber diesmal gegen den 
; übertraf alles Dageweſene. 
Man hat den Eindruck, daß er die letzten Rückſichten, habt die 


Die Verhandlun 


Vorwärts“ vorbrachte, 
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Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
er gür Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
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1901. 


Nation 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


wir eine andere 


weil 
find, eine andere Zunge ſprechen, die Ihr nicht fennt!” 
Alſo auch hier zeigt es ſich wieder, daß es nur die 
deutſchen Sozialdemokraten ſind, die zu Gunſten der 
„internationalen Solidarität“ ihre Nationalität wet: 
leugnen und opfern, woran die Sozialdemokraten anderer 


die er bis dahin noch geübt, nach dem Hinſcheiden feines erkennen, 
Freundes Liebknecht abgeſtreift hat. Er kritiſirte die 
Haltung des Blattes in geradezu gehäſſiger Weite und 
warf ihm nicht nur mangelhafte Berichterſtattung und 
Wachſamkeit in wichtigen Parteiangelegenheiten vor, 
ſondern auch Mangel an Muth und Geradheit 
— alſo ziemlich die ſchlimmſten Fehler, die man dem 
leitenden Organ einer kampfluſtigen Partei nachſagen 
kann. Dieſe ſchweren Vorwürfe knüpften ſich an den 
bekannten „Fall Bernſtein“, der noch zu ſcharfen 
Zuſammenſtößen auf dem Parteitage führen wird. 
Hierzu klipp und klar Stellung zu nehmen, ſei nach 
Bebel's gewiß nicht unbegründeter Anſicht „die ver- 
dammte Pflicht und Schuldigkeit der Partei⸗ 
preſſe, beſonders des „Vorwärts“, geweſen. Anſtatt 
deſſen habe man lavirt und jede ſcharfe und gerade 
Stellungnahme vermieden“. N 

Recht ſchwach war die Vertheidigung des Redakteurs 
des „Vorwärts“, des Reichstags⸗ Abgeordneten Dr. 
Gradnauer, gegen dieſe heftigen Angriffe. Er 
meinte, die Redaktion habe gut daran gethan, dafür zu 
ſorgen, daß „dieſe nutzloſen und unfruchtbaren Bern⸗ 
ſteindebatten“ nicht wieder aufgewärmt worden ſeien. 
Nun die Redaktion wird ſich inzwiſchen ſelbſt davon 
überzeugt haben, daß dieſe ihre löbliche Abſicht durch 
ihre ſchwächliche Haltung keineswegs erreicht worden iſt. 


Nationalität nicht entfernt denken — vielleicht mit 
alleiniger Ausnahme der deutſch⸗öſterreichiſchen Sozial 
demokraten, die in den Reichsdeutſchen nach dem Ausſpruch 
des Delegirten Dr. Adler⸗Wien ihre „Väter“ verehren. 


Politiſche Tagesüberſicht. 

Das 2. Bataillon unſeres 2. Oſtaſiatiſchen In⸗ 
fauterie⸗Regiments iſt geſtern früh an Bord des 
öſterreichiſchen Dampfers „Erzherzog Franz Ferdinand“ 
in Trieſt eingetroffen. Am Hafen fand geſtern militäri⸗ 
ſcher Empfang ſtatt. Major v. Förſter brachte ein Hoch 
auf Kaiſer Franz Joſef, Feldzeugmeiſter Succovaty ein 
ſolches auf Kaiſer Wilhelm aus. An Bord des Lloyd⸗ 
dampfers „Habsburg“ fand ein Offiziersdiner ſtatt. 
Eine Gabe der deutſchen Kolonie für die Mannſchaften, 
beſtehend in Bier und Zigarren, wurde mit Dank an⸗ 
genommen. 


x 

Zwiſchen Deutſchen und Engländern ift in Tongku, 
einem Ort an der Bahnlinie von Tientſin nach Peking 
ein Beſitzſtreit entſtanden, der mit dem vom Grafen 
Walderſee geſchlichteten ruſſiſch⸗engliſchen 
Zwiſchenfall in Tientſin große Aehnlichkeit 
hat. Nach einem Telegramm aus Tientſin erhoben 
nämlich die Deutſchen Anſpruch auf ein Eiſenbahn⸗ 
grundſtück in Tongku. Sie ſteckten es mit Flaggen ab 
und ſtellten rings herum Wachen auf. Der britiſche 
Kapitän Dunſterville, welcher der Eiſenbahn vorſteht, 
erhob dagegen Einſpruch und ſtellte eine britiſche Wache 
auf dem Grundſtück auf. Zugleich wies er die Ange⸗ 
legenheit an General Creagh. 

Als in Tientſin die Ruſſen energiſch wurden, zog 
der britiſche Löwe den Schwanz ein und trollte ſich 
davon. So können wohl auch wir die Hoffnung aus⸗ 
ſprechen, daß an deutſchem Recht kein Titelchen preis: 
gegeben wird. 


3 

Lord Kitchener fühlt, vermuthlich auf Befehl 
Chamberlains, ganz plötzlich das dringende Bedürfniß, 
die Situation ſo roſig als möglich darzuſtellen. So 
meldet er, daß die in Natal eingefallenen Boeren⸗ 
abtheilungen wieder abgezogen ſeien, „offenbar“ nach 
Norden und Nordweſten. enaueres ſcheint er alfa 
nicht zu wiſſen. 

Weiter telegraphirt Kitchener: A 

London, 25. Sept. (W. TB.) 

Seit dem 16. d. Mts. ſind, wie Lord Kitchener tele⸗ 
graphirt, 29 Boeren gefallen, 16 verwundet und 350 ge⸗ 
fangen genommen worden; 48 haben ſich ergeben. 
Ferner wurden 178 000 Patronen, 1000 Pferde und 
55 Wagen erbeutet. In Folge von Bewegungen des 
Feindes im Diſtrikt von Vryheid find Verſtür kungen 
nach Natal entjandt worden, wo General Lyttleton die 


„Endziel“ 1 
ERE die kaw: et ungleichen Brüder in die erfordern. Die engliſchen Truppenkorps verfolgen den 
rü ehen u M 

erwähnte Neſolution eingebracht hat, ift vielleicht nun⸗ Feind in der Rübe ar Dewetsborp. Mebugh und 
mehr auch ein Licht aufgegangen, daß die polnijcjen Fouchs find in der Nähe von Ladygrenj, Smut Ka! 
Sozialdemokraten in den deutſchen weniger ihre Genoſſen, ſich, nachdem er die engliſche Umzingelung durchbrochen, 
als die Volksgenoſſen ihres „Erbfeindes“ erblicken und nach Süden gewandt in der Nähe von Redford, wohin 
haſſen. Daß die polniſchen Sozialdemokraten nicht 
daran denken, ihre Nationalität irgendwie zu ver⸗ 5 E ; 
leugnen, beweiſt die Bemerkung des Wortführers Truppen gegen ihn geſandt hat. Scheepers und Theron 
der polniſch⸗ ſozialiſtiſchen Partei auf dem Parteieſw eichen den engliſchen Truppen mit großer Beharr⸗ 
tage: „Ihr (nämlich die deutſchen „Genoſſen“) lichkeit aus. (2) 


Pflicht, unſere Organiſation anzu⸗ x 


mein Herr Maire.“ 
den Dampfer, die Tribünen Der Maire: „Ich danke Ihnen, Sie find ſehr gütig!“ 


Der Zar ſpricht gegenwärtig das Franzöſiſche weit 
ſſer als vor fünf Jahren. Doch merkt man ſeiner 
Ausſprache ſofort den Ruſſen an, insbeſondere an der 
Gewohnheit, die meiſten Artikel auszulaſſen. Er war 
während der ermüdenden Tage immer guten Humors. 
In Reims war ſeine franzöſiſche Umgebung etwas 
peinlich berührt durch die zwangloſe Art, wie 
der ſozialiſtiſche Bürgermeiſter Arnould den Kaiſer 
anredete und mit ihm anſtieß, ohne auch nur das 
Wort „Majeſtät“ über die Lippen zu bringen. Dem 
Zaren machte der Zwiſchenfall dagegen viel Vergnügen. 
Er fand es ſehr brav, daß der Bürgermeiſter ſich ſo 
ſehr bemühte, feiner Repräſentationspflicht zu genügen, 
ohne ſeinen politiſchen Verpflichtungen untreu zu werden. 
„Die franzöſiſchen Gogialiften, die ich 
wenigſtens kennen gelernt habe“, ſo fügte der Kaiſer 
hinzu, „ind keine ſchlimmen Leute, fette 
Bürger, gute Kerle.“ x 
Herr Arnould, ift bekanntlich einer der größten 
Champagnerfabrikanten und mehrfacher Millionär. 


——— YE 


ihm Gorringe und Doran folgen, während Haig andere 


B Fe as 
Nein — 


== 


— 


Ri 
— 
— 


"Mm 


— 


2 


Stationen Moſchi, Mamba und Madſchame eingetroffenen 


erſchoß in der Trunkenheit feinen eigenen 25-jährigen Sohn 
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* Die Eröffnung der Opern⸗Saiſon findet bet 
unſerm Stadttheater am nächſten Mittwoch, den 2,Oktober 
mit Maillart's „Glöckchen des Eremiten“ ſtatt. 
Am 4. Oktober folgen dann die „Hugenotten,“ am 6. 
„Lohengrin“ mit Herrn Lommerzheim in der Titelpartie) 
und am 8. Oktober „Fidelio.“ Wie wie hören, ſind 
verſchiedene dekorative Neuanſchaffungen gemacht worden, 
ſodaß das Intereſſe für zahlreiche Werke nicht nur durch 
das Auftreten neuer Künſtler, ſondern auch durch die 
Erneuerung der ſceniſchen Ausſtattung belebt werden 
wird. — Aus Darmſtadt wird uns übrigens gemeldet, 
daß ſich unſer vorjähriger Tenorbuffo, Herr 
Birrenkoven, mit gutem Erfolg am dortigen Hof- 
theater eingeführt und den Beifall des Publikums ſowohl 
wie der Kritik gefunden hat. í 

2g. Der Danziger Orcheſter⸗Verein hielt geſtern 
ſeine Jahresverſammlung ab. Der vom Vorſitzenden 
Herrn Kaufmann Felix Berger erſtattete Jahres⸗ 
bericht iſt von uus bereits auszugsweiſe mitgetheilt 
worden. Der wieder⸗ bezw. neugewählte Vorſtand be⸗ 
ſteht aus den Herren F. Berger 1. Vorſitzender, Dr. 
Sachſenhaus ſtellvertr. Vorſitzender, Dr. Semon Schrift⸗ 
führer, Geppert Kaſſenführer, Schwarz Dirigent, Elias 
Bibliothekar, Krüger, Möller und Dr. Gehrke Beiſttzer. 
Der Verein wird, wie erwähnt, auch im kommenden 
Winter zwei größere Konzerte veranſtalten. Wir 


Herr Kaufmann L. Poſanski, 2. Ritter Herr Guts⸗ werden erſucht mitzutheilen, daß die Uebungen bereits 
beſitzer Waſchke⸗ Altdorf und 3. Ritter Herr Ober- geſtern begonnen haben und regelmäßig jeden Dienstag 
aer Illmann. Nach Ueberreichung der Gaben von 8 Uhr Abends ab im Geſellſchaftshauſe, Heilige 
that Herr Generalleutnant von Heydebreck aus dem Geiſtgaſſe 107, ſtattfinden. Anmeldungen neuer Mit- 
vom Paifer geſtifteten Ehrenhumpen den erſten Trunk glieder werden dort ſowie in Ziemſſen's Muſikalien⸗ 
und brachte auf den hohen Protektor der Gilde den handlung, Hundegaſſe 36, entgegengenommen. .... 
erſten Toaft aus. Auf ein weiteres 25jähriges Beſtehen Wilhelmtheater. Das gegenwärtige vorzügliche 
der Gilde trank der neue Jubelkönig Herr Treder, Programm bleibt nur noch einige Tage. Allabendlich 
auf Herrn Generalleutnant von Heydebreck der erzielt u. a. der Humorist Gersdorff mit feinem 
1. Jubelritter Hern Poſanski, auf den Schützenherrn Danziger Lokalkouplet vielen Beifall, und große Heiter⸗ 
Stadtrath Ehlers der Hauptmann der Gilde Herrſleit erwecken die humorvollen Improviſationen des 
A. Fey, mit weiteren Trinkſprüchen folgten dann die Herrn Samſon. Der Biomatograph bringt eine voll- 
Vorſteher der auswärtigen Gilden. tändig neue Bilderſerie. Jedenfalls verdient gerade 
Nach dieſem Feſtakt traten die Schieß das jetzige Programm Beachtung und Beſuch. 
kommiſſionen zufammen, um das auf den einzelnen * Wintergarten. Es jet nochmals darauf hinge⸗ 
Scheiben erzielte Reſultat feſtzuſtellen. Bis geſternſwieſen, daß die laufende Woche die beſte ift und die 
: Abend wurde nur das Reſultat von 3 Scheiben, derjSatjon mit Ende des Monats ſchließ t. Jetzt, 
Feuersbrünſte. Jubelſchetbe, der Scheibe der Provinz Weſt⸗ da die Tage und Abende wieder angenehm mild und 
In einer geheim betriebenen Fabrik von Feuerwerks⸗ preußen und der Scheibe der Stadt Danzig feſtge⸗ warm geworden find, bietet der Wintergarten einen 
körpern eines gewiſſen Tucci in der Orefici- Straße in|jtellt, das Reſultat auf den übrigen Scheiben wird erſt beſonders angenehmen Aufenthalt. Dabei ift das Pro- 
v. Sie, erhlelt den Charakter als General der Kavallerie. Neapel brach Feuer aus. Steben Perſonen kamen in den Wo bekannt gegeben. t gramm fo reichhaltig und gut zuſammengeſtellt, wie 
Berlin, 25. Sept. Tel) Eine große Anzahl Offiziere des oſt⸗lammen um. Mehrere Feuerwehrleute wurden durch den „ Nachſtehend laſſen wir das Reſultat auf den drei nur jemals. . 
e Seat tona. Rorys ift jebt mog au Rauch erſtickt. Scheiben folgen: % Bine a TE Ur um 4 925 9. gny 
emſelben ausgeſchieden und in die Armee eingeſtellt. Be- „Oktober d. i ormitta 1, findet, wie der 
ee ragen die Ses B Mitionen zone; cine def Gee dee Dent. Im yntenieng Blair befannt 
der pn oſtaſtatiſchen Infanterie⸗Brigade Generalmajot Verſicherungsgeſellſchaft verliert 850000 Kronen. giebt, vor dem Pferde⸗Vormuſts rungs⸗Kommiſſar Herrn 
p A AR 1 5 pra Rze ge I Eine Ehrengabe der deutſchen Lehrer. 
„oſtaſia en Infanterie⸗Regimen v. ormann bei den 2 r 
Offizieren von der Armee angeſtell worden. Dem Bataillons⸗ Dr. Heinrich Schröder, der Verfaſſer zahlreicher Bee 975 4 1 AŚ 1 5 7 ko a innen Perch dat ; 
kommandeur des 3. oſtaſiatiſchen Anfanterie- Regiments Major] kannter Schriften über die Oberlehrerfrage, beabfichtigt, den Steiner, Unruh, Gertzki und Flitner I mit je 
v. Heine ift unter Verleihung des Charakters als Oberſt⸗ Schuldtenſt zu verlaſſen und die akademiſche Laufbahn einzu⸗ 32 Ringen, Fey U, Neumann, Lauſchmann, 
leutnant der Abſchied bewilligt worden. schlagen. Aus dieſem Anlaß ift ihm für feine Verdienſte um Rohrdanz U, Herfarth und Sommer mit je 31 
; > ? $ Ringen und Kochanski, Klau, Rohrdanz T, 
feinen Stand von der höheren Lehrerſchaft Deutſchlands eine Miele „ Flitnu er II, K Lotz, Kranich II, 
Ehrengabe von 100 000 Mark überreicht worden. Dworczakows bi und Orſech mit je 80 Ringen. 
Eine Erbſchaft von 80 Millionen. II. Scheibe der Provinz Weſtpreuſten. 
Die Fürſtin Torna ingtom, deren Teſtament geſtern eröffnet Bangen ⸗ Königsberg t, Pr. mit 59 Ringen, E xm tf ğe 
wurde, hinterließ 80 Millionen Lire ihren Erben und bedachte Graudenz mit 55 Ringen, Thober⸗Danzig und Woden- 


b ; fu h- Stolp mit je 54 Ringen, Wolff⸗ Stolp und Philipp III + 
z von ihrem Vater gegründeten Wohlthätigkeitsanſtalten ind Kauf fue Dangią wit je 33 Ringen, von Verto w⸗ reviers anf dem großen Exerzierplatze hinter der 
Eine Million 


Danzig, Meinzer-Stolp, Fllmann⸗ Danzig, Rutt⸗ Danziger Aktien⸗Bierbrauerei Kleinhammer bei Langfuhr 
beträgt bereits das Defizit der Ausſtellung in Buffalozſmit je 52 Ringen und Koch⸗ Lauenburg, Rodewald⸗ 


toms ti Schwetz, Olſchew eki 1 und Mielke Danzig zur Muſterung zu ſtellen. — Ferner werden 
nach dem Mordanſchlag auf Mac Kinley ift der Beſuch ganz Königsberg i. Pr. und Karow⸗ Danzig mit je 51 Ringen. 


die Beſitzer von Laſt⸗ und Arbeitswagen, 
welche gewiſſen Bedingungen entſprechen, aufgefordert, 
koloſſal zurückgegangen. III. Scheibe der Stadt Danzig. 
Die Kölner Sternberg⸗Prozeſſe 


Mittwoch Danziger Nenefte Machrichten. 25. September. 


Das Zubelfet der Friedrich Wilhelm: 
Schützenbrüderſchaft. 


Auch der geſtrige Feſttag war vom beſten Wetter 
begünſtigt und, während die Schützen noch in heißem 
Wettkampfe um die prächtigen Ehrengaben jtritten, 
füllten ſich bereits die beiden Gärten mit einem zahl⸗ 
reichen Publikum. Wie am Tage vorher konzertirte im 
vorderen Garten das Trompeterkorps des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments Nr. 1 unter Leitung des Herrn 
Königlichen Muſikdirigenten A. Krüger, während im 
hinteren Garten Meiſter Theil das Scepter ſchwang. 
In beiden Gärten wurde ein ſehr geſchmackvoll gewühltes 
Konzertprogramm zu Gehör gebracht, und reicher Beifall 
folgte oft den einzelnen Darbietungen. 

Gegen 5 Uhr war das Schießen auf die Jubel⸗ 
ſcheibe beendet. Die Schützen nahmen vor dem 
Muſikpavillon des hinteren Gartens Aufſtellung und nach 
Verkündung der Sieger auf der Jubelſcheibe überreichte 
ihnen Herr Feſtungskommandant Generalleutnant von 
Heyde breck im Beiſein des Schützenherrn, Herrn 
Stadtrath Ehlers und des Herrn Platzmajor Haupt⸗ 
mann von der Oelsnitz die ihnen zugefällenen 
Auszeichnungen und Ehrengaben. Jubelkönig war 
Herr Baugewerksmeiſter Treder geworden, 1. Ritter 


Deutſches Reich. Wieder ein Krach. 


— Das engliſche Königspaar iſt geſtern Die Viehhandlung Rothſchild in Cannſtadt hat ihre 
in Kiel angekommen, Prinz und Prinzeſſin Heinrich Zahlungen eingeſtellt. Der vor wenigen Tagen verſtorbene 
begaben ſich zur Begrüßung an Bord der Königsvacht Hauptinhaber der Firma Aron Rothſchild hatte ſich Blanko⸗ 
„Osborne.“ Abends 5 Uhr reiſte König Edward nebſtſaccepte, deren Betrag zuſammen fiğ ungefähr auf 300000 Mk. 
Eagle . Sonderzuges über Vliſſingen nachſtzeläuft, unterſchreiben laſſen und in Umlauf geſetzt. Zwei 
- i 5 z „Stuttgarter Fleiſchermeiſter find dadurch, daß auf fie allein 

— Ber aan enen n dec n ein je 46000 Mk. Accepte laufen, vor den Konkurs geſtellt. Auch 


war itte September für Kartoffeln mit 2,5 und 
Wieſengen mit 29 RB wie A Für Glee verſchiedene Cannſtabter und auswärtige Bankiers, welche die 
f Wechſel diskontirt haben, werden Verluſte erleiden. 


hat er ſich ſeit dem Vormonat von 3,2 auf 2,0, für 
Ein Parteitag der freiſinnigen Volkspartei 


Luzerne von 3,0 auf 2,7 gebeſſert. Im Ganzen wird 

auf eine gute Mittelernte für Kartoffeln gerechnet. für Rheinland und Weſtfalen iſt für Oktober in Herford in 
— Dem Erzabt der Benektiner⸗Genoſſenſchaft Ausſicht genommen. 

Wolter zu Beuron wurde der Kronenorden erſter Eine intereſſante Fahrt 

Klaſſe verliehen. t legte, wie man uns aus Wien drahtlich mitteilt, der vom 


— Bei der Landtags⸗Erſatzwahl im 5. Wahlbezir 
des Regierungsbezirks ZYTA wurde Path Wiener Asro⸗Klub am Montag Mittag dort aufgelaſſene 


kammerſyndikus Hirſch zu Eſſen (Nationalliberal) mit Ballon „Jupiter“ zurück. Er landete nach 14ſtündiger Luft⸗ 
allen 1326 Stimmen gewählt. fahrt bei Cuxhaven. 

— Die Blättermeldung, Kaiſer Wilhelm werde Auf Grund gerathen 
auf Erfindung. © Edward einen Beſuch abſtatten, beruht iſt, wie uns aus Hamburg telegraphiſch gemeldet wird, 
auf Erfindung. 4 in Fol 

ie Aufſtand sgefahr am Kilimandſcharo in Folge des herrſchenden niedrigen Waſſerſtandes der von 
in Deutſch⸗Oſtafrika wird in den jüngſten von den 


New⸗Orleans kommende Dampfer „Peule“ auf der Unterelbe. 
Das Schiff mußte leichtern. 
Nachrichten von Miſſionaren vom Stationschef vonj Auch bei Swinemünde ift der zur Rhederel WKunſt⸗ 
Moſchi, Oberleutnant Merker, für ſehr groß gehalten, mann⸗Stettin gehörige Dampfer „Borujfia”, mit einervadung 
Merker hält einen Einfall der mit den Maſſai ver⸗ Erz von Schweden unterwegs, aufgelaufen. 
bündeten Aruſchaleute für nahe bevorſtehend. Nette Vertrauensmänner. 
Auf dem fünften Kongreß der durch Vertrauensmänner 
Das e ift in Spala centraliſirten Gewerkſchaften Deutſchlands, der 
ar geſtern in Berlin tagte, theilte der Delegtrte der Bücker mit, 
es merikaniſche Schatzſekretär ver⸗ daß dieſelben ihren Verpflichtungen nicht nachkommen könnten, 
langt im nüchſten Etat 150 000 Dollar zur Bewachung weil der Kaſſirer der Drganifation die ganzen Gelder 
der Anarchiſten. unterſchlag en hat. 
+ — Bräfident Rooſevelt hat nunmehr im In Karlsruhe wurde der ſoztaldemokratiſche Landtags⸗ 
Weißen Hauſe RAL genommen, { abgeordnete Dptfictu8, der als Vorſtand des Pforzheimer 
4 PRA aż 1 5 PERECA my ee Lebensmittel⸗Bedürfnißvereins 500 Mk. veruntreute, zu drei 
und dort zwei Jahre bleiben. 


Heer und Flotte. 


Der Gouverneur von Straßburg, Generalleutnant 


Monaten Gefängniß und zweijähriger Aberkennung 
der Ehrenrechte verurtheilt. 


I. Jubelſcheibe. 
Jubelkönig: Zimmermeiſter Treder, 1. Ritter: L. 
Poſanski, 2. Ritter: Gutsbeſitzer Waſchre und 
3. Ritter: Obermeiſter Illmann. Außerdem erhielten 


Ehrengaben die Herren Obermeiſter Scheffler mit 84 Major von Dewig eine Vormaſterung des 


Pferdebeſtandes und eine Prüfung der Fahr⸗ 
zeuge des Stadtkreiſes Danzig auf ihre Kriegsbrauch⸗ 
barkeit ſtatt. Am 1. Tage (am 7. Oktober) find die 
Pferde und Fahrzeuge des I., II. und III. Polizeireviers 
auf dem Wallgelünde am Heumarkt ſüdlich des Hohen 
Thores, am 2. Tage (am 8. Oktober) die Pferde und 
Fahrzeuge des IV., V., VIII. und X. Polizeireviers auf 
demſelben Platze, am 3. Tage (am 9. Oktober) die 
Pferde und Fahrzeuge des VI. und IX. Polizeirevier 
auf demſelben Platze, am 4. Tage (am 10. Oktober) 
die Pferde und Fahrzeuge des VII, und XI. Polizei 


EJ A 
Nach amtlicher Meldung iſt jetzt an der Nordſeite des 
bet Arkona liegenden Wracks des Kreuzers „Wacht“ eine 
ſchwarze Leuchttonne mit weißem unterbrochenen Feuer von 
zwei Seemeilen Sichtweite ausgelegt worden, Das bei dem 
uſammenſtoß beſchädigte Linſenſchiff „Sachſen“ ging ins 
ock, um zu repariren. Die Bugtorpedoausſtoßrohre find 


beſonders beſchädigt. 
Sport. 


Rennen zu Berlin Hoppegarten 
Dienstag den 24. Sept. 


auch dieſe Fahrzeuge zu geſtellen. 

Alles Nähere iſt aus der ſehr ausführlichen Bekannt⸗ 
machung des amtlichen „Intelligenz Blattes“ 
zu erſehen, deffen Abonnement den Hausbeſitzern u. ſ. w. 
nicht dringend genug empfohlen werden kann. 
| * Seeamt. In der Nacht vom 3. und 4. September 
gerieth der ruſſiſche Gaffelſchoner „Tehwija“ bei Weſter⸗ 
platte auf Grund. Der Schoner, welcher in Libau be⸗ 
heimathet iſt, war am 31. Auguſt morgens von Stage 
auf Moen mit Steinen in Ballaſt nach Libau abs 
gefahren und hatte von Anfang an ſchlechtes 
Wetter. Starke Stürme ſerſt aus Weſten, dann 
aus Norden, hielten während mehrerer Tage 
an, ſodaß beſchloſſen wurde, Danzig als Nothhafen an⸗ 
zulaufen. Am 3. September Mittags paſſirte das 
Schiff Hela und war Nachmittags in die Nähe des 
Hafens Neufahrwaſſer gelangt. Es ſetzte die Lootſen⸗ 
kagge und als auf dieſe kein Boot herauskam, nahm der 
Schiffsführer an, daß des hohen Seegangs wegen der Zootje 
mit einem kleinen Fahrzeug nicht herauskonnte und ver» 
langte durch Signal einen Dampfer. Bis 8 Uhr Abends 
war indeſſen noch nichts in Sicht. Es wurde Flacker⸗ 
feuer gezeigt und als auch auf dieſes Signal nichts 
erfolgte, wurde beſchloſſen, da man draußen nicht 
liegen bleiben konnte, zu verſuchen, den Hafen⸗ 
eingang zu gewinnen. Der Sturm trieb das 


Hürdenrennen. i Sr. 

Die einzelnen Rennen hatten folgenden Verlauf: 

1. Vergeſſenheits⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. 1. Hrn. W. Hieſtrichs br. St. 
„Abbazia“., 2. Geſtüt Römerhofs dhr. H. Elimar”. 3. Mr. 
Gurteż F.⸗H. „Feuerfunke“. Tot.: 54: 10. Platz: 30, 44, 34: 20. 
16 Pferde liefen. 

2. Kaulsdorfer Handicap. Klubpreis 3000 Mk. Diſtanz 
2000 Meter. 1. Geſtüt Römerhof's dbr, W. „Spartacus“. 
2. Hrn. — 5 W. e 3. 2. ee Paar Schneeſchuhe und die nothwendigen Inſtrumente mit, 
5 Bie A 1 177 5 „ Tots 29:10. Platz: 28, 74, 86: 20. Alle Trans portgeräthe, Schlitten u. f. w. bleiben auf Spitzbergen. Korps find ausgeſchieden und im Bereich des 17. Armee⸗ 

3. Hertefeld⸗ Rennen. Ehrenpreis und Staatspreis 
10000 Mk. Für Dreijährige. Diſt. 3000 Meter. 1. Major wurde in Chicago aus der Haft entlaſſen. 

5 Se Br gr Si b Hog m Eun 1 RADA? Zum Tode verurtheilt. 

r. H. „Gaudy“. 3. x ohenlohe⸗Oehringen r. f P 
„Buleltaw, Tor.: 10:10. Bing: 24, 34:20. 4 Pferde liefen. „esüräburg, 25, Sept. (Tel) Das Schwurgericht vers 
Rach Gefallen mit 2 Längen gewonnen, vier Längen zurück urtheilte den 20 jährigen Arbeiter Nowickt, der die Aſſeſſor⸗ 
die Dritte. wittwe Heßler in Aſchaffenburg ermordete und zu berauben 

4. Blücher⸗Rennen. Preis 3000 Mk. Für Zwetjdńtige. | verjuchte, zum Tode. 

Diſt. 1400 Meter. 1 Hrn. U. v. Oertzen's F.⸗St. „Erbe 

jungfer“, 2. Mr. B/S br. St. „Queen“. 3. Hrn. 
W. Hleſtrich's br. St. „Chriſtel“. Tot: 28:10. Platz: 24, 26, 
84:20. 9 Pferde liefen. 

5. Vergleichs⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſtanz 
1200 Meter. 1. Hrn. A. Kaſtens br. H. „Mein Glück“. 
2. „Markomanne“. 3. „Ichthyol“. Tot, 90: 10. Platz 46, 42, 
52: 20. 11 Pferde liefen. 

6. Goldregen⸗Handieap. Klubpreis 1500 Mk. Diſtanz 
1000 Meter. 1. Hrn. H. Manskes „Atlas“. 2. „Evander“, 
3. „Schwärmerin“. Tot. 31: 10. Platz 26, 44, 26:20, 
9 Pferde liefen. 

7. Rüdersdorfer Hürdenrennen. Preis 3000 Mk. Für 
Dreijährige. Diſt. 2400 Meter. 1. Hrn. H. Mauskes F.⸗St. 

Sonja”. 2. „Lucrezia“. 3. „Landbſchaft“. Tot. 178: 10. 
platz 60, 28, 34:20. 11 Pferde liefen. 


Kiel, 25. Sept. (Privat⸗Tel.) Das für Sonnabeud, den 
28. September angeſetzte Abſegeln des kaiſerlichen Yağ t- 
Trubs nach Eckernförde fällt aus, da die melften der größeren 
achten bereits außer Dienſt geſtellt find. 


Bauendahl und fein einziger Begleiter verließen die Nord- 
feite Spitzbergen's am 23. Juli auf einem Floſſe, das 23 Fuß 
lang und 9 Fuß breit ift und etwa 6 Tons Tragfähigkeit hat. 
Er iſt aus André's Ballonhaus gebaut. Der Plan tft, durch 
das Weſtereis Grönland zu erreichen, wo ein Hammerfeſter 


warf es, als noch wy verſucht war, Anker 


Ehrung Miquels. : 
Frankfurt a. M., 25. Sept. (Privat⸗Tel.) Auf dem Feſtſtellung der Wahlbezirke und der Zahl deruon|die erſten Flaggenſignale des Schooners von der 


e e und Angabe der Entfernung vom 


Porträtbüſte des Verſtorbenen aufſtellen zu laffen. 5 
ande ſeiſens ber Schiffsbeſatzun iſt aber 


Das Kaiſerpaar in Rominten. 
Rominten, 24. Sept. 
Bei dem Einzug des Kaiſerpaares vorgeſtern Abend Loos u Gunſten der Großgrundbeſitzer 
war unſer ganzer Ort bis zum armſeligen Hüttchen Die da haben ae 1643 6. Signalfener bemerkt wurde, der Vootſendienſt 


illuminirt, und in freudiger Stimmung begrüßte die d ähl d 2707 Ein⸗ſchon zu Ende war. Als das Schiff in dle 
„ g begrüßte die geordnete zu wählen, und es fallen auf je Ein Ahe den Gtranhes een, nee fen bie 


der Hubertuskapelle läuteten, der Fürſtengruß, von zehn 
Forſtbeamten auf Waldhörnern geblaſen, fe da Sr 


beiden Ehrenkompagnien wurden vom Kaifer; als er[daß bie Nehrung inſofern benachtheiligt jeł, als ſie durch das tagelange ſchwere Wetter erklürlich. Der 
auf dem Schloßhof dem Wagen eniftiegen war, in eine — ihren 21 000 e na 7 Abgeordnete r Spruch des Seeamtes lautete demgemäß. Die Schuld 


Neues vom Tage. 
Doppelſelbſtmord. 


Gloßner, nachdem auf ſein Geheiß ſeine Geliebte eine Sublimat⸗ 
löſung getrunken hatte. ; 
Blutthat. 


Böhmiſch⸗Kameitz, 25. Sept. (Tel.) Der Maurer Stahr 


und entfloh nach der That. 
l Naturforſchertag. 
= 15 28. Sept. (Tel.) Im Rathhauſe fand geſtern 
Aa großer Empfang durch den Senat für den Naturforſcher⸗ 
und Aerztetag ſtatt. Die Begrüßungsrede hielt Bürgermelſter 
al Am Nachmittag fanden Feſte auf drei Dampfern 
dor Hamburg ⸗Amerlka⸗Linte ftatt ; geladen waren 1200 Perſonen. 
mie dem dnia en i 
JEM „ aus München gemeldet wird, wurde vorgenommen, die allerdings zu politiſchen Beſorgniſſen oder ein Darlehn auf i i 
2 { zunehmen und hiergegen Sicher: 
bort ein gewiſſer Johann Prinz, der fi feit Jahren in die| feinen Anlaß zu geben ſcheinen. Zunächſt wurden zwei heit im Baugrundbuche zu beſtellen) glatt erledigt, Zum auf Nr. 10135 46244 52519 73288 105970 119646 
Bartels und Gewerkſchaftskreiſe Eingang verſchaſſen wollte 
a Pms den Anarchiſten gefällig zeigte, ka Agni 220711 238265 242746 261844 265 738 
! 3 + : ohne Gewähr.) 
Das Kriegsgericht der erſten Marine⸗Inſpektion * Der Fußitourenklub „Pfeil“ unternahm am 
semiełósite glei, nić um bort denn edel tenite nb lece ene, l ka ali łap at a du 
Ro olas aż 3 ande ee a ie vi la Matzutkehmen, welche mit den Ruſſen widmete Thätigkeit der Dank ausgeſprochen. In den Ausdauer zurück, ſodaß die 2 f van [us 
ee er en an werde ale be er atten und deshalb gleichfalls verhaſtet worden Auſſichtsrath wurde neugewählt Herr Bankdirektorſflug, als jie Abends gegen 10 Uhr zurückkamen, in 


Ar ah des Gewinn⸗ und Verluſtkontos für das 


Nr. 225. 1. Beilage der Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 25. September 1904 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 25. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachric ten: 


dieſe Eröffnung für einen ſchlechten Scherz gehalten. Fuchs 
habe aber auf Drängen jofort eingeſtanden, daß die Bilanzen 
der letzten fünf Jahre den Sachverhalt verjchleiern. Er habe 
die Reviſions⸗Kommiſſion dadurch irregeleitet, daß die Bant: und 


Laverrenz eine Bierflaſche entzwei, während ihr Sohn 


i 253 ss = ine Bl e als Waffe benutzte, Laverrenz ergri 
8 9994 si SEA ge er nd e hut die FORÓW 


ein, wobei Frau Pöhtke Schnitte über Stirn, Naſe,[Tratten⸗Kontis jeweils um die entſprechenden Beträge Stationen. 
Mund ze, erhielt, wobei ihr die Oberlippe vollſtändig gekürzt worden find, Während der zweite Direktor Keefer 
auseinandergetrennt wurde. Der junge Pöhtke trug ſſofort fein Privatvermögen zur Verfügung ſtellte, habe Stornoway 756,8 [SSO | leidt | halbbedeckt 
Zum uartalswec se einige Verletzungen an Armen und Händen davon. Das i Pn : 118 1 sd i en Gaz en nar AE 92 5 a mäßig Są 
a : aber das feiner Frau au gen. Spiel 59, 
Gericht konnte aber nicht annehmen, daß die ganze der Aufſichtsrath die Staatsanwaltſchaft von den Vorgängen a 


Schi 757,2 |S mäßig | wolkig 

Schuld dem Angeklagten beizumeſſen ſei, und verurtheilte benachrichtigt. Kommerzienrath Rümelin von dem Bankhauſe Fele diz ab 8 ig 

ihn zu 6 MonateniGefingnij. Rümelin & Co., der 105 zu cne puig beigegogen wurde Paris — — 

Wegen Kuppelei habe ſich gegen einen Eintrag auf das Bankgebäude bere 161 

wurde die unverehelichle Ma 1 45 a Kreminski hierſerklärt, 125000 Mk. zur Verfügung zu felen, um gegen den Bliſſingen p Gi ae 160 

u 1 Woche Gefängniß verurtheilt. Trotzdem bei der erſten Anſturm auf die Gewerbebank gewappnet zu ſein. Helder p ach wolkt 153 

91 klagten eine Reihe ſt 6 ndlungen Nachher habe man aber trotzdem die Kaſſen ſchließen müfjen. | Chriftianfund 5 f 18 I IL 168 

Angeklag ganze Reihe ſtrafbarer Ha Li Der Referent führte dann weiter aus, daß der von ihm Skudesnaes 3 11 HN Beer 158 
vorlag, wurde auf die geringe Strafe erkannt, weil ſie entwickelte Plan für eine geregelte Abwickelung derjSfagen 1. le 


Unsere Postabonnenten werden in ihrem eigenen 
Interesse ersucht, das Abonnement auf die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ (Zeitungs-Preisliste No, 1660) bei 
den betreffenden Postämtern 


umgehend zu erneuern, 


p M 2 15 í 

noch unbeſtraft ift und auch in ihrer Wohnung keine Angelegenheit durchgeführk fei Die Arbeit werde Kopen tagen ſchwach wolkenlos 15,1 

: 3 Lärmſcenen vorgekommen find. ya one, daß Direktor Fuchs die auf die wilden] Karlſtad 767,7 NO leicht a 445 
e Aey ; VIV 
intri Zei PN, ENE, $ üchſter „Wisby 0 & 

keine Unterbrechung eintritt. Da das Post-Zeitungsamt| e Die Reviſion des Zimmermänns A. Klinkuſch Ss = def, R a noki A ra Li, aa 7861 | fllt 0 eden 90 


nur die von den einzelnen Postiimtern ihm aufgegebenen 
Exemplare zur Uebermittelung an die Abonnenten von 
uns annimmt, so sind wir nieht in der Lage, dle durch 
verspätete Erneuerung des Abonnements eingetretene 
Unterbrechung zu verhindern. Abonnements sind sowohl 
für den einzelnen Monat als auch für das Quartal 


Haparand 1700, fr 
Anficht von Sachverſtändigen werde im Konkurs fall ej Hortum 757,8 ſtill = wolkenlos | 15,4 
den Aktionären und ſonſt Betheiligten ein Schaden Keitum 759,7 O ſchwach wolkenlos 14,7 
von Mk. 1800000 entſtehen. Es lägen allein bei einer Bank Hamburg 758,9 O imad] wolkenlos | 17,0 
für Mk. 800000 Montan ⸗Aktien, die, wenn fie bei der Swinemünde 763,4] SO ſſchwach wolkenlos 15,2 
jetzigen Lage auf den Markt geworfen würden, einen Berluft| Nügenwaldermunde | 765.4 OSO ſſchwachſ wolkenlos 13,6 
von mindeſtens 10 % brächten. Einen ähnlichen Verluſt Neufahrwaſſer 7675 S f. leicht Dunft 12,6 j 
würde auch an den übrigen über Mk. 2.30 Mill. betragenden Memel 769,0 O leicht] wolkenlos | 13,2 

Depots der Bank und an den vielen veruntreuten Münſter Wei. 1760,08 f. leicht Nebel 1162 Beil. Er 5 f. leicht Nebel 16,2 

D 


aus Gorrenſchin, welcher am 20. April vom Landgericht 
Danzig wegen Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß 
verurtheilt worden ift, wurde vom Reichsgeri cht 
verworfen. 


1. * * 


-o Elbing, 24. Sept. Die geſchiedene Reſtaurateurs⸗ 
frau Elife Taste von hier hat auf ihre Reviſion 
beim Reichsgericht eine Freiſprechung erzielt. Sie 
war am 12. März vom Landgericht Königsberg wegen 

Betruges zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden, 
und zwar ſollte fie eine wegen Verbrechens gegen das 


Depots der Kundſchaft entſtehen; auch wären bei einem 9 leicht wolkenlos | 12,6 
Konkurs mindeſtens 20 % der Mt. 5 MIN betragenden Serge da OSO inch wolkenlos 15,9 
Debitoren der Bank verloren, wozu noch die Konkurs⸗ Chemnitz 759,8 O leicht wolkenlos | 15,6 
koſten kämen. Deshalb müſſe der Konkurs vermieden werden. Breslau 764,1 SSO leicht Nebel 11,9 


ER 758.8 W leicht. bedeckt 14,0 
TEE ee alkeimende Leben verurtheilte Mitangeklagte betrogen New York, Get. Abends 6 Uhr. (Pribat⸗elg | Frankfurt (Main) 758,7 EW . leicht vedekk 184 
PJ Spa iz, KR nge A i e Bee Gan. Pacifte⸗Actien 110 $ 155 0 Kaffee ee Karlsruhe 7594 SSW mäßig] bedeckt 15,2 
A dem Geri t sf ń al + itangeflagte, da fie eine ſtrafbare Handlung North. Paciſte⸗Actien — | — per September 4.90 | 4.95 | Münden 760,0 SW leicht bedeckt 15,4 
© NB * egehen wollte, keinen Anſpruch auf Gegen „ „ Prefered 965% | 9612 per December | 4.85 | 5.05 Holyhead = = iż F 
Strafkammer vom 24. September leiſtung an die Angeklagte Laste hatte und deshalb Petuoteun 729 ; 50 Sen DA . 56.20 | 6.30 Bod 1 1 leicht | RA E 
ai 2 i ö ädi o. ſtandart wbite. .| 7. . ei zen 70, SĘ í 

auch keine Vermögensſchädigung erlitten hat dadurch, daß do e BAH 5 Riga Ak ve rage: 


Sittlichkeitsperbrechen. 
In nicht öffentlicher Sitzung wurde der vierzehnjährige 
Arbeitsburſche Franz Teminski aus Zigankenberg 


die Angeklagte ihr nicht, wie fie verſprochen hatte,, Eity . per December. 76% | — 

wirkſame Mittel geliefert Bat. 81% per Mai ah | — 

Chicago, 24. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
23.9. 26. 23.9. 24/9. 


Ein Maximum über 770 mm bedeckt. Innerrußland, 
während ein Minimum unter 753 mm ſich weſtlich von 
Schottland befindet. In Deutſchland iſt das Wetter warm, im 


wegenzeines, Sittlichkeitsverbrechens, begangen an einem Süden trübe, ſtellenweiſe tit Regen niedergegangen, ſonſt ift 

achtſäheigen Schulmädchen, zu 1 Monat Geſängnißf Handel und Induſtrie. Weizen Smals 8 AA KAT i 

verürtheilt. i ' 5 TYM Tose = ta 5 12 958 | 006 Wenig Aenderung in dieſer Witterung ift wahr⸗ 
Ein Zuſammenſtoß Zuſammenbruch der Heilbronner Gewerbebank. per Mai. a | — Port ver Januar 16.30 16.87% ſcheinlich. 


zwiſchen der elektiſchen Bahn und einem Milchfuhrwerk Es ift ein fürchterliches Gewebe von Schwindel und 


6. HOD A Betrug, von Gaunerei und Frechheit, welches bei dem Krach x hiel: : 
panował Das Pferd 8 Falter ke ed pa der Heilbronner Gewerbebank ans Licht der Oeffentlichkeit Thorner Weichſel Schiffs ⸗Rapport, 


LJ 
Ę 7 „24. Sept. Waſſerſtand 082 Meter über Null. Wind: 
1 ; : AG kommt. Tauſende von kleinen Sparern, die fiğ jetzt um ihre Oaen aa, 24 Er 
dem Kopf in die Vorderperronſcheibe des Motorwagens ganze Lebensarhelt betrogen febem, find von dem Direktor Siebert. Nichts angekommen und abgefahren. A Eu 
Fuchs, deſſen Schurkereien ſich mit einer geradezu koloſſalen Un⸗ r ͤ v . e . A PAY DIORA EEE. 8 


kasa ſich e a at SR am 

Halſe. Ferner zerbra ie Wagendeichſel. Es wird ſverſchämtheit verbanden, welche ihn veranlaßte, noch am Tage vor 7 

nun dem Wagenführer Auguſt Piepka aus Neufahr⸗ a den Verbreitern alen ungünftigen Nachrichten äber Holzverkehr bei Thorn. 
waſſer zur Laſt gelegt, einmal, daß er vor der Straßen⸗ 
ecke nicht rechtzeitig geklingelt und weiter, daß er nicht 
gebremſt hat. Durch die Beweisaufnahme wurde 
indeſſen feftgeftelt, daß der Angeklagte geklingelt hat 
und auch langſam gefahren iſt. Eine Schuld iſt ſomit 
dem Wagenführer nicht zuzumeſſen, umſomehr als die 
Kurve an der betr. Ecke ſehr ſcharf und gefährlich iſt. 
Der Angeklagte wurde daher freigeſprochen. 

Eine wife Schlägerei 
entſpann ſich am Abend des 21. März in dem Hauſe 


den Stand der Bank mit Klage zu drohen, um Hab und Gut. Für Schwiff durch Kulawin 3 Traften mit 1055 fief. Rund⸗ 
2b!!! ff. . oime Berufe 
, > , . „|. w. 1 y 
jogufagen von „Treu und Glauben“, zer verftand e8 in über⸗Rundhölzern. — Für Dr. Aſch durch Jeſionet 2 Traften mit e ee ee 
raſchendem Maße, fih das Vertrauen der kleinen Leute zu ża, 1 OMA 7 8 1400 nie eine i und be di 20,0 Burzellraut, 10,0 Ehrenpreis, 100,0 Weingeiſt, 
een Eonpabenb fund nk ung ſtatt, in Schwellen, 75 eich. Rundhökzern, 17 eich. Plancons, 494 eich. 100,0 Cognac.) — Innerlich! Total unſchädlich wirkend 
1111. ⁵ n a ds pen Bi 
py g w" * . ST WER 
> Br 18. d. M. Abends, aljo einen Tag vor dem Ausbruch] Grzeſtak 1 tief. Rundholz, 200 klef. Balten, Mauerlatten hüte fi vor Nachahmungen und achte auf A. Locher's 
＋ĨII1111 , 
ł g. : etre e a n Ger die r . , . . 
Bleihof 5a.) Der Arbeiter Emil Laverrenz fam in gün H ge Lage der © Gs k 8 be ba ni PEN doppelte Schwellen. — Für, Oberſchreſiſche Artzen Geſellchaft e eee abe: 5 Löwen⸗Apotheke 
angetrunken nach Haufe, wo feine Ehefrau, die unter treten. Es habe zuerſt die Meinung beſtanden, daß es bóg. durch Grzeftar 1 Traft mit 1129 tann. Balken und Mauerlatten. ſowie in ne meiften anderen Apotheken; in Langfuhr: 
Sittenkontrole ſteht, ebenfalls betrunken, ſchon anweſend willige Ausſtreuungen der Konkurrenz ſeien, denn die dle u f 4 (13743 
war. Der ſiebzehnjährige Arbeiter Pöthke und ſeine Direktion habe die Freğheit beſeſſen, den Auffichtsräthen d ° 6 sę t It —— T.. mm 
Mutter, eine ſiebenundvierzigzährige unter Sittenkontrole e dhe en ta e Aus er ef af BWELL. E Rheumatismus - 
ſtehende si "6 toben eta, sj a A Sitzung habe Direktor Fuchs in geſchäftsmäßigem Ehrenvoller Auftrag. Bet der letzten Anweſenheit des Gicht, Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Gördel⸗ 
Stimmung, fanden ſi ann un, ung zwiſchen dieſen Ton erklärt, er müſſe zu feinem Bedauern eingeſtehen, daß Kaiſers wurde die Biergroßhandlung Hans Mende mit] Gichtthee (Ehrenpreis). Glänzende Atteste. Packet 1 Mark 
vier Perjonen kam es erſt zum Streit und dann zuſvon tem Aktienkapital 1400000 Mr. durch Spekulafio nen der Lieferung von Bier in Flaſchen und Gebinden für den in Danzig bei Rich. Zschintscher, Minerva⸗Drogerie, 
Thätlichkeiten Die ; Pöthke ſchlug auf dem Kopf des lo erloren worden feien, Anfänglich habe der Aufſichtsrath Sonderzug des Kaiſers betraut. 4. Damm 6, u. b. Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. (12760m 


n unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei 
Nr. 268 betr. die Firma . Lewy in Danzig eingetragen, daß 
der Pferdehändler Alfred Lewy in das Handelsgeſchäft als 
perſönlich haftender Geſellſchafter eingetreten iſt. Die Firma 
iſt in L. Lewy & Sohn geändert. 

Gleichzeitig ift in Dajjelbe Regiſter unter Nr. 770 die 
offene Handelsgeſellſchaft in Firma U. Lewy & Sohn in Danzig 
eingetragen. Geſellſchafter find die Pferdehändler Leiser 
Lewy und Altrel Lewy in Danzig. Die Geſellſchaft hat am 
8. September 1901 begonnen. 


a | 2 Die EE eee des Herrn i : Grosser Mób el- ; Downertiag, Ben 9 D, Miss Bormitiags u Na 
Vefanntma nng. t ski rj wadjiebenó Genannte, Gegenſtände Ba gleich 
8 Profeſſor Dr. Kreutz g Konkurs a Ausverkaui baare Bezahlung verkauft: (14250 


1 Kiſte Eichorien, 63 kg, 1 etf. Riemenſpanner, 53 kg, 
3 Elſenrohre, 43 kg, 1 Sack gebrannten Kaffee, 29 kg, 
1 Kiſte Meſſer und Gabel, Gläſer, 1 Pack 8 Feldſtühle. 

Güterabfertigung. 


Auktion 


findet Donnerstag Nachmittag 4 uhr von der 
Leichenhalle des Diakoniſſenhauſes nach dem St. 
Katharinenkirchhofe ſtatt. 


Die Hinterbliebenen. 


Brodbänkengaſſe 38. 


j Das aus der Paul Freymann'ſchen Konfursmajje || 
herrührende Möbelwaarenlager, beſtehend in: 


Schränken, Bettgeſtellen, Schreibtiſchen, 


Danzig, den 20. ber 1901. (14249 8 A moj a 12 2 + © e 
Königliches Amtsgericht 10. Dankſagung. p Stiiglen, Buffets, Spiegeln, Sophas, Garnituren Heil. Geiſtgaſſe 98. 
Bekanntmachung. F , 5 20, oi Guia 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute unter 
Nr. 769 die a Gustav Sohleising in Bromberg mit] 
a 


und Schweſter n Aufgabe des Peuſionats (91936 


wird mit Ergänzung fehlender Waaren zu ſehr billigen wege 
(82106 1 Garnitur roth. Plüſch, div. Sophas, 1 Speiſe⸗ 


Hanna Preiſen jchleunigit ausverkauft. 


weigniederlaſſung in Danzig und als deren Inhaber der 7 ' Verkaufszeit: 9-12 uhr Vormittags = 
Arth hilol ; j geworden, jagen wir all’ den vielen lieben thellnehmenden erkaufszeit: hr. 88, tafel, 2 Lehnſeſſel, div. Spinde, Tiſche, Stühle, 
Bah SALCE: B | SCE | Sersen unsern tmigften Dont. 99 1 i 3—7 uhr Nachmittags. Bettgeſtelle u. Betten, Kommoden, Waſchtiſche. 


Spiegel, Bilder, Lampen, Gardinenſtangen, 
Rouleaux, Zinkbadewannen und diverſe andere 
Sachen 

gegen baar verkaufen. 


Löblau, den 24. September 1901. 0 
Pfarrer Uebe und Familie. 


Gr. Mlobiliar⸗Aukfion 


wegen vollſtündiger Aufgabe des Möbelmagatzins am 


Königliches Amtsgericht 10. 
Pferde- Verkauf. 


Am 27. d. WŁ, 10½ Uhr Vormittags, werden 
16 ausrangirte Dienſtpferde auf dem Hofe ber Trainkaſerne 
in Langfuhr öffentlich verkauft. (14213 


G: A. Rehan; 
Auktionator und ger. vereid. Tarator, 
Langgarten 39. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe 


Am 24. d. Dis, Nach⸗ 
mittags 31, Uhr, ent⸗ 


Zrain Bataillon Nr. 17. geren Elisabethwall No. 6. I I u aw A 
RENT = i ſchlief ſanft nach langem, MW kc e : Freitag, den 27. September, Vorm. von 10 uhr Auktion Beutlergaſſe Nr. 15. 
ſchwerem Leiden Wittwe Frau Bertha Miokien. lab, werde ich daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen CG Donnerstag, den 26. September, Vorm. 


A burg, verw. Goertz, geb. 
Mitzlaff, fagen wir allen 
Verwandten, Freunden 
und Bekannten unſern 
herzlichſten Dank. 

Danzig, d. 24. Sept. 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


baare Zahlung verſteigern: ń 10 Uhr, werde ich im Auftrage wegen Aufgabe des 
1 ġeli. Saloneinrichtung, Plüſchgarntturen, Sophas nete baare Saplung verſteigern 
in Plüſch, Rips und Damaſt, Buffets, Trumeaux⸗ und 1 Billard mit Zubehör, 1 mah. Flügel, 1 Repoſttortum 
Pfeilerſpiegel mit Konſolen, Sopha⸗ und Speiſetiſche, mit Tombank, 1 Bierappavat, 8 Reſtaurationstiſche 
nußb. u. birk. Bettgeſtelle mit Matratzen, Waſchtoiletten Wienerftühle, 2 Sophas, Gasarme, 1 Küchenſchrank, div. 
u. Nachttiſche m. Marmor, Herren: u. Damenſchreibtiſche, Gläſer und mehreres Hausgeräth 
Kleiderſchrünke, Vertikows, Stühle, Küchenmöbel zc. zc. wozu ergebenſt einlade. (13985 
aaufluſtige werden hierzu ergebenſt eingeladen. A. Karpenkiel, - 
5 Hündler verbeten, ` A. Loewy, Auktionator. vereidigter Auktionator u. Gerlchtstaxator. 


Wilhelmine Jacobsen] 
geb. Sabjetzki. è 


TDieſes zeigen tiefbetrübt 
an S 
Danzig, d. 24. Sept. 1901. 

Die Hinterbliebenen. 


Dr. August Kreutz. ee e , Grosse Auktion 


tatt Dejonderex i dhe [dewerbene, Öegenftänöe den Poggenpfuhl 1, Eingang Vorſt. Graben. 


Geſtern Nachmittag um 4 Uhr entſchlief ſauft 
nach längerem Leiden 


Herr Professor a. D. 


EE 


Mobiliar-Auktion 


Die Geburt einer (142 
RE AJ LITER n Thätg⸗ Tochter “i 1 1 gegen Baar- Donnerstag, 26. September, Vormittags 10 uhr Vorſtädtiſch. Graben 53, 2 Treppen. 
ine 2), Jahren zurlidhng, mit ernfter Mint: ang, den 24. Sept. gublung verkauft werben wozufwerde ich im Auſtrage des Hexen Leutnant Bosse wegen] freitag, den 27. September er., Vormiltaus 10 Uhr werde 
treue heiteren Humor, ideale Geſinnung mit Danzig, den 24. Sept. 1901. 1. Oktober 100 Dienstag, den Fortzugs folgendes elegantes Mobiliar ich daſelbſt im Auftra ać Fortzugs von Danzig folgende 
hervorragendem Lehrgeſchick und freundlicher Liebe Zahnarzt Fechner und Frau Uhr derade ng (BE! Diplomakenſchreibtiſch nebft Schreibſtuhl, 1 Bieiberiähvant A i ee nußb. lelderſchraut, 1 nußb 
FFF geb. Mestwerdt. Sł Merta aei ng e mit Spiegelthür, 1 Chalſelongue nebit- Decke, 1 Bücher- Pertſtöw, 1 nukt. Schreibliſch.1 Pfellerſpiegel mit Marmor- 
Nahzelſdrung weckendes Dral feinen die WM ; mar entaufsbeing. Bönmen| fürant, 1 Muszientte auf ̃ ̃ // 1 grohen|tonjote, 1 suto. Nawiti mit Marmor, verje Tie, Stühte, 
Nağetferung weckendes Vorbild, feinen Schülern A 75 AE Voppilkage in Bure 805 Teppich, 6 hochlehnige Rohrſtühle, 1 Bettgeſtell nebſt Patent- Bilder, 2 Bettgestelle, 8 Spiegel, 1 rothbr. Sopha, 1 kleinen 
ein aufrichtig verehrter Lehrer. “1° uC: AR rean DEI matratze und Roßhaarmatratze, 1 Wajdtotlette nebſt Spiegel⸗ S reibtiſch, 1 Wäſcheſchrank, Letlavier (Tafelformart), 1 Spiel, 


tefigen Ma s s 
Nicht lange hat er der wohlverdienten Ruhe F aufſatz, 1 elegante Salonuhr mit Hirſchgeweih, Gardinen, | cii u. a. m. an den Meiſtbhietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


enoſſen; fein Tod tft ſchneller eingetreten, als M a w Stores, Bettvorleger 1 eleganten Ofenvorfetzer, Lampen, ſowie i 
re e F Auktion Ill Langinlr N verfgiebene aubere Sehen in der wozu höflichſt einlade J. Stegmann, Auktionator und Tarator, 


i er Firma A. Schoenike (92845 Altſtädtiſchen Graben Nr. 64. 
bülkreichen För erer Ver Sagen. "Gin dende auj vom pa ee 1% gekauft und fiğ im MAKA Zuſtande Gefnten. x ir WETTE $ > ERTEILT 
Andenken in unferen Herzen wie in denen feiner großen Ezxerzierplah. Meiners. (18970 aul Kuhr, 2 


einſtigen Schüler bleibt ihm über das Grab hinaus. ter Geri x 
ftigen Schüle 5 5 Donnerstag, den 28. Sept: or., vereidigter Gerichtstaxator und Auktionator 


e ee ee | — Auktion in Zoppot. Oene eee. 
ee don 26. Sept. cr. 


2 egebenen Orte im Auftrage für 
Das Lehrerkollegium e n wen es A: fol- Ak. Ex s» Freitag, 27. September er., Hintergasse No. 16. 
des Stüdtiſhen Gymnofimne. - en he . d Bun ne neten e pzu a nnet 
erſtammende auho F + erſe anplatz, Danziger-| Vorm. r ab, werd 
k iſchen ymnaſi . ftehend aus größeren artien in Langfuhr, Eſchenweg 15, im Städtiſchen Leihamt, Wallplaßz 1 Strasse 43 RE Auftra e Tes im Auftrage wegen Auflösung 
Kahle. Balken, Kreuzholz. , 1 8 8 Gee dort unter⸗ AMA Pjänd tt Konkursverwalters M. Arnold|eines Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
% und / Dielen und geg raf Gegenjtänbe : FCC aus der Lippke'jcjen Sonfurse|@eihäts eine grohe Partie 


„| 2 Plüſchſouhas, 1 eich. Tiſch z maſſe: Strickwolle in alle 6 
Bohlen, Latten, Zaun mit Plifchdedte, 5 eich. Stühle, No. 39 138 bis No. 53118 Al Pferde nebſt Geſchirr, Baumwolle, "Strümpfe Hande 


effentliche 
Verfteigerung. 


pfähle, Rundhölzer und z verſchied. Spiegel, 1 Zy⸗ Mittwoch, den L. Oktober 1901, Spazier⸗ und Arbeitswagen, ſchuhe, 1 Partie ſeid ii 
Brennholz linderbureau, 1 Glasſchrank, Vormittags von 9 Uhr ab, Schlitten, verſch. Maſchlnen Schürzen 1 Porte Ted 


Imeiſtbietend gegen gleich bnatej 2 Klapptiſche, 1 Waſchtiſch 


2 2 UJ 2 it elektr. triebe, Bau⸗ Kr M , s 
A| Za$lmtg verſtelgern. mit Darmoránijat, 1 Rage mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art u. . w.] bega, ei. Träger, Ban- hemden, Eotipfe, Bijouterier 


N TTE RZ Sämmtliche Hölzer find aus tiſch mit Marmorplatte erüſte, d tter Balken, N ą 
B aa A meines NE 5 gren F upe gutem u geſchnitten. 1 Säule, 1 Gdetagere und Donnerstag, den 8. Oktober 1901, Pohler, kg 0 enſter und RAT HE egen gleich 5 
Nachmittags von der Leichenhalle des St. Marien⸗Kirch⸗ ]] Den mir bekannten ſicherenſ 17 Bände Meyer's Kon⸗ Vormittags von 9 Uhr ab, Thüren, neue Fenſter und Zahlung à tout prix meiſt⸗ 


Hofes und nicht vom Trauerhauſe aus ſtatt Käufern wird ſeitens meines] verſations⸗Lexikon Thürgerüſte, Gyps und dietend verſteigern, wozu höfl. 


Auftraggebers ein zweimonat⸗ im Wege d. Zwangsvollſtreckung mit zt. Si ; Cement und dergl. mehr lade. Wi käufer m 
Ella Broesecke. licher Kredit gegen Accept |metftbietend gegen Baarzahlun Gold⸗ u Silberſachen, Juwelen, Uhren u. ſ. w. öffentlich metitbtetenb | A etc Om 5 
» TROSK EEE gewährt. 14051] verſteigern. (1428 Danzig, den 17. September 1901. (18835 Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ merkſam. (92486 
e F Janisch, Gerichtsvollzieher, Auen Gerichtsvollzieher, m 5 ſteigern. Louis Hirschfeld, 
e Danzig, Breitgaſſe 183, 1 Tauengaſſe 49, Das Leihamts⸗Kuratorium. isotnlz, Gerichtsvollzieher⸗] Auktionator und Tarator. 


Zu verkaufen: 


Rübengut. 


Ganz beſonders empfehlenswerthes Objekt! 


Gut Kleinhof, unmittelbar mit ſeinen Ländereien a 


an Zuckerfabrik und Bahnho 


f Prauſt grenzend ca 345 ha 


Acker mit Garten und Park, davon 17½ ha abgelegener B 


Acker mit 1400 «4 jährlich 


/ Stdt. Chauſſee von amg 


Bahnverbindung, Hat fait 


verpachtet, 45 ha Wieſen; 
ig entfernt, 16 Mal täglich 
urchweg nur beiten ebenen, 


vorzüglich humusreichen milden Lehmboden mit durch⸗ 
läſſigem Untergrund, tadelloſe Gebäude, herrſchaftliches 


Wohnhaus. Sehr gute 


Ernte, 


ſowohl Sommerung, 


Rauhfutter, wie Winterung, vorhandene 250 Morgen 
Rüben und 100 Morgen Kartoffeln ſtehen vorzüglich. 


Beſte nn 
Anzahlung 175 
gute Leuteverhältniſſe. 


Weitere Auskunft ertheilt 


die Gutsverwallung 


R ETZ 
Kaufgesuch 

Get eider u. Fußzeug m. gef. 
Off. u. K 22 an die Exp. (91596 

E Arbeitspferd, 

3—4 Zoll, zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Angabe von Alter, 
Farbe u. Preis u. K 44 an die Exp. 


Geſucht kl. einth. nußb. Kleider⸗ 
ſchrank. Off. unt. K 67 an d. Exp. 


Alte Jylinderhüte 


werden zu kauſen geſucht. 
Offerten unter K 73 an die Exp. 


Dan höchsten Preis 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche ſowie ganze 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 
Altſtädtiſchen Graben Nr. 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (7948b 


Kaufe Möbel, Betten, 
ganze Wirthſchaften. (90696 
8. Fenselan, Häkergaſſe 10. 
Milch, 70—80 Liter täglich, 
bei hohem Preis wird geſucht. 
Angebote an J. Sikorski, 
Vorſtädt. Graben 46. (90606 
Eine Trittleiter zu kaufen 
geſucht Kl. Krämergaſſe 4,1 Tr. 
Alte Danziger Chronik wird 
gekauft Fleiſchergaſſe 47a, 2 Tr. 
Ein großer am 
wachſamer Hofhund, liebſten 
Hündin, zu kaufen geſ. Offerten 
unter 14200 an die Exp. (14200 
Patentflaſchen, 1 Blitzlampe, 
eiſ. Bettgeſtell u. Kochgeſchirr 
wird für alt zu kaufen geſucht 
Pforietranke No. 7, 1 Treppe. 
Alte Gummiſchuhe u. Stiefel w. 
gekauft Hausthor Nr. 7. (9258b 
Alte Hrn.» u. Dam.⸗Kldr., Bett 
Wäſche w.ſtets gel. Nüthlerg. 9,1 
Patentflaſchen kauft jeden 
Poten Bier⸗Großhandlung 
Carl Jeske, Langenmarkt 8. 


in einfacher grosser Nehrank 
wird zu kauf. gej. Adreſſen abzu⸗ 
geben. Kohlenmarkt 3, 1. (9195 b 


Saub. Patent⸗Bierflaſch. w. gek. 
Gr. Wollweberg. 6, Keller. (9196b 


Verpachtungen 


Schank⸗Geſchäft, 


altes berühmtes Geſchäft, von 
=, zu verpachten und vom 
Oktober zu übernehmen. 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Die Cantine Hagelsberg 


iſt zu SC. Näh. bei Skomrok, 
Cantine Biſchofsberg. 


Bäckerei, Goldgrube, 


iſt an einen unverheiratheten 


aller Produkte. 


sM Geregelte langjähr. Hypotheken, Brieftauben u. Danziger Hoch- 


Milchverkauf Danzig. 


(13995 


Kleinhof bei Prauſt. 


źjnuszdletkanf 


Mein am Markte in beſter 


Lage gelegenes Geſchüftshaus, ? 


in dem bisher mit beſtem 
Erfolge ein Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben, das fiğ auch 
zu jedem anderen Geſchäft 
eignet, bin ich willens, umzugs⸗ 
halber zu verkaufen. 


H. Littmann, 
Rieſenburg. (14276 
MeinGrundſtück m. Wohn. v. 21b. 
25 Mk. a. 7% verz. Hypoth. 4 ½¼ u. 
4½% 20 m Str.⸗Front. Anzahl. 
10000 Mk. zu verkf. Hakelwerk 
Nr. 5, 2Tr. (Ueberſchuß2199 Mk.) 


Zoppot! 
Ein eee ee CIA 
ca. 3500 Quadr. Met. gr., 140 Met 
Straßenfront, 6 % verzinslich, 
mit ſchönem Garten, Ausſicht 
auf die See; habe bei 8000 «A. 
Anzahlung umſtündehalber 
ſofort zum Verkauf. (92755 
Senff, Frantziusſtraße 4 b. 


Zinshaus, 


Pfefferſtadt, mit kl. Wohnung., 
über 8% verzinslich, bet 5000 
Mark Anzahlung fortzugshalb. 
zum PE Verkauf durch 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Grundſt. Rechtſt., 7 Proz., Gart. 
fortzugsh. zu verk., Grndſt.7Prz. 
Garten, Hof, Auffahrt todeshalb. 
zu verk. Näh. Hundegaſſe 80, 2. 


Habe Käufer für preiswerthe 
Hausgrundſtücke, wenn auch in 
Vororten. Th. Miran, Danzig, 
Langgarten 73. (91696 

ahlung, zu 


Haus, ae ff. u. K 56, 
Neues Haus 
Wallterrain 


Brutto 7% vergini., zu kaufen 
geſucht mit 15— 20000 Anzahl. 
Agenten ausgeſchloſſen. Offert. 
unter K 51 an die Exp. d. Blatt. 


Größeren 
Gebäudekomplex 


ſucht auf der Altftadt bei hoher 

Anzahlung gu kaufen 

Friedrich Basner 
Hundegaſſe 63, 1. 


Bücker bei kleiner Anzahlung 


ſofort zu verk. oder 
Off. u. K 86 an die 


u verpacht. 


Suche per 


beſſeres Restaurant 
oder größere Gaſtwirthſchaſt 
zu pachten. 
H 755 an die Exped. 


Ig. Beamtenfrau möchte eine 


Garderobe oder e. Buffet übern. 


Off. unt. K 38 an die Exp. d. Bl. 


zp. (02800 
Pachtgesuchi| 
"Sue ver fofort oder piter | 


Meldungen unter 
(90545 | 


fitkeie, 


mahag. u. nußbaum 
LJ 


Grundstücks Verkehr. | 


a 
Oliwa. will ich meine 
ue Köllnerſtraße 


r. 11 und Georgſtraße 17 5 1 


verkauf. J. Steingräber. (85 


Wegen Fortzugs ift ein 
bochfeines 12172 


; Gosehäftsgrundstiek 
Ham Platze, Zentrum der | 
Stadt, zu verk. Off. unt. 
. J. 733 an die Exp. d. Bl. 


Dopp. Grundftück, Niederitadt, 


Mittelwohn. u. Garten, zu verk. 


Agent. verbet, Offert. unt. K 75. 


Kin Grundstück in Hochzeit 


mit 6 Morgen Land zu vrkf. 
Zu erf. Breitgasse ad, m 


Grundstück 


in Ohra 


mit 8 Wohnungen u. Garten- 
land habe bei nur 1000 Mark 
Anzahlung zum ſchleunſgen 
Verkauf. 

A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84, 
Grund. an d. Langenbrücke mit 
kl. Wohnungen ſoll ſchleun. verk. 
werd. Off. u. K 100 an die Exp. 


. ——— — — PES, 
Haus mit Mittelwohnungen, im 
Centrum d. Stadt zu verkaufen. 
Offert. unt. K 95 an die Exped. 
Mein Haus Fleiſcherg, mit ſehr 
preisw. Mittel w. u. ſchön. Hofr. 
verk. ich bei 17000 Mk. Anzahl. an 
Selbſtk. Off. u. K 108 erb. (92566 


Fortzugshalber] 


3 Tr. 


in 
grösster Auswahl 
zu 
wirklich billigen, zu⸗ 
rückgeſetzten Preiſen 
empfiehlt die 


Möbelfabrik 


I 


4. Damm 13. 


Bedienung reell bei 
langjähriger Garantie. 


12564 


Veränderungshalber ft ein 
gut eingeführtes N 

Penſionat 
in Zoppot, nahe der See ge⸗ 
O preiswerth zu verkaufen. 
Off. unt. 13842 an die Exp. (13842 

Schw. Spikhündtn, 8 Monate 
alt, ftutenretn, fofort zu vert. 
Nieten⸗Fabrik Schellmüht. 


Kleiner Papaget mit Gebauer 
billig zu verkauf. 3. Damm 3, 2. 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bettgeſtell, Küchenſchr., Sopha, 


Waſcht. bill. zu vk. Breitg. 38, Lad. 


1 Sopha u. 1 Bettgeſt. 
Jzu verk. Mauſeg. 18, 


Bajtin Ochs. 


flieger billig abzugeben Gram- 


berger, General⸗Kommando⸗ 


Regiſtrator, Elisakethwall 2. 


s, J- alter ſchneeweißer Königs⸗ 
pudel zu verk. Breitg. 87, Kell. 
2 junge ſchottiſche Schäfer⸗ 
hunde ſind noch abzugeben. 
Zu erfr.im Danziger pPoſtkarten⸗ 
Bazar, Matzkauſchegaſſe 6. 


Ein gut erhaltener Poſtmantel 
iſt billig zu verkaufen Kaſernen⸗ 
gaſſe 6-7, parterre, rechts, hint. 


[Wolter, 


i get neuer Sommer: und 
Winterüberzieher billig zu 
verkaufen Steindamm 11, 3 Tr. 
A. Kleid. zu vk. Vorſt. Grab. 31,1, r. 


1 alt. Biſam⸗Pelzm. gut. Bezug, 
1Copierpreſſe, ganz neu, bill. z. vk. 
Langebrücke Nr. 69 im Laden. 


ian „ Stutzflügel . 
Pianino Siątajceg su vert 


oder verm. 1. Damm 18, p. (14279 
Gut erhalt. Zither zu verkaufen 


Ochſengaſſe Nr. 9 parterre. 


Sofort zu verkaufen: 


eleg. Bniiet, gute Plüſchgarnit., 
geschnitzier Kleiderſchrk. nebſt 
Vertikow, 1 Trumeau, 2 Säul., 
1 Regulator, 1 achteckig. Tiſch, 
6 Stühle, 1 Teppich, 1 Schaukel⸗ 


Hochelegante Sałon- Garnitur 


ifŁ610.5.v£.Pfefferft.76,4,r.(88485 


Möbel jeder Art 
in Nußbaum, Birke, Fichte, 
vor dem Umzug ſehr billig, 
können eventl. behandgeldet und 
bis A 1. ſtehen bleiben. (91015 
S. Fenselau, Hückerg. 10. 
Neue Garnit., Sophas u. Sejjel 
jeder Art, Chaiſelong. u. Matr., 
zu verk. Theilzahlung gewährt. 
J. Tybussek, Tapezierer, 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (88556 
Gutes Plüſchſopha zu verk. 
Sandgrube 41 a, beim Portier. 
Gut erhalt. Spiegel, Stühle, 
Bilder, 2Landſchft., Bett. u. Bett⸗ 
geſtell m. Matr., Teppich u. and. 
Sachen zu vk. Niedere eigen 17: 
1 kl. Sopha b. zu vk. Rammbau 4. 
Breitgasse 90, i, 
Möbel a. and. Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände zu verkaufen. 


i 
Umzngshalber zu verkaufen: 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, Glas⸗ 
ſervante, WaſchtiſchKronleucht., 
2 kl. Spiegel, 1 Satz Betten u. 
Regale Töpfergaſſe 14, 2 Trp. 
Bettgeſtell mit Sprungfedrm. 


bill. zu verkf. Tagneterg. 13, 1. 


Eine rothe Plüschgarnitur tft 
umzugshalber billig ſofort zu 
verkaufen 4. Damm 3,3 Treppen. 


Einperſon. . : 
1 Sopha zu verk. Breitgaffe59,1.|8 


Ein led. Sopha, noch gut erhalt., 
bill. zu vrt. Gr. Berggaſſe 21, pt. 
Sb. Kinderbettgeſt. einig. Herr. ⸗ 

leid. zu verk. Langgaſſe 71, 1. 


gg | Betton ſpottb. zu vti. Bſt. Gr. 30,1. 


Nr. 93, Nane Stage 
Ein großer Spiegel, 


Ipaſſend für Modiſtin, zu verk. 


Heil. Geiſtgaſſe 75 bei Roesner. 
Zu beſehen Nachmittags. 

Ein Sopha billig zu ver⸗ 
kaufen Schüſſeldamm 34, part. 
Kommode f. 2Mk.z. vk. H. Seig. 7. 
Bettgſt. u. Btt., Wäſcheſp., Kdrw., 
Stühle, Spieg., Sopha, Regul. 
zu verkauf. Johannisg. 19,1 Tr. 
Großer geſtr. antik. Kleider⸗ 
ſchrauk billig zu verkaufen 
Kleine Berggaſſe 1 a, part. 
Ein birk. polirt. Bettgeſtell mit 
Springfedermatr. u. Keilkiſſen 
und ein Kinderausziehbettgeſt. 
mit Matratze iſt zu verk. Schw. 
Meer, Gr. Berggaſſe 17, 3 Tr. 
Ein Sopha zum Beziehen billig 
zu verk. Brodbänkengaſſe 11, 8. 
2 perſon. Betten u. Bettgeſtell 
verſchiedene andere gute Betten 
und 1 mit Matratz. 
zu v. Brodbinteng. 38, 2 Try. 
1 Bettgeſtell m. Matr., 2 Winter: 
jackets, Hüte, Herrenanzütge 
billig zu verti. Poggenpfuhl 33,1. 
2 faſt neue Paradebettgeſtelle, 
nußb., St. 30 %, 1 großes ſtark. 
Schlafſopha 20 % umzugsh. zu 


1. (92606 


Eleg. Plüſchgarnit. Schlafſopha, 
Sophas i. Plüſch ꝛc.nußb. Spind, 
Vertik.birkParad.⸗ u. Stabbettg. 
m. Sprgfdm. Tiſch, Chaiſelong zu 
vk. Vorſt. Grab. 17 0.0. Marienſch, 


192536 


2 große Bettgeſtelle mit Matr., 
1 Kinderbettgeſtell, 1 Tiſch und 
Stühle zu verk. Fiſchmarkt 29, 2. 
Sopha 24 Mk., Nachtſtuhl 6Mk. 
zu verk. Poggenpfuhl 26, part. 
Oberb., 2 Kiſſ., neu, Eichenk. mit 
Eiſnbeſchl. Laugebr. 23,3, n. Kond. 
Sophat.,Pfeil.⸗ u. Querſp., Bttg. 
m. Sprgform. z. v. Vrſt. Grab. 32,2 


Zalte Kleiderſchränke, lſauberesj 


Sopha, Spiegel, Kom., Betten, 
Schreibtiſch u. m. andere billig 
zu verk. Altſtädt. Graben 38, p. 
mh. Bettſt.m. Sprgſdm. u. Keilk., 
2⸗reih, Kronl.z. k. geſ. Off. u. H439. 
Waſchtiſch, Sopha, Polſtbg., tth.. 
Kldſchr. b. z. v. Hinterg. 16,5. (92775 
Gute rothe 


2 
Mauerſteine 

in Neufahrwaſſer billig abzug. 
Off. u. H 894 an die Exp. (91286 

250 Paar braun polirte 
Gardinen⸗Roſetten, Paar25, 
find zu beziehen durch Erust 
Stadtgebiet, Wurſt⸗ 
macherg. 69, 2 Trepp, (91430 
Komtoirgall., 6mlang, Gaskörp. 
u. Gasröhr., elektr. Körper bill. 
zu vri. Langenmarkt 42,2.(9170b 
Stadtgebiet, Boltengang 19b, 
find mehrere Talslwagen zum 
Umzug billig zu verk. (91496 
Hundeg. 23 iſt Trank z. hab. (9164b 


Tormen und Modelle 


zu Gypsfiguren billig zu verk. 
Ricardo Belcarelli, 
Hundegaſſe Nr. 22. (91906 


4000 Ctr. Mag. bonum 


Kartoffeln 


ſofort verkäuflich in Dalwin 
bei Sobbowitz. (14212 


find 300 Met. Bord⸗ ca. 80—100 
Met. geſchlagene Pflafter- fowt 
100 Met. Bauſteine zu vk. (14126 
Eine goldene Damenuhr bill. 
zu verkauf. Breitgaſſe 24. (14135 
Repoſitorium, Ladentiſch mit 
chiebladen billig zu verkaufen 
4. Damm 9. (90736 
Refte div. Materialwaaren, 
Moſtrich, Eſſig ſehr billig ab⸗ 
zugeben Fleiſchergaſſe 72. (9058 b 
Schreihsekretär (Kunſtwerk) 
zu verkf. Flelschergasse 38a. 
2 Rabattmarkenbücher billig 
zu verk. Johannisgaſſe 15, prt. 
Oelbild. zu vk. Baumgrtſchg. 29,1. 
Milchkannengasse 15, 2 Tr., 
ſind 1 nußb. Schreibtiſch, 1 mah. 
Speiſetaſel mit 3 Einlagen u. 
1 mah. Schreibkommode zu verk. 
1 Vogelbauer u. 2 Lachtaub. ſ. bill. 
zu verk. Jopengaſſe 27, 4 Tr. 
Pferdedung 
ift abzugeben RY Wall, 
Baſtion Ochs Nr. 2. 
Pfandſchein billig zu verkaufen. 
Offerten unter K 49 an die Exp. 
Nußb.Herrenſchreibtiſch zu verk. 
Langfuhr, Brunshöferweg13p. r 
Amerik. Billard preiswerth zu 
verkauf. Langfuhr, Eſchenweg 10. 


45 kichene 
Lokalſtühle 


vorzüglich erhalten zu 
verkaufen. Näheres ; 
3. Damm Nr. 1 


Tischler - Gewerk. 
Bolz. 


2 gróss. Myribenhänme find 
billig zu verkf. Kaſerneng. 1. 
Gardinenſtangen und 2 hübſche 
Bild. bill. z. vk. Hundegaſſe 119,1. 
Ein Repositorium 
billig zu verkaufen Stadtgebiet, 
Schillingsgaſſe 58. (92065 


2 Tafelwagen, 
auf Federn, zu 25 u. 50 Btr., 
ſowie 1 Kaſtenwagen auf 
Federn u. 1 Arbeitswagen, 
2% ſtark, zu verkaufen bei 
St. Kerner. Stellmachermeiſt., 
Kneipab 13 b. (92076 
Wagen u.1 Kinderw. billig z. verk. 
Hükergaſſe 13,1 im Vordh.n. hint. 
Täglich friſche Walnüſſe und 
ein größ. Quant. Richtſtroh 
zu verkaufen Sandgrube 47. 
Fl. Schild b. zuv. Gr. Krämerg. 10 

Alte Fenster ſind abzugeben 
Breityasse No. 184. 


Repoſttorium, 
ut erhalten, u 
rauerei Paul 


6 Wohn. v. 2 Stub., 


300 div. Säcke 


hat abzugeben Hermann 


| Morr, Kaninchenberg 13. 


toilette, Pfeſt 


Ein guter mah. Sophatiſch bill. 
zu verk. Off. u. K 99 an die Exp. 

Wegen Aufgabe des Möbel 
geſch. ſof. zu verk. mehr. Plüſch⸗ 
garniturenStck. 110, Garnituren 
m. ONE Ste. 125, gem. 
Garnitur 135, Plüſchſophas 48, 
Ripsſophas und Schlafſophas 
30.4, Vertikow, Kleiderſchrank 
verſchiedene Spiegel u. Stühle 
ſtaunend billig Eliſabethwall 
Nr. 6 im Laden. 


Pferdedung 


1 
Kuhl, Ketterhagergaſſe 11/12. 
Coupé, Halbverdeckwagen mit 
Patentachſen, ſehr gut erh., z. v. 
Langfuhr, Brunsh. W. 10. (92616 

Repoſitorium, Firmen⸗ 
child ze. ſtehen zum Verkauf 
Gr. Wollwebergaſſe 13. 


Eine Partie 
Bandeisen 


ſteht bil: 
J. H. acobsohn 
Heil. Geifig. 121. (14253 


fuhrenweiſe ab Hof 


Gr. Schwalbengaſſe 13, 1, 
find umzugshalb.2 brong. Bande 


ein Anſetztiſch, ein Fiſchſerviee, 

zwei Blumenbretter zu verk. 
Zwelrädriger Handwagen 

zu verkaufen Jopeng. 7, Keller. 


Schaftſtfefel zu verk. Hinterg. 14. 
Wohnungsgesuche 
Wohnung 


von 6 Zimmern 
per 1. April n. Is. geſucht. 
Off. u. K 33 an die Exp. (91735 
Wohn., 3—4 Zimm. mit Möb. z. 
Chamb. garnie zu mieth. g. Zahl. 
ed. 15. d. Mts. Off. u. K 78 Exp. 


Offizier ſucht zum 1. Oktober 
2 gut möblirte Zimmer mit 
ungenirtem Eingang, parterre 
od. 1. Etage, in der Nähe des 
Bahnhofs und der Kaiſerlichen 
Werft. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter H 914 an die 


Grpeb. d. Bl. zu richten. 61096 
m m 8 
Zwei Zimmer 


gut möblirt, ſep.Eing., Neufahr⸗ 
waſſer, Nähe der Kaſerne, ab 
1. Oktober 


Junger Mann ſucht p. 1. Okt. 
gut möbl. Zimmer. Offert. mit 
Preisang. u. K 37 an die Exped. 

Ein älterer Herr ſucht einfach 
möbl. Zimmer (Rechtſtadt) im 
anſtänd. Hauſe. Billigſte Offerten 
ev. m. Penſ. u. K 60 an die Exp. 
Anſt. jg. Mann ſucht v. 1. Okt. ler. 
Bimm. Off. m. Preis u. K 63 erb. 


m m 
Ein Zimmer 
zur Aufbewahrung v. Mobiliar p 
1. Okt. geſ. Off. unter K 96 a. d. G. 
Möbl. Zimmer mit ſep. Eing. im 
Zentrum von Langfuhr geſucht. 
Offert. unt. K 103 an d. Exped. 


eſucht. Offerten u. 
K 16 an die Exped. d. Bl. (91626 |È 


25. September. N 
Stadtgraben 19, Matzkanſchegaſſe 2 [ohn belebend eng e 


mii Dat, leucht, ein verſt. Stuhl (Faulenz.) herxſchaftl. nung. Do prt., 


4 Zimmer, Badeg, Mädchenſt. 
und ſämmtl. Zubehör per Okt. 
zu vermiethen. Näh. Pfeffer⸗ 
ſtadt 74, 2. Etage. (91915 
Part.⸗Wohnung, 3 Z. eig. Th., gr. 
u. ger., 1. Okt. f. 30 Mk. mtl. zu vm. 
NAH. Laſtadie 28, 2. (91876 


Pfefferſtadt 74 


1. Etage, 4 Zimmer, Badezimm. 
Balkon, Erker und allem Zu⸗ 
behör per Oktober zu verm. 
Näheres daſelbſt 2. Etg. (91756 


2 kl. Wohn. Okt. z. vm. Pfefferſt. 64. 
(91206 


Langgasse No. 28 
ift per ſofort reſp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus zwei Zimmern, Küche, 
Entree, Boden, Keller, an 
rnhige Einwohner zu verm. 
Näheres im Laden. (13393 


fala von 4 Simmern u 
Wohnung Zub. von Oktb. zu 
verm. Vor raben 7, pt. (87176 


Kohlenmarkt 35 
in der 3. Etage 4 Zimmer, 
Entree, Mädchenkammer, 
Küche, Boden, Keller, wun⸗ 
derſchön. Balkon, p. 1. Okt. 
zu om. Beſichtig. 10-1 Uhr. 
Langgaſſe 28,1. Ld. (13392 


Wieſengaſſe i. e. Wohnung von 
3 Zim., Alkoven, Zubehör und 
Balkon zu vermiethen. Näheres 
Grüner Weg 15, Richert. (90086 
Hopfeng. 91a, 2. Etg., 2 Zim., gr. 
Entr. n. Zub. Okt. z. vm. (87595 


Herrſchaftliche Wohnung 
v. 4 od. 5 Zimmern, Bad, reichl. 
Zub. u. Garten zu verm. Näh. 
Schwarzes Meer 4, part. (13963 
Kaninchenberg 6, frol. Wohn., 
3—4 Zim. u. Zub., 450—580 Mk. 
p. Okt. Näh. Wendt, part. (91166 
Wohnung, 3 Zimmer, 450 AH, 
Kaſernengaſſe 3/4, part. (91175 


y ER E EE IN, 


s Mann ſucht Penſion, 
50 Mk. monatlich. Nühe der 
Langgaſſe erwünſcht. Offerten 
unter H 756 an die Exp. (90506 


Pensions-Gesneb. 


Ein Herr in den mittl. Jahren 
ſucht z. 1. November cr. bei anſt. 


katholtſcher Familie in Danzig, g 


Langfuhr oder Oliva für monat⸗ 
lich 30 Mark Penſion. Off. unt. 
91945 an d. Exped. d. Bl. (9194 b 


Einen trockenen, nicht ein⸗ 
frierbaren Keller miethet die 
Kantine der Reiterkaſerne. 


2 Stuben, Küche, Zub., für 29 
zu verm. Näh. part. links. (91406 


Kl. Zäckergaſſe 8 
iſt eine Wohnung von Stube, 
Cab., Kch., Bod. zu verm. (91216 
Engl, Damm Il, u. Zn bil an 
vrm. NAŃ. Hinterh., pt. r. (9088 b 
eee 


Wohnungen 
von 3 Stuben, 2 Stuben, 
1 Stube und Kabinet mit 
Zubehör ſofort oder zum 
1. Oktober zu vermiethen. 
Näh. bei Wahl, Thornſcher 
Weg 16,2 Tr. (10601 
SGPWUYOW WUP WA 
Stube, Küche, Bod., Kell., Waſchk., 
Trockenbod. f. 16 Mk. mon. z. vm. 
Hühnerberg 10, 3 Tr., Niederſt. 


Wohnung für 14 Mk. an allein⸗ 


Langgarten 32 


ift die 1. und 2. Etage beſteh. 
aus 5 Zimmern und Zubehör, 


Preis 800 und 750 Mk., zum 8 
1. Oktober zu vermiethen. Zu 


beſicht. 10-12,3-5 U. Pallas. (10706 
Zw. Werft u. Bhnh., 2 Z., G., H. K. 


U. Z. f. 30. % Jungſtädt.⸗Gaſſe 6,1. 
3.1 Jungft 0405 


Jungſtädt. Gaffe 4 


Wohnungen von 3 Zimmern u. 
Zubehör für 480 Mk. zum 
Oktober zu vermiethen. (8049 b 
Stube, Küche, Kammer, 15 % 
monatlich, Reitergaſſe 14 zu 
verm. Näheres parterre. (13755 


7 ift eine kleine Woh- 
Aneiphof nung für 12 Mark 
zu verm. Näh. Marienſchule, 
Vorſtädtiſch. Graben 80, (89625 


Poggenpfuhl 22/23, 


Gartenhaus, iſt die 1. Etage 
y vermiethen, beſtehend aus 
Zimm., Badeſtube, 2 Balkons, 
Waſchküche, Trockenbod. Neben: 
räume. Miethe 1000 æ. (12820 


Beſicht. v. 11-1 u. 4-5 um (82876 
Pielierstadć 20, Simm 1. Ok 
zu verm. Meldung. part. (89436 


Herrſchaftl. Wohnung, 
im n. Haufe, 4 Bimm., Moͤchenz. 
u. reichl. Zub., alles hell, 4 700 
Sperlingsgaſſe 18/19. (8958b 
Wohn. z. v. Altſchottlud. 91. (90525 
Laſtadie 27, Wohnung, St., Küche, 
Bodenk. an förl. Leute z. 1. Okt. 
zu verm. Näheres 2 Tr. (9061b 
Eine Wohnung von 2 Stuben, 
Küche, Kammmer und B 
ſofort zu verm. Nah. Po 
pfuhl 67. Arthur Dnbke. (905656 
Langfuhr, Mirchauerweg 80 ſind 
Rab., 20 , u. 
Stube, Mab., 14.4, zu um. (90816 
angfuhr, Ulmenweg 
3 Zimmer u. Zubeh., hochpart., 
Bad, Garten zu verm. Näheres 
Ahornweg 9, pt., rechts. (90806 


Reitergasse 14 

St. Cb. m. Kch.ꝛc. Prs. 16.4% 

3 Monat zu verm. 14105 
Holzmarkt No. 7 

3. Etage, 4 Zimmer und Bu- 

behör für 700 Mark p. a. zu 

vermiethen. (90036 


Herrſchaftl. Wohnung 
Saal, 4Zimm., Badeſtube ice 


v. 1. Okt. zu v. Zu erfr. Kaninchen⸗ 
berg 14, Marawski, 14100 


groß. Garten, viel Zubehör, 
zum 1.10. Langgarten 97 99 
zu vermiethen. (12 


ſtehende, ruhige Leute zu ver- 
miethen Heil. Geiſtgaſſe 79,2 Tr. 


— O, 


Ð Küch 


iſt die 2. Etage A 1. Oktober zu 
verm. Näh. Langenmarkt 12. 


Garcon⸗Wohnung Melzergaſſe 


ohne Möbel ſofort zu vermieth. 
Zu erfragen Straußgaſſe 3, 3 l. 


Hirſchgaſſe 14 


Parterrewohnung, paff. z. Vrm., 
2 Zimm., Küche v. Okt. zu vum 


Portechaiſengaſſe 4 iſt Stube 
u. Kab. zu verm., 26 , (9211 


Wohnung für 11,50 Mark zu 


vermiethen Häkergaſſe 14, 2 Tr. 


An d. Werft. Wohn., 2 St., Kab., 
26 A, 1 St., Kab., 20.4 zu verm. 


Näher. Faulgraben 9a, 2. (92030 


. 
Tleiſchergaſſe 74 
3 Zimmer, 1 Cabinet, h. Küche, 
Müdchenkammer, monatl. 44 Mk. 
Zu beſ. v. 10-1 Uhr. Näh. 1 Tr. 
Hint. Adlers⸗Brauhaus 11 kl. 
Wohnung für 9,50 A zu vrm. 


leischergasge 78 J Sin, Bü, 
Mädchſt., h. K. u. Z. 3. v. N. p. (924 1b 
Brandg. 4 Stube, Cab., Küche u. 
Stall zu vm. Zu erfr. bei Haasa. 


n u iſt e. Wohn. v. St. u. 
Kch. an ruh. Einw. z. vm. N. hochpt. 


Niedere Seigen 15/16 ſind 


2 Wohnungen, Stube, Cab. und 


Zub. an kinderl. Leute z. 1. rejp. 
15. Okt. zu v. Zu e. Kökſcheg. 1. 


Langgarten 51a 


ift die vollſtändig neu deforirte 
1. Etage, 3 Zimmer, Manſarden⸗ 
ſtube, Küche, Boden, Keller, per 
1. Oktober zu verm. Näheres im 
Wilhelmtheater Nachm. v. 3—5. 


Legan, 
Neufahrwaſſerweg 2, 


Wohnung von 2 Stuben, Küche 
und Zubehör, an der Straße 
er ſofort zu vermiethen. 

üher. daſelbſt beim Inſpektor. 


Rammban 15, prt. Sb 
K. u. Stall z. Okt. z. vm. Näh. 42 prt 

Vorſtädt. Graben Nr. 30 
ift Stube, Kabinet u. Küche, ſowie 
eine Stube (für 8.4) 3 verm. 
Näh. Altſtädt. Graben 93 pt. (8. 


B Schidlitz, Mittelſtraße 3, tit eine 


Wohnung von Stube u. Kabinet 
für 13,50 Mk. zu vermiethen. 


15. Oktober 2 Stub., Cab., Entr., 
e u. Zub., 1. Et., monatl. 
30 Mk., eventl. 1. Oktober zu 
verm. Baſtion Ausſprung 10. 


Lahofuhr, Manptstrasgo 147 


iſt eine Wohnung, 4 Zimmer, 
Balkon, Bad, reichl. Zubehör, 
zu verm. Nüh. pt., [ES., Schaner. 
Eine Wohnung, Stube, Kabinet, 
ift per 1. Oktober zu verm. Näh. 
St.Katharinen-Kirchensteig11. 
Eine kleine Wohnung iſt zu 
vermiethen Fiſchmarkt 32. 


Bimm. fep. o. Küche mit Neben⸗ 


9 | gcla zu vm, Breitgaſſe 97, 3. 
1 Ohra, Hauptstrasse 4, 


ind Wohng. beit. aus Stube 


Kabinet, 
13 A u. größere von 15 bis] 


zu verm. 
540 Mark. 10-1 u. 3-6 Uhr 
Dortſelbſt Edmund Kirste. 


Wohnung, 2 auch 3 Zimmer, 
hell und freundlich, nebſt Zu⸗ 
behör Breitgasse No. 21 
zu vermiethen. (90426 


Freundl. Wohnung 3 Zimmer 
5 Zubeh. bill. zu verm. 

hornſcherweg 12a, I. (38926 
Neufahrwaſſer, Fiſcherſtraßed / 9, 
mehr. Wohn. jebn. 3 Zimm., Küche 
a b Nüh daf Fiſcherſt m 
zu bezieh. AB. daf. erſtraße 
Nr. 9, bei Poschmann. (9084 


2 Zimm., Cab., Entr. Kch., Kell, 
Bd. f. 29 Mk., 2Zimm., Ent., Kch., 
Keller, Boden für 25 Mk. zu verm. 
Langgarterhintergaſſe 4,1. NAH. 
Langgarten 45, 1 Tr. (90876 
Engl. Damm find Wohnung., Stb., 
Cab., Entr., Küche 1. Okt. zu vm. 
Näh. Altſt. Graben 34. (90825 


Freundl. Wohnung zu vermth. 
Sperlingsgaſſe 3/4. (90496 


Fifdmarkt 8, 2. Etage 


per 1. Oktbr. zu verm. Näheres 
Langgaſſe 67, 1, im Bur. (90906 


90 |moderne Wohnun 


üche u. Zubehör für 
21 «A von gleich od. ſpäter zu 


vermiethen Wafer am Hauſe, 
Ausguß in der Küche. Nah, daf, 


i. Geſch. od. Hauptſtr. 25, Reich. 
Frdl. Wohn. f. 10 Mk. z. 1. Okt. an 
Endrl.Leut.z.v Korkenmacherg. 


Milchkannengaſſe 15 ift die] 


2. Etage, beſtehend aus 4 großen 
imm., 2 Cab. nebſt reichlichem 
ubef. per 1. Okt. zu verm. Zu 

erfr. Milchkanneng. 13, pt. (14187 


Eſchenweg11, Woh. 
Langfuhr, Limmer Ente. 
helle Küche, ſchön. Gart. u. Laube 
u. Zub. bill. zu vm. Nüh. pri. links. 
2 kleine Wohnungen z. 1. Oktbr. 
zu verm. Gr. Bäckergaſſe 10, 1. 
Olivaerthor 8, 2. Etage, 
ift eine Wohnung, beſteh. aus 
2 Zimm.,gr. Entree, hell. Küche u. 
allem Zubehör v. 1. Okt. zu vm. 
Kohlenmarkt 7, parterre, iſt 
eine Hinterwohnung, Stube u. 
Küche, für 20 Mk. monatlt 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 38, 1 Tr, kl. Wohn. 
von gleich zu vermiethen. 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 43, fról. 
Wohnungen an ruh. ordtl. Einw. 
zu verm. Näh. daſelbſt b. Wirth. 


Wohnung für 13% zu vrm. Nüh. 
Drehergaſſe 7, Hof, Nanjeck. 


fefferſtadt 79 


(Hauptbahnhof). 
Habe noğ eine elegante 
von 
6 Zimmern, Bade: u. Mädchen⸗ 
ftube und reichlichem Zubehör 
mit Balkon, per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näh. b. Portier. (14229 
Hohe Seigen 23 iſt eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör für 32 % zu vm. (91786 


Hükerg. 2 Wohn. zu vermiethen, 


b zu erfrag. Häkerg. 23. (91466 


Holzmarkt 5, 1. 6t., D 


d 43inun., bis h. v. prakt. Arzt 
bew. auch zuBureauräum. © 
od. Geſchüftsh. p., ſof. zu vm. 
Beſicht. 11—1 Vorm. RAF. 
Schmiedegaſſe 10, 1. (9321 
NH WW TWW WOWWUPO 


6 Zimmer; 


Bad, Mädchenſtube u. viel Zu⸗ 

behör, 850 Mk., per 1. Oktober 
vermiethen Thornſcher We 
r. 18 bei Goralewski. (11 


Wohnungen von Stube, 
Kab., Küche und Zubehör 
zu vermieth. 20—21 Mk. 
per Monat Langgarten 
Nr. 48/50, 1 Tr. 986405 


Ohra, Hauptſtraße kleine 
Wohnung mit Garteneintritt an 


448 leinzelne Dame zu verm. (892062. 


Herrſchaftl. Wohnung, 
9 Bm, u. v. Zub., dicht a. Hptbhf., 
2 Tr., weg. Beri. billig zu verm. 
Zu erfr. Vorſt. Grab. 19. (91476 
Eangfuhr, Marienstr. 7, ift die 
ſchön eingericht. Balkonwohn., 
8 Zimmer, viel. Zub., 1. Etg., ſof. 
zu vrm. Näh. daſ. part. ks. (91486 
Hundeg. 23 ift e. Wohnung, beft. 
aus 3 B., Gab, Entr. h. Kch., Bod. 
Keller zu vrm. Nah. part. (91636 

Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, Boden u. Keller, iſt vom 
1. Oktober er. g vermiethen. 
Schmiedegaſſe 5, 2 Tr. vorne. 
Zu beſehen von 10 bis 2 Uhr. 
Rittergaſſe 24 a, find Wohnung. 
St,, Cab, h. K 4 n. Nh. 
part. bei Herrn 


helle Küche Tof. bez 
Langfuhr, Jäſchkenth. Weg 20, 


500 u. Balkonſtube mit auch 


ch. zu verm. Näh. 
Bäcker. (14193 
Kohleng. 1,2. us Zimmer, Zu 
ehbar. (9176b Näh. Barthol. Kirchengasse 20. 


ms. 225, 


b 


und Küche für 13 Mk. monatl. 
zu verm. Näh. bei E. Baranski, 
Schmiedegaſſe 6, im Laden. 


Zu vermiethen. 
In meiner Villa : 
Dominikswall 3 


am kleinen Irrgarten 
wird verſetzungshalberper 
ſogleich oder jpäter eine W 
hochelegante Wohnung aus 
10 Zimmern, eig. Waſch⸗ 
küche, Böden, Keller, Bad, 
Bedientenzimmer ꝛc., frei; 
Beſichtigung 11 bis 1 Uhr 
Mittags. Näheres bei; 
C. Freymann, Kohlen⸗ 
markt Nr. 29, (14280 % 


Langfuhr, erweg 52, 
2 Stuben, Kab., Küche, Zubehör 
Oktober für 21 Mk. zu vermieth. 
Am Stein 15, pt., Stube, Cab., 
Küche zu vermiethen, 20 Mk. 


Frdl. HN. Wohn. Jungferng. 26. 


‚, Langfuhr 


find Wohnungen v. 3 Stuben, 
Entree, ſämmtl. Zubehör zu vm. 
Näh. Hauptſtraße 92, 2, 1. (92676 
Stube, Kabinet, Zubehör zu 
verm. Näh. Tiſchlergaſſe 51. 


42 

Langfuhr oues 
Hermannshöferweg 5 part., 
v. Okt. od. Jan. eine Wohnung, 
5 Zimmer, Erker, Veranda, gr. 
Küche, eig. Garten u. Zub. zu um. 


errseh. Wolmmgemi 53%: 


part. Nüh. Fleiſcherg. 56 59 part. l. 
Kleine Oberwohnung, 


Tagnefergasse 2, 2. Etage, 
Wohnung, 2 Stube n. Cabinet u. 
Küche per 1. Oktober zu verm. 


Hundegaſſe 102 iſt die 
hochherrſch. Wohnung, 


1. Etage, 5—7 Zimmer, 
Bad und reichlicher Zubehör, 
per 1. Okloher zn vermieihen. 
Besichtigung 11—1 Uhr. [92796 
1Stube, Cab. u. Zub. 22-25 Mk. u. 
1 Zimm. ohne Küche für 10 Mk. 
zu verm. Hakelwerk 5, 2 Tr. 
Whn. z. v. Rammbaus 7-38. N. f.. 
H. Allee, Bergſtr., Wohnung für 
12 Mk. zu vm. Näh. Ziegeng. 3,1. 
2 Stuben, Entree u. Zubeh. 
vom 1. Okt. zu vermiethen 
Näheres Brandgaſſe 9 d, part. 


Kohlenmarkt 28 


2. Etage 1. Oktober zu vermieth. 
Näheres im Laden. (92606 

Schidlitz, Unterſtraße 17, 
iſt eine Wohnung mit Cabinet 
Zum 1. Oktober zu vermiethen, 

Faulgraben 2/8, 

herrſch. Wo mung, direkt an der 
Straßenbahn Bröſen, 3 Min. v. 
Hauptbahnh., beit. aus 5 Bimm., 
Mädchenſt. u. reichl. Zub. zu orm. 
Pr. 750 Mk. N. Faulgraben ga, 2, 
Fleischeryasse 81 ijt die hbange⸗ 
Etage u. eine kl. Wohnung zu vm. 
Kl. Wohnung und ein Vorder⸗ 
ſtübchen zu vm. Tobiasgaſſe 25. 


Weidengasse 57 
vis-à-vis d. Kgl. Gymnaſ., 
herrſchaftl. Wohnung in d. 

1. Gtage, Saal, 8 Zimmer, 
Bad u. reichl. Zubehör für 
2100 Mk. zum 1. Oktober 
zu vermiethen. (92785 § 


Zub. zu v. NG .0a].6.$r.Schmiit, 
(92686 


Eine Arbeiterwohnung 
zu vermiethen Schichaugaſſe 23. 
Kl. rdr. Wohn. tft Okt. zu verm. 
Tobiasgaſſe 29, 2 Tr., Hinterh. 
Stube, Kch., Bod. f. 14% zu vum. 
Hükergaſſe 28, 2. Näh. daj. 1 Tr. 
Kl. Wohn. f. 11 A an tori. Leute 
zu verm. Büttelgaſſe 10—11. 

oppot, Seeſtraße 43, 
gegenüber der Erlöſerkirche, iſt 
eine Winter wohnung von 
4 Zimmern, 2 Balkons, p. Oktob. 
oder ſpäter zu verm. (92435 


Ein gr. Zimmer mit Zub. im 
herrſch. H.zu vm. Sandgrube. 47. 


Kleine Gaffe 10 bon ber. 
aus 2 Stub., Cab., Gnir, Küche, 
Bod., Kell. u. Zubeh., a. hell., 1. Okt. 
Hinterg. 1. Etg. 2 Stub., Küche, 
Zubehr um. 0, undd 


Grosse 
hoehherrschaltl, Wohnung 


Broübänkenyasse 44, vis-à-vis 
Börse, 1. Etage, 7 große helle 
Bimm., Badek., Mädchenk., Zub., 
Nebenraum, Waſchk. ꝛc., modern 
renovirt, ſofort zu vermiethen. 
Rah. 11—3 Uhr daſelbſt 3 Tr. 


Niransssanse 7a, D, e, 


Wohnungen von zwei und dret 
Stuben nebſt Zubehör, neu 
dekorirt undbequem eingerichtet, 
per 1. Oktober zu vermiethen. 
Miethspreis pro Anno von 
815—425 Mark. Zu erfragen 
beim Polier. 


Grabengaſſe 9 
iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern und Zubehör und 
eine Bodenſtube, neu dekorirt, 
event. mit e per 
1. Oktober zu vermieth. Miethe 
ährlich 450% Zu erfrag. part. 
Fangfuyr, Haupfftr. 89, 
find Wohnungen v. 5 Zimmern, 
Balkon u. reichlichem Zubehör 
für 5—600 Mk. zu verm. (92405 


Nammban, Wohnung mit 
Zubehör 19 % zu vermiethen. 


Tobfasgaſſe 29 e AAA 


1. Et. 4 Zimmer, Zubehör (91746 Cabinet, Küche, Zubehör 


e „ 


‘.. * 


zu verm. 


zu vermiethen. Preis 23 M 
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trjhgajje 15, 1 Trp. (92216 a A WERE | gut möbliztes Zimmer zu urm. Anſt = ann finder ſaubere zu vin. Qu erfr. b. d. e Rim a e ta pk Ein Lehrling zur Bäckerei Se ik gleich wikt % IR 
„Zub. . jg. M i AE enſtung ein. fein Privathauſes. ( „If. 

Fleischergasse No. 7, 2 Tr., zu vm. Näh. 1 Treppe. (92006 Schlafſtelle Pfefferſtadt 38, 4 r. A Offerten int K 92 an die Exp. Breitgaſſe 70 eee unt. K 65 an die Exp. d. Bl. l 


klei reundli gu om. Näh. 1 Treppe. (92006 a i l 
2 75 Mae RM Große Wohn. v. Stube, 2 Kabin, . Ging. Ein junger Mann findet gutes Geschäftskeller Aelt. Herr zur Vertretung im Für mein Romtolr ſuche bei Lehrmädchen 
ſtellt ein (14252 ii 


zum 1. Okt. an kinderl. Familie und allem Zubehör zu verm. A Logig Tiſchlergaſſe 3, 1 Tr. Dirſchau, Bergſtraße 2, nahe am Biergeſch. gej. Weidengaſſe 14. hoher Entschädigung einen 
OstdentscheKartonnayenlahrik 
towitz, Dirſchau, Fiſcherſtr. 12. 
Nüberes 1 Tr, von 10 Nýr ab | FOR‘ Border. Zu verm. 689605] Frauengaſſe 14, 1 Treppe, . anje Bogis an Lehrfräulein. 
m omtotr geſucht (142 
tm Laden. Hilfe in der Wirthſchaft. Gl 


gu verm. Nih. 1. Etage, (14267 Näh. Häkergaſſe 10, 1, v. (92185 Fleſſcherg. 79, 1, fehr fr. nach Jung, anſtändig. Mädchen findet Markt, worin ein Bierverlag Für Berl. u. Schlesw. f. Kutſcher H 
o a ri ak ＋ßIꝰ ..... nod ee | Lehrling. ay | 
vermiethen 1. Steindamm 13, ki Nöpergaſſe G 2 Fr. fei Logis zu hab. Altſt. Grab. 60, 1. vom 1. Oktober d. bei W. | Sausdtener, Tutſch. u. Jung. jof.|6. Silberstein, Röpergaſſe 6. Air mene g I 
Fetterhagergaſſeß, s Zimm, helle Š öbl. Gut. Jogis zu hab. Kaſſ Markt. miethen. Näheres bei J. Woy- L h 1 2 Für meine Feinbäcksrel und 
Logis zu fab, Häkergaſſe 18, 1. A ebe ener end Fef Droſchkenkutſcher E Y mg 
Breitgasse 32 apr möblirtes Vorderzimm. zu um. | mit ſep. Eg. Baumgrtſcheg. 23, 2. iethe 7 . 11 R. Nickel, Zoppot, Seeſtr. 7. 
x Am Spendhus 8, fteundl. möbl. : IP Sg. CAUMATGE, |miethen Fleiſchergaſſe Nr. 11. A NA hl. 48 MOKRO, ert OCR. fe | 

4 Bimmer, Bubefór, 4. Etage, Stübchen a5 a Autan dige Vrodbänkeng. 2 mbl Vorder- Aut ją. Mann find. gut. Logis Ein kl Laden, für Schuhmacher 5 G. Krosch & Co., Jang. Mädchen, Waise hevorz., il 


und 1.Okt. geſucht Breitgaile 37. 1 
Küche, Keller, Boden zu verm. Jopengasse 51, 2 Tr F GER Konditorei ſuche per ſofort ein 
7 . 
chkeiten kleiner Saal zu ver- eſucht Ketterhager⸗ gegen Remuneration für ünſer 
zu vermiethen. Zu SIA Herrn zu vermiethen. (89445 zimmer an e. Herrn zu verm. mit Beköſtig. Faulgraben 16,2. paji., tit Fleiſchergaſſe 81 zu vm nei tüehtigo Triseurgehilfen Ankerſchmiedegaſſe Nr. 7. von kinderl. Wittwe ge upt auy M 


ind | Cit gut u freund möbl. Vorder- Freundl. Hel. mübl. Zimmer v. | Gin oröentt, Jg. Mann find gut. Dreherg. 10, Geſchäftsk. u. Wohn. |find. z. 1. OFE od. friih. dauernde 2 i £ dh 
=. on ee jimmmer v.jofort zu verm. (90415 | .. Okt zu verm. Schmledeg zl. Logis Johaunisgasse 38, 1. 2 . Rolle Bierverl. g. 1. Okt. 3.0. Stellen b. Jankowski, Zoppot. Zwei Lehr linge Br e be ka Wi 
n. reichl. Zubeh. v. 1 Okt zu vm. Möbl. Zimmer und Sabinet mit | Pröbl.fep.Bimmer Hundeg. 8.8. |Bin nner Mann findet gutes Eckladen, Suter Zücht. Barbſergeh. fof. geſucht — gu = a pronn meri en Of. u. K EE er UE 
Nh. 2. Damm 1, 1 ob, daf.(92165 auch ohne Benfion je vermteth. 2. Damm 17, einf. mößl, Im. Logis Drohergasse 19, 2 Tr. zu verm. Hakelwerk 5, 2 Tr. Tuphorn, ®eidengafje40. (92886 iske, gegen Werl A Miu facio Hate fl 
Piefferftabt Mer. 59 find zwei] Hirſchgaſſeld, Kuoblanch.(90455 |an 1—2 Herren gu vermiethen. |2 junge Lente find. gute Schlafit. Sagerteller, paf. 3. Rartofjel-| Schneidergescilen |gütigung geſucht. Aolteres tüchliges Madchen. IU 
Wohnungen von 3 Zimmern, Gmöbl.gr warde eng mi Böttcherg. 4, 1 Er. M. fr módl. | mit Kaffee Spendhausneng 514. lager, zu um. Frauengaſſe 29. ſtellt ein G. Diekomey, Neu-] . Wischniewski, welches gut kochen kann, zur 
heller Küche und viel Zubehör g.Penſ.Fraueng. 49,2 3. v. (90656 | Bordera; jep. Ging., a. e. H. zu v. |2 anit. Leute find, gut, Logis im Ein Faden zu vermiethen fahrw., Olivgerſtr. 66,1. (14270 Breitgaſſe 17. Führung meiner Wirtßhſchaft 
von Oktober zu vermiethen. Ein gut möbl, Zimmer mit auch Breitgaſſe 40, 1, möbl. Bimin.3.0. eigen Zimmer Töpfergaſſe 172. Peterfiltengaſſe 3, 2. Etage. Suche $ojmetjter, Einwohner rea r men eg per 2. Oktober geſucht. H, Lan- 


Näheres im Laden. (82176 ohne Beni, billig gu um. Hlirſch⸗ Einfach möbl. Stübchen an 1 GiG La. anft jg. Leute find. gut. Logis aſſe 81 für Güter, Kinderfrau. ganke, Tiſchlergaſſe 2. (92816 NSM 

Hundeg. 24k. Wohn. 15 u. 18% v. | gafie 2b, V. Wierzbitzki. (90445 ne M 601 im 179 Śranengajje 28,8, it der An ter von Ton. Zabenfräulein für Schank⸗ und Lehrmäd en E 

Hundeg 24,1, St, Kab, v, Küche Heil. Getftgafje 30, 1, ift ein gut Vorſt. Graben 64, pt, fröl. Unftänd. ig. Vente finden gutes zu vermiethen. Matertalgeſchäfte und Jungens 5 (92596 Wg 

an lt Dam, ob. Hrn zu v. N. Lab. |möblivt. feparat geleg. Zimmer | móbl. Vorderz. mit fep. Ging, | Logis Hühnerberg 14, pt, lints' Pfendeſtälle für 3 m. I Pferd, Haack, Heil. Getftgafje Nr. . einen Lehrling, ſteut ein (E 

PRE AE MBM gu wermielhen. (91126 ver 1. Oktober au! Herrn. v. | Saui Schlafft g. h. Nafl.Deaxkt 6. |Remife, guttezgelak, Hof, fof.| Tücht Tolportenre u. Gaujirer| ein Lehrmädchen | Adolph Janzen, iE 
2 | 


Küche u. Zub zu um. Nüh. Lad. Pfefferſtadt 16, möbl. Zimm m. | Röperg. 18, 2 it ein gut möbl. Z anständige jnnge hento finden zu um. Baſtion Ausſprung 10, ra JB en Br mit genügender Schulbildung. Häkergaſſe 88. I) 


Schwer Maar RI ze 00.0. 1.2 Hrn. z. vm. (91 5 Lang- F, W. Stechern. t. del in meinem IA 
Schw ‚Meer, KI, Berygasse 1 a, 8 e u > Srn ALAL 55 Zimmer m. Kab. g. 1. Okt. z. vm. Logis Poggenpfuhl 65, 1. (92716 Jaden nebſt Wohnung, fuhr, Hauptſtraße 89, 1,1. (62856 Bet hät 2 il 
AE Wohn. 2 Zimm. Kab, helle i 1 5 g Ki gut m AA i Hell. Geifigaffe 29, 1 Tr. ift ein Junger Mann find, anftd. Logis edem Gefchäft paffend 1 Tiſchler und 1 Tapezier | State, der Luft hat, das Maler- Pe. Tage d. W. Nicolans Pindo li 
A ZA A ET da öbl eepe ESL. Motiera. a vern. ee e ja $itexrgaffe 14, J Trepp. werden eingeſtellt 94 ża; aan ane 50 Nchi., M. Gran, Holzmarkt 8. 0 
r eee Mel 6 Sog. Kal Markts Albrecht. eee ee Brodbänkengaſſe Nr. 38. Seorg Schultz, Frauengaſſe 36.( r — i 
Eine Wohnun Vorderz v. 1. Okt. zu verm. (91416 eizergasse 6, zee re Tobſasgaſſe 19 ein Kleiner Brophpänkengaſſe Mr. 38, |Zeoru Schultz, granengajje 3. Lehrmädchen 
. mort Grabe Far el i | in junger Mann findet gutes Lad Bit W in⸗ Gute ockarbeſter in und Ein Lehrling z. Bäckerei kann ſich 
zu vermiethen. Zu erfragen Borit. Grab. 8, 3. t., f. ein. Ørn, | vis-à-vis dem Kaſino it ein = ; ME ofnung, ein i ld 7, pt. (87485 | p; 

v , öblir gis Hohe Seigen 22, 1 Tr. v. . Slet 1 z. v. außer dem Hauſe melden ſich melden Vorſt. Grab. 7,pt ( können ſich melden bei 
Obra, A 26. (92386 mbl. Borda. 1. Okt zu bm. (91330 gut möblirtes Zimmer zu verm. V Anden lh den Glſabethwal en A a H. end 4 Co., 

Fa . „ ir su Pog IC” 1, M me” Möblirtes Zimmer mit gaſſe. Zu erf. Pfefferitadt 2, 1. 900 k. zu vm. N. Müncheng.12,p. Nedegemandte, DIE. geweſene Weiblich Langenmarkt. 
Große Gate 7 Wohnung rer 1 Wi eee ee 12770 Penſion fe verıniethen Ig. Leute finden gut. Logis. ß. — Geübte Maſchmennäht f Wäſche 
roße Gaſſe ohnung für Fundeg. 28 tt ein Hocheleg, mol, | Brodpänkengaſſe 1. (89426 Sr. Heil. Geiftgaffe 44, tm Kell. f 0 f fene tellen 5 b Ein Lehrmädcehen fann melde fiğ Cperlingsg. 18/19, 4. 


18 Mart zu vermieth. (92345 Salon n. Schlaftab,, auf Wunſch Prob. Bimmer,eleg.mit@abiner m re ee nr un Stel 
Reitergaſſe 13, 1, ift e. Wohn auch Burſcheng. zu verm. (91656 ſowie Anſache in jeb. 7 89035 . cb. gef I =TE aea e [Monat Berg. 10 MY,B.hoewen-| Gin junges Mädchen zum 
von 3 Zimm nebſt Zub, alles Fein móbl. Vorderzimmer mit zu verm. Jopeng: 24,12. (89926 Jg. Damen. Mith. gej. Holgg an. Männlich. Fabrik glatter Selden- und berg, Miti. Graben 96/97. (91576 leichten Dient geſucht. 
hell, vom 1. Okt. zu vm. (9280b jep. Ging. fofort ob. 1, Oft, zu Frmdbl.Vorderſtude mit auch o | PŁÓW. t. fiğ meld. Ramm e Mohairplüſche ſucht einen bei Ein ördil. Dienſtmädchen tann | Hildebrandt, Engl. Dammis, pt, 
Wohn von Stube, Eab.u.Zubeh,,|vrm. Alkſt. Graben 50, 1. (91716 | Peni. zu verm. Poggenpfuhl 3,1. Ein Geſchäftsfräul. findet beilMer&telle ſücht, verlange unſerel der Möbelbranche fi) Hundeg. 125, pt, meld. (915200 Ordfl. Mädchen 14-16 Faß re Mädchen, 14-15 Jahre 
kleine Wohnung für 9 M gu vm. Ein en Thoruscher Wer J. 2 Hr. T. alleinſteh- Dame frend. Wohn. Allg. Vakanzenliſte“. W. Airsoh, geführten 4 Auf 8 Te 5 173 G1676 alt mit Buch für d ganzen Ta 
Schidlig Oberfr. 40. _ (92618) ſof zu um Porſt. Grab. 7.01700 HIOIN eg 4, 2 KI., T. Sf. u. K 85 an die Expedit. Ferlag, Mannheim. (10118 Vertreter. Gi I 5 NA 75 gesucht. Marx, Jopeng. 6% (M 
Wohnung von Zimmern Küche MAGI, Cabinet v, ſogl od. 1. Okt. fein möbl. Vorderz., Tep. bill.z.v. Anft. Fränleſn melde ſich als in ſanb. Kindermädchen an r Sr ar | 

i Fr. Schlmlihfen Sat ner A Offert. unter 14257 an die Exp. . Mädchen in Hrn.⸗Arb. geübt, k. ' 
seller und reichlichem Zubehör, zu verm. HI. Getftg. 92, 2.(91775 Kl. Sehlmühleng. 2, pE, mbl. Z.] Mitbewohnerin 1. Damm 8, 1. Vertreter geſucht. Fin Hunger Ea eai: ür 2 Kinder von Orłów. gelung: fag melden e aeg 1073 * 


Garteneintritt und Laube zu 3 p > Poda” — . 
verm, Langgarten 43, (9206 mi s frdl.möbl. Zim. ſep. Eing., 1. Okt. bill. zu verm. Mitbewohn. gef. Tagneterg ll. Die Vertretung einer alten k. ſich m. Neufahrw., Bergstr. 11. Gr. Krämerg. 4, Laden. (91666 Sof. u. 2. Okt. ſuche b. höchff. Lohn 


in m. Schuhwaareng eintreten, Aufwärk gel. rauf Waſſer 5, 2. 


FFF kan e. Hrn. zuvm. Ein fremdi, mibi. Zimmer ifi a ͤ Ä : 7 Reiſe Moch. f. Berl. Schlesw ni 
Vorstädtischer Graben 28, 2 70556 z y Kis ES TI lange Jahre in Danzig arbei- 7 Ein ordentliches ſauberes qu. fr. Re J. Berl. . 0 
iſt eine freundl. Wohnun van. un RI AML 2. billig een iefferftabt 5T, 2. 15 P e n 10 n tenden und gut einge ührten Malergehilfen junges Mädchen, e Kr NR i 


N Kohlen⸗ 10,3, frd mb. 7 
3 Biman, fide u, Ente. fo. au MODE. Mahnung one gz wodę 


Beż. Daf. iſt e. frol. ieee 
5. J Stab. . Kliche | 21 DRE pes gu neum. Näheres 2 Sr. (BONES ET mb. Vorder imm in ſchön. tren rituelle Pension 


Transport- ſucht L. Gendzierski. Haus: u. Kindermädch. Hedwig 


7 
Ferſicherungs⸗Geſellſchaft aler ehil en Glatzhółer, Breitgafie 37. | 
1. Oktober zu verm. Auch find möblirtes Zimmer 1 auch. Aus. 2. pe Beidengaffe 4 fur Knaben höherer Lehr⸗Jiſt zu vergeben. Geeignete a. 5 oj Bor- „ Hanshe u, Die Stelle einer 1 
Langfuhr, Ulmenweg 5, zwei ohne Penſion zu vermiethen. Saub. gut mbl. Borderzim B. g. anſtalten bei ſtrenger Beauf⸗ Bewerber belieben Oſſertenſſtädtiſcher Graben 47. ne” Ockonomin w 14 
herrſchaftl. Wohnungen v. 4 bis ohne Penton du vermtethen.] „ Peterſilieng. 13, E. Lngbr. 18,2. ſichtigung der Schularbeiten. einzureichen unter Nr. 453 an Frſſeurgeh zur Aushilfe ſucht für zwei Bataillone tft vom!. Okt. | 

| 
| 


ofe daf, 2.04 Po 6100 gn verntlelhen Tüpfergafße 27. oLD gima v. Pinffeng. 62. Bene an dle Geb. DE nt [0 D: Ranto & Co., KON. 192 p, Zilisch, Breitgafe 88, 2. Lehrmadchen, La. ka orean Deap 10 
dai., 2. Et., b. A 7 — 28 an die Exp. d. Bl. beſſere fi eee x S | 
E e ok, a BR er Te rnole 5% gut möblirt H. 728 an bie Exp. d. Bl. (90196 1 tellung En orienti. geg. monatl. Vergütung geſucht. waſſer zu beſetzen. Anerbietung. 
e . no ada a ae 
paſſend für Einfähr., zu verm. zu verm. Brodbänkeng. 28 2Tr. Ofe Erp. der Soldat geweſen, findet Galant., Spiel: u. Wirthſchafts⸗ zu richten. ( 


Wohnung für 18 Mk. zu verm. ; rten unter K 43 an die Exp. liſte. W. Hoffmann u. Co., Han. dauernde gute Stellung per im Spond- und Walgenkauss 
Brandgajje 12, part, inks. angabe gaupijtrabe 28, 1 da. Gin gr. ſehr ird. muh imm.a | „Da ich zum 1. DHL. eine be: 10 7erz. Heiligerſtr. 22. 11308801. anbe Awatar Hude Gut empfoßl. WARIATA r und Walsenkauss 


Gr. imm. ir Jabal ana zu f 7 A f. 2 Herren m. a. oh. Penſ. ſof. o. F 5 IM. 
Gr. Zimm. u. Nebgel. an e, Hrn. | Ml. Vordz zum Fraueng. 521. W. deutend gru. Deff. Wohnung be⸗] Zur Begründung einer ger|gafje 122, im Bureau. (14288 „ordentliche ältere Frau ober NIA 
ob. ült Dame zu v. Breitg. 77, 1. PEC Simmer gu vor olg. nn 7 ehe, finden noch einige adjieten (14681 Ein Barblergehilfe fiot Wallgaſte SB ge. ioen opne Santa, evan · qi 

Wohnung Stuben, N., miethen Rammbau 35, part. 55 zd i j kann ſofort eintreten bei (92056 | ——— ana | elf, Stellung als 1 
5 uben, R, ide, ehülerinnen od. ję. Damen) SXebensftellung . (92056) —— omtoirisfin  |seltló, | 


Ä —Ranaaatfch BE 1 or == möbl. Jim m. Penf.a. Hrn. o. D. z. v. 
Boden, für 30 Mr. zum 1. Oktbr.] Langgarten 36, I, ein ant zee br: im Verſicherungsſache, mit feft. als Anfängerin geſucht, höhere Stubenfrau. 


zu verm. Scheibenxittergaſſe 6. möbl. Zimmer mit Schlafkabinet Gut möbl.Vorderz. an 1—2 H. v. P i A mae” Walergehiifen fellt ein Schulbildung bevorgugt. Off. 
Stube, Rabinet, Zubeh. n. vorne, zum 1. Oktober zu vermiethen. 1. Ork zu verm. Hirſchgaſſe 14,p.1. gute ension, Oude Tigera sings |. Breisig, Gr. Mühtengaffe8.|unier 14241 an bie abii i Meldung P. Infnektor dafetóft N 


zu vermieten Häkergaſſe 15, Brodhänken A880 20), tr, Breitg. 61, sp! PE Ving noch Warft. Grab Haji jąc bietet ſich gewandten, that-| Schneidergei.gej. Tifchlerg.49,2,|dtejed Blattes erbeten. (14241 Zwei tüchtige W 


Langgarten 95 2 Stuben, Küche, : kräftigen, unbeſcholtenen Per⸗ 1 Fon | Gin junges fathol. Mädchen 
Zubehör 1. Oktober zu vermth. ut möbl. Vorderzim. zu verm. e e Bi ner. verw. Frau Baumeiſter jonen waj Gelegenheit. Offert. Ma ergehilfen au einem Kunde kann ſich melden © 0 
Annnfuhr Hauptftr. S7 ſind Yelsbare, ſepar. Stube zu ver- Möbl Wohnung ohlen⸗ „Lukas. unter H 722 an die Expedition und rt. Bäckergaſſe 10, 1 Treppe. || 
Fa, derrſchaftt Wohn |mtetgen. Nah. Gz. Gafe 8, part. + WI gaffe 9,1 =——— dieſes Blattes erb. (14081 =. zj CE: ih) 
nebſt groß. Zubehör in meinem Em Kleines, möblirt. Parterre- Se a e A Rak AL Thoraſcher 16,2. Mehari Militärgep., feht. Verkänfer Auſtrei m a ei M 
a inntin Haufe, vollſtändig Vorderzimmer ift mit od. ohne Gut möbl.Borderz. m. ſep. Ging. > p 00 jo ſtellt ein Gin jg. Mädchen als Lehrlin wy 
trocken, fofort zu vermiethen. Peni. zu haben Poggenpfuhl 86. zu vermieth. Pfefferstadt 50, J. In anft. jüd Fam f. e. jg. Mann (auch Inval.) m. kl. Kaut. 3. Verk. v. A. Adomat, n IB. Era 8| mit der Branche vertraut und i 
Näheres dajetbit. (2085 Kabinet zu om. Häfernaife 60,2. Schießſtange 3 tft ein EL. moby, Penſton zn hab Fraueng. 7, pt.) patriot Bildern ze für Kaſernen | Langi. Mirchauer⸗Promenadw. 5 rare 47. I 
Sangfube, Gauptitrahe 37, Nein bl e | gimmer v. 1. Oktober zu vm. Pension für Herren und bet hoh. Berbienić gej. Bu meld. 1 Barbfergehllfen zum 7. DEBT. | re nn ernengafie 7.1 | 2 I 
ZA. aup „| Bein möblirtes Zimmer, i %, 1, Sauber mopy, Damen Heilige Geiſtgaſſe 85, 2. 1012. LangfHauptſtr. 89, LTr, ſucht R. Tromnau, Kohleng. 9.) Aufwärt f. d. gung. Tag fof. gej. INY 
Bab erte Ac 4 ve: et 25 EK Po wu 294155 e e vm. | Anfi. J Dame find. Penſſon mit 89245 Einen Barbiere fen Hart i 115 ft TE in agat. Anzborapofp. 10, 1 r. Mi 
p N , „lamie 64, treppen. lep. j 2 N 5 Fin Underbeiratheter Furſcher inen Barhiergehilfen ſtellt ein Pädchen für den ganzen Tag 
KE 5 Bad, elektr. Licht, 2 gr.] Nähe d. Arr. af Werfen. Nönzf eb. Antal. Werfen. Bhnhf. Ootógafie 2, ML. einf. mößt. Im, Tamiltenanſchl. Breitgaſſe 57, 2, | NE E. Klingbeil, Poggenpfuhl 52. zj El AR ga 7 2 


U A e h u INA 
bf ee, | oa are 24. Zr. Gute Beufion Sene melden Gante e Mädrhenheim, Teinrich li 
poż Gut mäblirtes Zimnet|Hirschgasse Ast Been el m en oder nge jeie, Sitera S (E05 > Mor , lee ec A. Heinrich, | 

Hochlierrsch. Wohnnn m. auch ohne Penſion a. 1 a.2$rn. en z (92726 Frau Dr. A. Hennet, |ftid in Sopot wird  (90635]_Fuaak, Zoppot, Steinflleß. t| Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106, | 
zu verm. Hundegaſſe 63, 2 Tr. zu © Holzgasse 21. ein Gärtner Ord Arbeſter 55. Arbeſtsburſche Glas: u. Porzellangeſchüft. N 


Am 1. April 1902 wir Schmiedegaffe 6, 2 Tr., möbl. peib. Stübchen an e. Dame od.... Flaſchenſp. gei. Hund 32. Häufer. 7 pia 7 
Tone ee PEGN Śr or oa Raminban Div Vermiethun gi idei TO mung gelugi à Sat ordert e iD fung = |vermittelung unenigefiig. Binfache ruh. Persönlichkeit 
ay Weitehen AE Gut möbl. Borberzimmer pu Töpferg. 2 2, gmb Simm gn v. | BAREM, ER Stellung ſucht, verlange = Milchkanneng. 32, Ecklad. Ig. Mädchen in d. Schneiderei fir gebild. Dame gefucht, wo ihr 
5—6 Zimmern mit allem verm. Langenmarkt 26, 4 Tr. Steindamm Na, Gartenh. pt- T., Wer d.Allgemeinechakanzen⸗ Ein Caufburſche kann ſich meld. SEEM. Gr. Wollmeberg.13 2 viel freie Zeit zu eigen. Beſchäft. 


| Suóchóc frei. Miethe 1800 Sein mößtietes Zimmer J rt |e möbt-3mamit g 9 Penkg ver. Helles Lomtoir I. Lagerräume lief. Norddentſchland.] Klempnerei Langgarten 60. In m IF | ih m bleibe Meld. Zoppot Südſtr 70. 


bis 1600 Mk. Mäh. Aus» zu verm. Heil. Geiſtg. 106, 1 Tr. Großes, ant möbl. Salonzimmer zu verm. Hundegaſſe 45, (87756 l & Co.. Hanmeper, Arbeits burſche mi. Eiſchlerg 7. VV 
kunft Kohlenmarkt 29. Breſtgaſſe 120 Zeleg möbl. jep. |in der erſten tage an anſtänd. Sangfun, Brumshöferm. 2637 Brunshöferw. 26 27 Sn cs m er, Laüfbärſche, welcher beim 2:1, m. Profeſſorgaſſe 2/3, 2 Tr. 
i J VVorderz. mit Klavier zu verm, | Herrn MS O) BA EE. güden m, Sohn. jegimm ach. "de Ea Haunsdi Maler geweſen, ftellt ein Bernh.| aus achtharer Familie, welches 1 ` 
1: Vorst, Graben 58, 3, möbl en en Pan Belt Nebent, Gothen Mäh, mit outen Zengn. kun aiich Will, Gr. Schwalbengaſſe J. gas Geschäft externen wil, kaun Sage B e 
Wohn⸗ u. Schlafz. ſep. zu verm. rittergaſſe 1, 5, Ging. Johauntsg.“ n u. Altſt. (90556 melden Hundegaſſe 16/17. (91556 | £aufburjden fir Maler ſucht i melden (ali j M — $ 
Prager 7 em ermaun Guttmann Nachi., Stellengesuche 


1 Wolm m ij Į j m Atman 2 Hrn mit g. Penf. oruinn e L. Gendzierski, Kohlenmarkt 7. 
N mil, N Elegant möbl, Jorderzinimer | mró6ngim.an 2 Urn uur g en Orte eler zam. 500 Diener, U Lan buche Ta TE een 


von Sinbe, Kakinet, Enireo, mit Cabinet iſt mit Penſton an e. zu vm. Fraueng. 49, 2 Tr. [92706 : 
heller Kiche, Boden u. Keller] Herrn zum 1. Oktober zu f 7 m. ſep. Eg. Mhan an aan melden Altſt. Graben 89, e = 
J Lay i aa raiadas], ODELFPEIGEL-Rünme, e Erat geweten uns heben,” Ein Baufbwrjde, Tann fg e ulmärterin File 2. g Tag Männlich. 
Komu Ner- 4, gegeniiber Bem | RL Stöcienftane.anft.Perfon| AT, mößt- immer mit gut-Peng. An e Einge, hell rocken u.groß, dr. Pnteler Atbegg. Onhe lh, | meld. Züpfergafie 14, Wieuren, | Meee MA eee Sadem ee TE Fahre 
Steer 5 daſelbſt 1. Gtg. zu vermieth. Schüſſeldamm 46. zu v. Heil Geiſtgaſſe 74,2. (92476 Pom alle 108 ſofort zu vernt. von 2—3 Uhr Nachm. (14143| Für mein . > Ma⸗ Sohn anſt. Eltern, wünſcht im 
92605) Oscar Milaster: Sundenafle1192 Ból Borbera, | Ei. ımöst Biman. an I, Mann | Geid Broby Sengga ten L1 (01025 Mil nfs 7 ich ver piei aber 4. OOBE: S n wer K 40 an bie Gry, 
Stube utide v, I. Srl. 3. verm, aucb mit Penton gu vermiethen.] m. Kaffee Billig Rittergaſſe ba, 2. Au der Wrodóniena if eine chfahrem f . : 
paz aa AI JA g. it eine 1 in ihli 
Lehrlinge eiblich. 


verm., 
10,50 Wk. Ti e. Tr. Hnudegaase 36, 3 Fr., 2 gut 4a, 1, gut möbl, fr. h 
Pr. 10,5 Mk. Töpferg. 21, (52886 möbl. 2 s N Holzgaſſe 4a, 1, g , Parterregelegenheit, paſſ. z. Lad. für Danzig, die Frau müßte gegen monatliche Vergütigung. 
Miód. bitt. um Anfwarteſt. 


immer zu orm, 92 ý Vorderzimm. an e. Hrn. zu v. od. Komtoir, 1. Okt A 
~ Broltgasso 45 |Smggavten ZB ift ein möbtieteB] Poggenof 65 e Stiti. nocne, zu verm, Rip, Drian 12, pt eee n ři 
Een ai 55 = En Simmer gum 1, 8 du verm, f. 10 an eing Perigo. nd SE A itchkannengaffe 15 ift das Fölzing, Meierei, Prauſt. ä LIMBA wührt Be Si RE 4,1 Tr. 
See Boba Oza e Möblities BJ O RE da wezmie "gu einge ZANE | Ein Bellnerlehtling ge e Gem sat Gie Sins at 
A x für 2 Herren ſofort Billig zul er nn Fife der Milchkanne 3, pt. (14188 ann von ofort eintreten O. Senkpie wa. IF „ e R lee 
gu vrm. Rb. Dreherg. 17, PŁ | vermieten Heil. Geiftgnfje 136. ost © care biete. 1 aal 13, pt. | igarre So 1 EPK 69 an die Exp. d. BI. 


7 s Jopengaſſe Nr. 26. (91856 7 zla 74 
Herrſch. ak v. 2 Zimmern, Zu erfragen im Reſtaurant. mit ſep. Eingang v. 1. Okt. zu vrm. Kleiner Laden eis ter Sohn ordentlicher Eltern, der 8 uche bei hohem Gehalt Junges anf. Mädchen I | 
9 Lub 


Kab, reichl. Zubeh für 500 Pr. Freundl, möbl. Vorderz, ſep. ; Luſt hat, die Bäckerei und |ilingereVerkäufertnf.Draterial- 15 
ACO DNO R R ANIE ra %% EE | 
O amm s FJaulgr. Nähe der Markthalle, ſofort zu zu tren, Offerten unter ſſi anzig, 4. Damm 10. 70 ; 4 zx | 
Langebrücke pęk m | zde na PICO te hen. Nil. 8. adna G 632286" an Miasenstein & 12 Lehrling Haneig auß Buffeif aten zun | Offerten u. X 52 an die cer. 


9.3 elen. möbl: Zimmer Leeres Kabinet zu ver- vermletgen. Näh. 3. Damm t. i 4 3] tritt. Frau Mari unge Unſcht die ij 
2-3 eleg, möbl. Zimmer x. | Geräum. Zimmer, hochpt., Gas- | Vogler A-G., Mannheim. für Kolonialmanren Engros⸗ Ve 1 am A. EA T en, Serien 1 


iethen Kleine Berggaſſe 2,1, - - ; F 
elai 55 einr.Rechtſt, zu Vereins⸗Bur.⸗ Junger Mann für Bomtoivrein, e 277 ( Lan 

92570 undegaſſe 74 ieem u. ſonſt. Zweck ſehr geeign, von u. Bedien. ſowie für Boteng. Offer un 1 Ser eee 
Thornſcher Weg 10, ©. H. möbl PGL Okt. zu vrm, Nüh. Fraueng. 10,2. KARM EN geſucht Bo . a Faub Waſchfrau p 155 
AOR Pie, no nbi Meldungen Wallgaſſe Nr. 3—5, n s bitt. 
Zim. m. ſep. Eg. z. v. 1 r. r. (92826 Romte Vormittags 10—12. Lehrling 8 ECRU 
imm. Suche e. tüchtig. Malergeilfen,|mit guter Schulbildung fürs ſch rau ahne An din um e. Auf⸗ 
JJV 

Juſtandſetzung meiner Häuſer. m chen d. Fr. W. SĘ g 
5 erten unt, K61 an die Exped. [92046) Brodbänkengaſſe 14. Imelden Goldſchmiedeg. 84, 1.]Reinmach, Hühnergaſſe 5, Th. 4, 


Fahrrader - Verloos 


Johannisgasse 24. 

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, 15. Oktober. 
Anmeldung neuer Schüle nnen: 
Donnerstag, den 10, 
12., Montag, den 14. 


auch z. zweiten 

++ Stelle, zu ver- 
geben. Off. u. K 64 an die Exp. 
Suche 10—12 000 Mk. z. 1. Stell. 
auf ein 5 in Carthaus. 
Ollert. unter K 70 an die cmd, Sonnabend, den 21. d. Mts., 
Ein ftrebjamet Handwerker Abends zwiſchen 11—12 Uhr, 


Freitag, den 11, Sonnabend, den 
ktober von 10—1 Uhr. 


\ 


Danziger Neueſte Nachrichten. <o, September. Er. 25. 


Bereits am 12. Oktober a. e. kommen in der Königsberger Thiergarten-Lotterie 45 erſtklaſſige Herren und Damen⸗Fahrräder, ferner 
1555 Gold⸗ und Silbergewinne im Werthe von 18 750 Mk. zur Verlooſung. Looſe a 1 Mk., 11 Looſe 10 Mk., Loosporto und Gewinnliſte 80 Pfg. 
extra, empfiehlt die General⸗Agentur Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, fomite hier d. H. Carl Feller, Herm. Lan, Danziger Zeltung, Gebr. 
Wetzel, R. Knabe, Alb. Plew, Felix Nenmann, Brnio Ed. Trapp, Joh. Wiens Nachf., Gust. Selltz, Aug. Hahlke, A. Rasp, Max Frühlke, in Langfuhr: 
Johannes Busch, Gust. Wolff, Emil Leitreiler, in Obra, Stadlgebiet: B. Frankewiiz, in Schidlitz: Herm. Freiheit, in Zoppot: C. A. Focke. 18718 


b Mk. Belohnung 


zahle ich Demjenigen, der mir 
zu meinem zweirädrigen Hand- 
wagen verhilft, der mir am 


ſucht ein Darlehn von 150 Mk. von meiner Thüre geſtohlen 
gegen hohezzinſen u. gute Sicher⸗ wurde oder mir der T R 
heit. Off. unt. K 45 an die Expd. ſo nachweiſt, daß ich ſelbigen 


Die Verſetzung aus der Unterklaſſe findet auch Oktober ſtatt. 
4287 Katharina Kloss, Vorſteherin. 


400 RE. werd.gegen hohe inf. gerichtlich belangen kann. 
u. monatl. Abzahl. zu leihen gej. E 


deltestes, grösstes und renommiriestes Institut fur 58 an die Expd. Bäckermeiſter, 


Buchfiihrungs- Unterricht 
(an Herren und Damen). 
Als Specialitit empfehle mein 
Geschäftsbücher - Bearbeitungs - Komtoir 5 
fur Ordnungen, Revisionen, Einricht., Führungen U 


und Abschlüssen, Akkordleitungen in ein 
schwierigsten Fällen. 


Gustav Jllmann, 
Hundegasse No.46. Biicher-Revisor. Telephon 982. gą 


550 L o ©OWIÓYMUEDCgOJJE SEL. Fr 
auf ein ländliches Grundſtück > Ą 
dunn Seibitdarkeher ende] 1 Federſtutzer 7... ͤ vv 
Off. u. K 55 an die Exped. d. Bl. vom Leichenfuhrwerk v. Lang- 7 2 
garten bis Barbarakirchhof ver⸗ 

2—3000 ME, werden zur koren. Abzugeben bei U. Kunl, \ 
3. Stelle auf Deſtillationsbau ge. Ketterhagergaſſe 11—12. : i 
Ofert. u. K 76 an die Exp. d. Bl. — Den in der Synagoge ver⸗ RL S 81/,—7 em breite Verlängerungs- 


27 000 Mark 
in getheilten Poſten ſuche ich . ; ; Ę A 
3 neue Grundſtück ber Ein Foxterrier, auf d. Namen 3 | von Kleidern unentbehrlich. 2 
al von Selbtdarleiher 5 „Fox Bór. hat ſich am Sonntf um x Kulmbacher Exportbier 
2 HEN verl. Go. i t Vorne \ > l Mann & Stumpe’s neue] 
„u an Die Exped. d. . Am 23. d, Mts. ormittags au h ie. Kön inti it z = C s 
— Mk. 10000 — eine Giranatbroche veri. 5 5 Schtfarb. wiam a s, Echt Berliner Weissbier, 
ſofort zur Ablöſung einer gold- ase gegen Bel. sce, rekę \ 
ſicheren Hypothek in Vangfuhr gaſſe 1. A. p 


Sm Bie Geo. con] Goldenes Pincenez 


ndeis- Lehr- Institu 


fur Damen 


von Hedwig Knorr, gepr. Haudelslehrerin 
Danzig, Altstädt. Graben 96/97, 
vis-à-vis der Markthalle. 


I. Tageskurse, Beginn: 1. Oktober cr. 


Gründlichſte Ausbildung zur Buchhalterin, 
Koörreſpondentin, Komtoiriſtin. 


II. Abendkurse, Beginn: 2. Oktober cr. 
Stenographie Syſtem 
Stolze =: Süren. 
Vorzügliche Referenzen. — Stellenvermittelung — Leh 


t r einiger Zeit in Zoppot 
set or ir adeny 155 ; ZA IN (Barclay Perkins) 
hinter Bankgeld a. ein größeres | Belohnung Kohlenmarkte, Ter. | oj LAB 5 Edu ard L oewens x 
{ s N 
eh wk Selter und Limonaden 


ück in Zoppot geſucht. Traur gef. 
787 an die Exp. (90626 Traur. gef. Abzh. Gr. Gaſſe 10-11 


Für Kapitaliſten! 

Suche einen Abnehmer für 
zweiſtelligen Hypothekenbrief, Halskragen, fortgelauf. Gegen 
welcher am 18 März1902 zahlbar Belohnung abzugeben Kaſino, 


W Rocksaumes wird allein voll- 99 15 
legenheit m. 10.15% Verdlenſt. Eine ſchwarz und weiß ge⸗ Dame kommen erreicht durch Mann ig $ i 
© p. 


Off.u.91936 an d. Exp. d. Bl. (91930 
e fedte Ziege ift Montag Nachm. 
ſucht ein Eigenth. zum 1. Okt. 
inſen auf 1 Jahr. 

an d. Exp. (91376 | ngem. Belohn. C. Topp. (91896 
hint. 38000 AD Ein Portemonnaie mit 42 MY. 
Mer. OF. 44 3 von der Holzgaſſe bis „Mrilbyć nur 20 Pig. 


unt. H 908 an die Exp. ( 


91076 4 55 Holzgaſſe 23, Hof. 
Darlehen zu coul. SER 7 7 VIREN s P 
"mi 


Bedingungen a. Ge⸗ 


— ſchäftsleute u. Pri- f| A è 
vate, bed ene ir Große Auswahl in jeder Preislage. 


jeder Höhe auch zweiſtell.) 
H. Bittner & Co., 
Hannoy.,Heilgrſtr. 28. (13652 


Te Gaya) Carl Baumann, 
nehmeng wird ein TapitalEróft, Jg Mann w, Bekannte. mit jg. | Magzkanſchegaſſe 6, zweites Haus von der Hundegaſſe. 


flüchtiger Fachmaun, Mädchen ad Wittwe weren! 
Bückermeiſter, c BZ 

geſucht. Gefl. Off. mit genauer Nähter., die auch ſchneid., empf. 
Ang. u. 14168 an d. Exp. (14163 | ſich Bartholomülkircheng. 28, pt. 
6—1060 Mk. v Selbſtdarleih. Umzüge per Tafelwagen w. gut 
erſtſtellig 5% v. gl. zu begeben. [u. billig ausgef. Breitgaſſe 41. 


Offerten unt. K 41 an die Exp. Schneideri ehlt ſich au 
i See KETT ee Ar Gm. Frankfurt a. M. ſucht und bittet um rechtzeitige Beſtellung. 


v. gr. Beſitzer als Baugeld gei.|n babanat, 27° 7 Hann 

Schund tewiiięt. Of. k 57. Der bekannte jüdische Herr 

„den 15. d. M.. Jede Malerarbet |Æ Meissner Dana 

dese Hypothek Wende e alle EEN 80 u. bilig ed ag 4. Meissner Domat - 

o + iit t d -Gde traf u.über u. an Xp. d. Bl.. ? í za. | 4 

i ds de die Geſch M des Frünleins aus] Umzüge per Tafelwagen y el (Lanes nach Zeichnung angefertigt. 5 
Zieh 


Anfänger⸗Kurſe ift megen momentaner Geldver⸗[Melzergaſſe. 


Anmeldungen werden Montag, 23. Donnerstag, 
= 26. September entgegen genommen. 
Vom 1. Okt ct. nehme meinen 


m 
Malzirkel 
i. Langfuhr wieder auf. Anmeld. 
erb. Zoppot, Nordſtr.3. Arbeiten 
von mir ſtehen b. Frl. Zohromskl 
Langf., Hauptſtr. 20, aus. (89705 


Magda von Ziegler 


Reinhold Bahl, 


akad. geb. Maler, 
übernimmt die Herſtellung von 
Portraits jeden Genres 
jowie ſämmtliche künſtleriſche 
Facharbeiten; ertheilt auch 


Empfehle 
perfekt. Stubenmädchen mit gut. 
eugniſſen, Köchin, Haus⸗ und 
indermädchen fof. u. 1. Oktbr. 
Frau Marie Hoenke, 1. Damm! 
Stätzen m. feiner 
Ró. Kochmams., 
Vorkänt, f. Schank u. Material, 
Köchin, Mädch. I. All., Kinder= 
mädchen. Smtl. Peri. m. n. gut. 
Zeugn. M. Welz, Hl. Geiſtg. 128. 
Or. Mädch. v. 15 J. b. um leichten 
Dienſt Altſtädt. Graben 56, 1. 


Buchhalterin, 

die bereits praktiſch thütig war, 
ſucht per 1. Oktober Stellung. 
Off. unter K 50 an die Exped. 

Empfehle Mamſells, Köchin, 
Haus⸗ und Stubenmädchen mit 
ten Zengniſſen, Hausdiener. 
nack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
nit. ordtl. Mädch. bitt. u. Stell. 
f.d.Nachm. Z. erfr. Faulgr. 17,2. 


a a 
Kassirerin 
mit guten Zeugniſſen ſucht 
Stellung vom 1. Okt. od. ſpüter. 

u erfragen Töpfergaſſe 31, 1. 


Tandamme empfiehlt 
Hariegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 
Kochmamf., Lands 
wirth., Wirthſch.⸗ 
Fräul. u. Stützen, die feine küche 
gelernt, f. d. Stadt, Buffetfrl. 
m. vorz. Zeugn. Köchinn., Mädch. 
für Alles und Kindermädchen. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 
C. jung. MdH., das k. Schneiders 
Handarb.u. Küche erfahr.iſt, bitt. 
u. Stell., daſelbſt ſucht e. älteres 
Mädchen Stelle als Aufwürt. 
Offerten unter K 106 an die Exp 
Tücht. Köchin, Stuben⸗, Küchen⸗, 
Scheuer⸗, Haus: u. Kindermädch. 
mit vzg. Z. empf. Bur. Breitg.37. 


Kassirerin 
ſucht Stellung vom 1. Oktbr. 
Offerten unt. K 89 an die Exp. 

Gewandte Kaſſirerin, 
uten Zeugniſſen ſucht per 


. rejp. 15. Okt. anderweitig 
Engagement an der Kaſſe oder 


in Aquarell, Oelmaler.ꝛc. ſowohl 
Anfüngernwie auchVorgebildet. 
Kaninchenb. 13 b, I, Atelier. 
Sprechſtunden 11-12 Uhr Vorm. 
Suche für meine Tochter 10 Jahre 
alt, eine Mitſchülerin, ſelbige 
beſucht die Mittelſchule, 4. Klaſſe. 
Offert. unt. K 87 an die Exped. 


verkaufen. Off. u. K 72 an 
400 DIE. gegen Sſcherheſt und Dirſchau zur Rede ſtellte, wird werden billig ausgeführt von 


hohe Zinſen ſofort geſucht. Off. 90 
ope ge 77 ati WE pra) möglich ſeine genaue Adreſſe jetzt Schidlitz, Carthäuſerſtr 47, 


5600 DEE. ſuche ich z. 1. Stelle auf e. — — Beſtell 1092255 
Grundſt. in Ohra, Hauptſtraße. > Beftellungen angenomm (255 27 ŻEBRA 
Offext. u. Ks0a.0.Grv. Ag verb. Klagen, a | Fahrwerk u Nabe En | 1316 eee 


I. Danziger Handels- 
Lehr-Institut 


für 
kaufmänniſche Ausbildung 
in folgenden Lehrzweigen: 


Buchführung 
einfache 18 einſchließlich 


4050000 Mark Ark fertigt ſachgemäßt p. Transport tit fete zu haben EP an 2 
gura Stele ani mei neen, | Wohlgemmth, Sopannisg. 13. aieftitltiden Graben 38, part 375 0 KĘ" 1 
ſtück hi i I Kind, 5 Wochen alt, in Pflege 1er rt dome NJ | mi ha 5 
uhr, Han aße 5. bogen zu geben Langgarten 32, Hof. Umzüge Hmmtlióje Sud tm glück 5 55 Folie Ge artın > a 1? 5 | 
gefircht. Näheres daſelbſt. (92096 | Ein Mädchen aus anftändiger|leiftungen w. illigſt ausgeführt er grösste Gewinn Marti 2 M öbelf abrikant 


60008000 Pr. Zur 2 2. Stelle Familie mit etwas Vermögen 
ET Handwerker wird bevorzugt. Ele ante racks 
Suche ö. 410004... 0 der ( orten nine Blattes erbet. ( 

Mietheabſchl., auf 2 u. Grundſt. Expedition dieſes Blattes erbet. 


PFC und (92826| % u i 
fof. od. pät. Off. u. K 107 d. Bl. 1 gutes Pianino wird fed. Wint au A ; 000 
Suche v, Selöſtord 2 S 500% e K 9 an bie Gep. rack = mige | | 


gu51/, 5.6 Proz. Off. u. Ks an d. E. z 
mó, seo Krankheit 
Sypothel⸗Dokument „Kran fruchtlos, get Breitgasse 36. 


Komtoirarbeiten 


Schreibmaschinen 


auf div. gebräuchl. Syitemen 
Stenographie 
Freie Wahl einzel. Lehrfächer. 


Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Stellennachweis koſtenlos. 


über 7500 Mk. zur 2. Stelle m. Aſtmadungen reuhm Lähmung. 
Verluſt zu cediren geſucht. e Kop ers bei Frauen Fracks 


Komtoir. Off. u. K 88 an dieGrp. 


Eine geſunde Amme, 
ſehr gut empfohlene Kinder⸗ 
frau und tüchtige ordentliche 
Hausmädchen empfiehlt 


Offerten unter K 102 an die E. und andere Leiden. Auskunft a8 e” 
ur Z. Stelle u. Altſtädt. Graben 78, 1, r U. Frack-Anziige 2055 Paris 1900 


3000 Mark? 


123 Breitgaſſe 123. 


Tanz- 
Unterricht. 


Von meiner Studienreiſe 


3000 #4. zur (Weiss, Naturheilk. (92695 
3.Stelle auf ein Grundſt., Danzig! Junge Dame 


bezw. Schidlitz, ſehr ſich. Stellen e 3 
gef. Bf . 100 an bie & (82456 AH end Breitgasse 20. 


Hypotheken 


kauft bei ſofortiger 
Offerten unter K 
Expedition dieſes Blattes. 


M. Woflzack, Vorſt. Graben63, 1. 
Nähterin, die ſaub. ausbeſſert u. 
etwas ſchneidert, 
ſchüftigung Beutlergaſſes, Geſch. 
Alleinſt. jg. Frau ſucht zum 1. Okt. 
für den ganzen Tag 
Godigkeit, Kleine Bäckergaſſe 6. 
Anſt.Aufwärt. bitt. um Beſchäft. f. 
d.ganz. Tag. Näh- Rittergaſſel,pt. 

Ein auſt. jung. Mädchen, 


F. Härzer, (897461 ; s 4 
ultrung. ausgeführt durch erſte Kraft Heilige Geiſtgaſſe 23, 1. 50 „300 -15000 


einſtudirter Tünze am 6. 

7. Oktober ds. Js. 
Anmeldungen erbeten täglich 

von 10—2 Uhr Vormittags un 


F. Belau, 


Goldſchmiedegalfe Nr.. Ereoteinen wöohontileh and In 14tägigon Korten. Proto vlerteanetese, 3 Rart. 
7 fet: 59 Pfg. Probonammor gratis durch den Veriag, Mache, BOhwdertetraues 6. 


Königsberger Ponarther, 


hell und dunkel, 


Münchener Löwenbräu, 


tauſchten Damenmantel bitte ! AL borden „Trilby““ zur Aus- 
Breitgaſſe 36 umzutauſchen. s i besserung und Verlängerung ii 


Jede Farbe lieferbar.] 
i (Brauerei Santler), 


zückt alle Damen. Mann 
& Stumpe’s Bragen- Einlage 
Porós ist nur echt mit 
Firma auf Cartons. (1415918 


M. Grosz 


Echt Gratzer, 


abgelagert und gut moujfirend, 


Echt engl. Porter, 


; empfiehlt in Flaſchen u. Gebinden in vorzüglicher Qualität 5 
Biergrosshandlung | 


Colli, 


hellbraun, weiße Brust, weißer 


Otto Harder, 


Grosse Krämergasse. 
Schutz und Reinlichkeit des 


„Trilby“ 


& Stumpe's Mohairborden : 


von Zigankenberg 3 abhanden Marke „Original“ 10 Pig. oder 
ekommen v. geſtohlen worden. —— Marke „Königin“ 14 Pfg. per 
Wiederbr. b. w. Ausk. erth. erh. Meter und Verläugernungshorden „Trilhy“, diese sind narji 4 4 
echt, wenn jede Borde den Stempel „Mann & Stumpe“ Während der letzten Anweſenheit Sr. Majeſtät des 

als einzige Erfinder der Mohairborde c Nachahmung] Kaifers in Danzig hatte ich die Ehre mit der Lieferung p 
von Mohairborde „Original“ nur 5 Pig., Nachahmung von] von Königsberger Ponarther und Münchener Löwen 
Mann & Stumpo, Barmen. braun in Flaſchen und Gebinden für den Sonderzug 


7 Sr. Majeſtät betraut zu werden. (1427: 


Langenmarkt 20. 


Jernjpreğer 908. 


fefferſtabt verloren. Abzu⸗ 


P. P. N 
Den hochgeehrten Herrſchafte d b 
3 ieni en ne NR ich bie 
3 Möübel⸗Ciſchlerwerkſtalt 
des Herrn A. F. Sohr, welche ich feit 13 Jahren 
als Werkführer geleitet, für meine eigeneRechnung 


übernommen habe. Es wird mein Beſtreben FP 
ſein, nur gute, ſolide Arbeit zu liefern. ; 


fi ( weden face Vorfährige Muſter zurückgeſetzt. (92275 
U a ale 17, Für größeren Bedarf Extra⸗ Vergütung. 


Off. u. K 39 an die Expd. d. Bl. 


Seiladung 


im Eisenbahn-Waggon 
nach: Berlin, Pó Dresden, Neiſſe, Hamburg, Kiel, 
Bromberg, Thorn, Königsberg in Pr., Gumbinnen und 


. Uebernehme ferner ganze Ausſtattungen 

von den einfachſten bis zu den eleganteſten Muſter⸗ 
Aus führungen in jeder Holzgattung; auch werden 
einzelne Gegenſtände, zu alten Sachen paſſend, 


Anton Kreft, Möbel⸗Transport, Hühnerberg 4. 
Fernſprecher 941. 13969 


Anfpoliven und repariren von alten Sachen 
in und außer dem Haufe, wie Komtoir⸗ und Se 
Laden⸗Einrichtungen, in ſauberſter Ausführung ga 
bei billiger Preisnotirung. 4 
> Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigft 
KJ unterjtiizen zu wollen, zeichne 


28. Oel. bls 2, Mon) 


unt. K 84 an die Exp. einzur. AuchFiſchmarkts1, Meierei wrd.“ Loose A 


höflichſt gebeten, fo bald wie J. Seloff, früher Gr. Gafe, 


Geſuche u. Schreiben jeder zügen ſowie zu jedem andern 


W. Sprengel, Schidlitz70. (91026 


wünſcht ſich zu verheirathen. 
Werkstatt befindet ſich 


Töpfergaſſe 29, Hinterhaus, 2 Treppen. 


Privat- Mohnung 
Weidengaſſe und Sperlingsgaſſe 21/22. 


100000 
4 


* Primie und Hauptgewinne: : 


werden ſtets verliehen. 


fiber die Naturheilmethode. 


Goldene Medaille | 


werden verliehen (91726 


5 3000-45000 
20 1000-20000 
30 50045000 


eventl. mit Penſion. Offerten 
unter K 97 an die Exp. d. Bl. 


Umzüge jeder Art werden billig 


Frack⸗Jerleih⸗Juſtitut 


2 bi ý n, en 7 

e, Anzeige. |150 8920000 
arne einen jodem mernem| Mein Volks-Anwalts-Burean 400 5020000 
Sohne auf meinen Namen habe ich von Schmiedeg 9 nach 1000 « 20-2000Q 
pa geben ane DIENEN 37  |11500s10—-115000 


etheilt) für zweitſtellige Karl Folchert, Neufahrwaſſer, g enüber d. Gericht verlegt. 


welches das feine Fleisch- und 
Wurstwaaren-deschält erlernt 
Bat, wünſcht z. 1. od. 15. Okt. Stell. 
als Verkäuferin. Off. u. K 79a. d. E. 


Uhr Nachmittag 
Hundegaſſe 104, Saal⸗Etage. 
G. Konrad, Tanzlehrer. 
Gyſtd. d. B. deutſch. Tanzlehrer. 


„...... —v—ꝛ— KK 


gni ntrzieki 3 


8 Beginn der neuen 


Friedrich Basner, Junger Mam, 5 Tico 

Sache o KLIKA Dtofepinenbauter, tath, 269. gt u. Selke, 
7 Ą A U. g. m Ve „ Í t = 

Sin) Su. eee eee Jung. Damen, mó) Fruhrgeſchäft, gros 


9—10000 Mk. 


z LI na 
Lehrfräulein 
kann die Küche erlernen. 

ein-Restaurant zur Traube, 


Hundegaſſe 123. (14104 
Wer 11 Unterricht in |S 
iranzósischer Konyersation ?|© Mitte Oktober. 


Off. m. Pr. unt. K 42 an d. Exp. 
Beginne Oktober 


Anmeldungen erbeten 
täglich 12—3 Uhr, 


Verloren und be 
Am 20. d. Mts. tft auf dem Wege 
von Zoppot Danzig, Heilige 
E Ringe 
Brosche (2 verſchl. Ringe 
06680008000800060 | ni: dion ee worden. 
Se Era j Skóry i it AE 

abzugeben Zoppot, n= 
trafie Nr. 7, 1 Treppe. Mi einer Ladung 


ſtraße Nr. (, I Treppe 
Am 22 a. Dampf „Germania“ 
ein bunt. ſeid. Shawl veri., es w. 

d. geb. g. Bel. ab, Schüſſeld. 24. 


Sonntag Abend ſilb. Herren⸗ ; 
uhr mit halber Kette verloren.] troden und geſund, ſo⸗ 
Geg. Bel. abzug. Rühm 4, Hof.] eben im Kielgraben ein⸗ 


Zirkel für englische|g 1. Damm Ar. 4, 18r. 


Konversation. 
Bet 2 Stunden mó s 
trägt das monatl. ir A 


Marie Dufke, 


Olga Schultz, 
Jäſchrenthal 18, 1. 
Geprüfte Lehrerin 
eilt Privat⸗Nachhilſe⸗ und 
eitsſtunden. Offerten unter 

91 an die Exped. dieſes Blattes. Offerten unt. K 62 an die Exped. 


potheken - Kapitalien 


öchſter Beleihungsgreuze 5 
e padi Zinsfuße ** wia TY? 


Paul Bertling, D 


50 Brodbänfengafie 50. 


1. St. auf e Grund⸗ 
ſtück v. ſofort gej. 


Sparkassenbuch ede hiermit billigt: 
Nr. 318511 Dienstag Vormittag Schiffer Gustav Has 
in der Weidengaſſe verloren. aus Labiau. (92125 
Abzug. Weidengaſſe 20 im Geſch. ` 


loin, Danzig, fr.1.Rechts- Keese À 
ia a i e WC (69596 eo. Bachin er = 
Alexander Hessel 


+ Konigi Sache. Lotterie» Collection 
Dresden, Weigsogasse.B- . 


Loose in Danzig bei: Gebr. 


Albrechtſtraße 3. (92205 


mit etwas Vermögen, behufs Feinster Sect. 


baldiger od. gl. Verheirathung.] Paumgarischegaane 18, Hof, Zig. Gesch., A, Müller Gebr. Hoehl, Ginnhoim s, Rh. 
Ofi. unt. K 82 an die Exp. O. BL. ea aka 3 u Wódelsche Hofmo- | zo boztoban arch ato Weihhanstungen. 
Ca. 8 Kubikmeter 2 frnekeroi, Alhert Plow, Matz- O EET TTF E Br 
Keller: u. Nelnll-Brdelge gen see lese cs 
. O 8 Kohlenm. 2, Th. Machowski i 

. perſönlicher Leitung. Auch > „|| DEF” Kaftanien und Eicheln 

Kassub. Markt 22, Bischoff &] werden überall in jedem Quantum gekauft. Anfkänfer ge. 

62 


können unentgeltlich abgefahren] Jnfrumente werden befördert. 
geltlich abgefahren Semi 78885 Wilhelm, Hundeg. 93. (14156 zucht. Off. unt. 14262 an die Exped. d. Blatt. erbet. (14 


R En | hlonsararlall TE en 
me |(ILONOTACOEOA Damen- u, Kindarkifan(€ Westphal & Reinhold's 


$odjeine Gitter u. Maſchinenre 
; + parat. zu den billigften Preiſen, nebft 
d. 5 „bill {t , a 
| werd genug el br Dan eltern Patent-Springfeder - Matratze 
© 


Günſe Schloſſermeiſter, Langfuhr, AŻ ae D 


y it 
treffen Donnerstag kady kg trdjmierweg B3port. 6 2 ee 24 d „Non plus ultra“ : 
68 


ein Hundegaſſe 98. 

RAR Erg 1 z BOSE | ||| geg.Blufftod ſſcher E. Ar- 
3000 Meter gebrauchte j Miles, Ber en er Aite E 8 he ft TEE isp 
| Feldbahn, ee ają August Momber. Ð 
429 cene Mutdentioo, f Gebirgs- = 
aan eem Preißelbeeren Alois Wensky | Bei Zahnschmerz 
Spalding, geben im Ganz. + benütze nur Kronps Zahnwaltt 
ERS Seen cht |Eomteie und wohnung ee 

e 5 4 

oder Teigmweiig ab. 06269 A. Schulemann Nchf.| Milchkaunengaſſe 15. [3:0 Panibiwonaok elbe 
. Dam S U ia ge we „ Klaviere ſchnellg 12 . 14261 Pani Schilling Dna £ f Flora⸗ 
| hee L Rad arepan. HI | coć 


getroffen und offerire das⸗ 


awm | a 


* Proteſtverſammlung. Im Steppuhn'ſchen Lokale 


in Schidlitz fand geſtern Abend eine von etwa 300 
Männern und Frauen beſuchte Volksverſammlung ſtatt, 


welche den Zweck hatte, gegen die von der Regierung 
beabſichtigte Erhöhung der Brodzölle zu pro⸗ 


teſtirxen. Der Redner des Abends war Redakteur 
Borchardt⸗ Königsberg. Er gab in zweiſtündiger 
Rede einen Ueberblick über die in Erwartung ſtehende 


Zollbelaſtung, ihre Urſachen und Wirkungen. Wenn 
auch der Arbeiter von direkten Staatsſteuern zum 


großen Theil frei ſei, müſſe er doch auch jetzt ſchon eine 
große Laſt von indirekten Steuern tragen, welche 


er mit dem Ankaufe ſeiner Lebensbedürfniſſe aufbringt. 


In ganz erheblichem Maaße erſchwert würde das Leben 
des Arbeiters aber, wenn der neue Zolltarif durchküme, 
denn dann wüchſen die indirekten Steuern zu ganz 
horrender Höhe an. Und das alles, nm ein paar 


Großgrundbeſitzer zu befriedigen, welche ſich in der 


ahl zu den übrigen Staatsbürgern verhielten wie 
2500. Ein weiterer Grund zu der Erhöhung der 


Zölle fei aber auch in der Geldnoth der Regierung zu 
erblicken. Für das kommende ORA fei ſchon 
ein vorausſichtliches Defizit von 90 Millionen Mark 
herausgerechnet, welches aber thatſächlich auf das 
Doppelte ſteigen werde. Auf die große Maſſe des 
Volks, anſtatt ſie zu entlaſten, würde die ganze Summe 
abgewälzt werden, und der Arbeiter müſſe durch 
indirekte Steuern die Ausgaben für Heer, Marine ꝛc. 
aufbringen. Gegen dieſe Ungerechtigkeit müſſe Stellung 
genommen werden. Der Redner forderte ſodann zum 
Unterzeichnen der Petitionen auf, damit der 
Regierung gezeigt werde, wie das Volk ſich zu der ge⸗ 
planten Vertheuerung aller Lebensmittel ſtellt. Eine 
Reſolution wurde beſchloſſen, in welcher gegen die 
Erhöhnng der Zölle zu Gunſten einzelner 
Perſonen proteſtirt wurde. Die zirkulirenden 
Petitionen wurden von den meiſten Beſuchern unter- 
zeichnet. In der nächſten Woche finden noch zwei 
weitere Verſammlungen ſtatt, in deren einer ein Sohn 
"hh bekannten Sozialiſtenführers Liebknecht reden 
wird. 3 ? 

* Zum - ftellnertretenden Bezirksvorſteher und 
Gemeinde⸗Waiſenrath für den 26. Stadtbezirk, beſtehend aus 
Langgarten von Nr. 1 bis 66, Langgarter Hintergaſſe, Matten⸗ 
buden, Huſfarengaſſe und Weldengaſſe Nr. 56 bis 61, ift Herr 
Kaufmann Julius Brandt, wohnhaft Mattenbuden 31, 
beſtellt worden. 

* Die Kommiſſion zur Einſchätzung der Flur⸗ 
peu welche aus Anlaß des Kaiſermanövers 

Kreiſe Dirſchau entſtanden ſind, iſt zuſammen⸗ 

etreten und hat ihre Arbeiten begonnen. Die verur⸗ 
achten Schäden dürften ziemlich erheblich ſein. 

* Der Danziger Bürgerverein von 1870 hält 
morgen, Donnerſtag, Abends 8½ Uhr im „Kaiſerhof“ 
Verſammlung ab, in welcher u. a. „die Linden⸗ 
bäume in der Großen Allee“ den Gegenſtand eines 
Referates des Herrn Kunſtgärtner Riß bilden jolen. 

* Det Gartenbau⸗Verein veranſtaltet am Donnerſtag 
einen gemeinſamen Beſuch der Dahlien⸗Ausſtellung im 
Schloſſe von Oliva. Die Abfahrt erfolgt ca. 2½ Uhr 
Nachmittags vom Langen Markt mit der Straßenbahn. 


* Suggeſtions⸗Experimental⸗Vortrag. Es fei 


nochmals darauf hingewieſen, daß morgen, Donners⸗ 


tag Abend im Apollo⸗Saal des Hotel du Nord 
eine Soiree des Suggeſtors Herrn Weltmann ſtatt⸗ 
findet. Die Experimente und Demonſtrationen des Herrn 
Weltmann gehören dem Gebiet der ſogenannten 
„reinen“ Suggeſtion an und verſprechen ather- 
ordentlich intereſſant zu werden. > 

* Grundbejikneriinderungen, Durch Verkauf: 
Krebsmarkt 6 von den Apotheker Loewinſohn'ſchen Eheleute 
an die Apotheker Laſerſtein'ſchen Eheleute für 179 000 Mk., 
wovon 100000 Mk. auf das Realprivilegium und 29 000 Mk. 
auf bewegliche Sachen gerechnet find. Eine Parzelle von 
Langfuhr Blatt 44 von dem Gutsbeſitzer Piltz in Müggau und 
dem Kaufmann Saß an den Kaufmann Rovenhagen für 
28 805 Mk. Langfuhr, Elſenſtraße 4, von dem Gutsbeſitzer 
Guſtav Piltz in Müggau und dem Kaufmann Saß an die 
Töpfermeiſter Roswadowski'ſchen Eheleute für 11000 Mr. 

* Waſſerſtand der Weichſel vom 25. Sept. Thorn 
+ 0,40, Fordon 0,40, Culm 0,14, Graudenz 0,60, 
Kurzebrack 0,98, Pieckel 0,74, Dirſchau 0,82, Einlage 1,96, 
Schiewenhorſt 2,16, Marienburg 0,38, Wolfsdorf 0,18 m. 

* Diebſtahl. Dem Bäckergeſellen Franz Seidler, der 
geſtern Abend auf einer Bank in den Anlagen vor dem 
8 ME Pi eingeſchlafen war, ſtahl der obdachloſe „Arbeiter“ 

rnit Schulz Uhr mit Kette und Hut. Der Fledderer wurde 
aa. von einem Arbeiter beobachtet, der feine Feſtnahme 
ewirkte. š 

* Polizeibericht für den 25. September. Verhaftet: 
4 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 1 wegen Bedrohung, 
1 Obdachloſer. Obdachlos: 1. Gefunden: 1 Pfandſchein 
über einen Winterpaletot, 1 Portemonnaie mit 5,44 Mk. und 
Briefmarken, 1 Portemonnaie mit 15,15 Mk. und Briefmarken, 
1 Pfandſchein für Hans Rieſer, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königlichen Polizei⸗Direktion, 1 Bund Pfauen⸗Federn, 
abzuholen aus dem Bureau des 4. Polizei⸗Reviers. Her- 
Loren: Krankenkaſſenbuch für Johann Mantkowski, Freunde 
Fiber 8 mit rothem Stein, gezeichnet H. A. 1894, 1 ſchwarzer 

idener Regenſchirm mit brauner Krücke, am 16. Auguſt er. 
1 goldener Trauring gezeichnet A. G. 18. 4.92, am 17. Auguſt 
1 goldene Kravattennadel, am 19. Auguft ein Hundertmarkſchein, 
abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direktion. 


Pronit, 


2 Zoppot, 25. Sept. Aus der geftrinen Gemeinde: 
Vorſtandsſitzung ift die Mittheilung bemerkenswerth, daß 
auf das Geſuch der hieſigen Gemeindebehörden an die 
königliche Eiſenbahn⸗Direktion wegen Haltens der 
gige Boppot » Oliva an den Renntagen beim 

ennplatzablehnender Beſcheid mit der Motivirung 
erfolgt iſt, die Allgemeine Elektrizitäts⸗ 
Lokal⸗ und Straßenbahn⸗Geſellſchaft 
beabſichtige ihre Bahn von Oliva nach Zoppot 
fortzujegen, wodurch die Rennplatzbeſucher von 
Zoppot eine direkte Verbindung nach dem Rennplatz 
erhalten würden. — In der geſtrigen Bade: 
direktions⸗ Sitzung machte der Vorſitzende 
die Mittheilung, daß die Sportwoche für die 


Gemeindekaſſe einen Nettobetrag von]s 
900 Mk. ergeben habe. Es wird beſchloſſen, das ]30 


reibad als ſelbſtſtändigss Bad einzurichten, derart, 
aß zu beſtimmten Tageszeiten daſſelbe für männliche 
bezw. weibliche Perſonen geöffnet iſt. , 
* qónigóberg, 24. Sept. In Berichtigung von 


Meldungen bezüglich des Konkurs verfahrens] 


über den Nachlaß des verſtorbenen Direktors 
Guftav Kahlke der Königsberger Kornſpiritus⸗, 
Getreide⸗, Preßheſe⸗ und Margarine⸗Fabrik und über 
das Vermögen feiner Ehefrau ſtellt die „Königsberger 
Hartung'ſche Zeitung“ feſt, daß die Paſſivmaſſe 
ca. ſiebeu (nicht vier) Millionen Mark beträgt. 
Dem ſtehe gegenüber eine Aktivmaſſe von nur einigen 
tauſend Mark, ſodaß für die mehr als hundert Gläubiger 
eine nennenswerthe Dividende nicht zu erhoffen ſei. 
Ueber die etwaige Einſtellung des Konkurs⸗ 
verfahrens fei in dem Prüfungstermin am 20. d. M. 
nichts verhandelt oder beſchloſſen worden; ein 
neuer Termin ſtehe nicht an. ; 

* Wongrowitz, 24. Sept. Der Monteur Born 
aus 1 wurde Nachts vom Zuge überfahren und 
getet. 


* Gneſen, 23. Sept. Der Probſt Jaskowski 
aus Dzickanovice hatte ſich heute wegen Uebertretung 
des $ 180 (Aufreizung verſchiedener Klaſſen der 
Bevölkerung zu Gewaltthätigkeiten gegeneinander) vor 
der hieſigen Strafkammer zu verantworten. Die Ueber⸗ 
tretung war begangen durch eine auf einer polniſchen 
Proteſtverſammlung in Kletzko gehaltenen Rede. Das 
Urtheil lautete auf 300 Mk. Geldſtrafe. 


weicht Danziger Senee Nachrichten. -~ 25. September. 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 24. September. 
Angekommen: „Dora,“ SD., Kapt. Keyſer, von Lübeck 
mit Gütern. „Corennie,“ SD., Rapt. Stephen, von Fraſer⸗ 
burgh mit Heringen. „Agnes,“ SD., Rapt. Hanſen, von 
Hamburg mit Gütern. + 
Gejegelt : „Morgenſtern,“Kapt. Salomons, nach Friedrich⸗ 
ſtadt mit Holz. „Herkules,“ SD., Kapt. Maaß, nach Warne- 
minde, ſchleppend: „Preſſe.“ Kapt. Lüdders, nach Warnemünde 
mit Holz. „Coimbatore,“ Rapt. Sörenſen, nach Porsgrund 
mit Ballaſt. „Annie,“ SD., Kapt. Penner, nach Briſtol mit 
Getreide. „Gudrun,“ GD, Kapt. Syrdahl, nach Horſens 


mit Holz. r 
Neufahrwaſſer, 25, September. 
Geſegelt: „Blonde,“ SD, Kapt. Roſenbaum, nach London 
mit Gütern. 
Ankommend: Dampfer „Breslau“. 


Einlager Schleuſe, 24. Sept. 
Stromab: 3 Kähne mit Ziegeln, D. „Margarethe“, 
Rapt. Janzen von Elbing mit div. Gütern an v. Niejen, 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
ug i Berlin, 25. September. 
Die amtliche Schützung der Weizenernte Frankreichs 
widerſpricht den neueren günſtigen Beurtheilungen entſchieden 
und hat befeſtigend gewirkt auf die diesſeitige Stimmung für 
Getreide. Weizen und Roggen konnten ſich denn auch von 
dem Rückſchritt letzter Tage ein wenig erholen. Hafer im 
Werthe kaum verändert. Rüböl ſtill aber eher feſter als 
a e Dringendes Angebot von Spiritus zeigt ſich heute 
nicht. 


nöthig zu erklären, daß Deutſchland Frankreich in 
maritimer, induſtrieller und kommerzieller Beziehung 
um 100 Längen voraus ſei, und daß Frankreich viel zu 
thun haben werde, um das Verlorene wieder zu 
gewinnen. Trotz der gegenwärtigen finanziellen 
Schwierigkeiten, deren Bedeutung man in Frankreich 
übertreibe, die vielmehr nur auf die zu eilige Ent⸗ 
wickelung einzelner Induſtrien zurückzuführen ſei, 
ſei die Geſammtheit des deutſchen Handels, der ſich 
ſeiner Stärke und Lebenskraft bewußt ſei, in gedeihlicher 
Entwickelung begriffen. 


Standesamt vom 25. September. 
Geburten. Ingenieur Nils Kullberg, S. — Zahn⸗ 
arzt Auguſt Fechner, T. — Hilfsweichenſteller Carl 
Schmidt, T. — Arbeiter Friedrich Weigel, T. — 
Dekorateur Guſtar Krauſe, S. — Gürtlergehilſe Guſtav 
Beyer, S. — Eiſendreher Ernſt Wunderlich, S. — 
Maurergeſelle Eduard Robert Stobſchinski, T. — 
Unehelich 1 S., 2 T. 
8 Handi ae eee Dio drows f und 
Julianna Agnes Rutz. — Schuhmachergeſelle Guſtav Adolf 
D. Wanda“, Kapt. Götz, von Graudenz mit div. Gütern an Putſchkeit und Margarethe Eliſabeth Reich. M Gifen- 
E. Harder, D. „Genitiv“, apt. Görgens, von Bromberg mit bahnarbeiter Hermann Guſtav Schwaldt und Marianna 
dtv. Gütern und 15 To. Hafer an die Bromb. Dampfer⸗Geſ. Drewniak. — Sämmtlich hier. — Kantor Peſach Jordan 
D. „Ernte“, Kapt. Wegner, von Paſewark mit 5 To. Weizen zu Zinten und Kuchel Schreiber, hier. — Arbeiter Johann 
an R. Sartorins, ſämmtlich in Danzig. j Friedrich Czocholews ki, hier, und Helene Johanna Laga 
Stromauf: 2 Kähne mit Roggen, 2 mit Gütern, zu Conradshammer. — Fiſcher Johann Paul L o ff und Johanna 
D. „Graudenz“, Rapt. Gabrahn, an Meyhöfer⸗Königsberg, Joſephine Pio tr o w sky, beide zu Brójen. — Barbier Caſimir 
D. „Tiegenhof“, Rapt, Kurreck und D. „Maria“, Rapt. Gnoyke, Gorski, hier, und Victoria Kaminska zu Briefen — 
an A. Zedler⸗Elbing, D. „Graudenz“, Kapt. Rochlitz, an R. Fleiſcher Johann Wilhelm Burbeck und Anna Lulſe Elwine 
Aſch⸗Thorn, ſümmtlich von Danzig mit div. Gütern. Saat, beide zu Kolberg. — Eiſenbahnarbeiter Friedrich Max 


i . Kratzke hier und Julie Böttcher zu Sobbowitz. — 
Handel und Induſtrie. 


Schloſſer Albert Guſtav Arendt zu Bürgerwiteſen und 
Berliner Viehmarkt. 


Johanna Hedwig Pakeiſen hier. 
Berlin, 25. Sept. (Städt. Schlachtpiehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 363 Rinder, 
1956 Kälber, 1254 Schafe, 10046 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 


Der Prozeß gegen Czolgosz. 
Buffalo, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Der Vertheidiger 
ſtellt durch Ausſagen des Dr. Mann feſt, daß der 
Befund bei der Autopſie ein ungewöhnlicher geweſen 
ſei, und daß Mac Kinley durch ſtarke Ueberarbeitung 
geſchwächt geweſen fei. Das habe zweifellos dazu 
beigetragen, die Sache zu dem bekannten Ausgang zu 
führen. Andere Zeugen wiederholen bereits bekannte 
Thatſachen. Nach dem Wahrſpruch der Jury, die ſich 
dahin entſchied, daß Czolgosz des Mordes im 
erſten Grade ſchuldtg jet, erklärte der Präſident, 
daß die Urtheilsverkündigung Donnerstag erfolge. 
Darauf wird die Verhandlung vertagt. 


Von der engliſchen Armee. 
London, 25. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Meldung, 
daß die jüngſten Boerenerfolge Anlaß zur Einberufung 
des Miniſterraths gegeben, wird dementirt, desgleichen, 
daß Lord Kitchener um Verſtärkungen gebeten habe. 


ür Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemüſtete P A z s 
65 en 15 lachtwerths, Hoch ſtens 7 Jahre A 60.00; b. kiego 3 A 2 st. =, e. beż 0 Heine oda Dieiriß, 2 3. a he wird behauptet, daß die Werbeoffiziere 
fleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 00—00 ; — Hausbeſitzer Otto Heinrich Ado oeppen, 72 F. augenblicklich eine große Thätigkeit an den Tag legen. 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere“ M. — ©. des Tiſchlergeſellen Richard Difler, 9 T. — 8 4 große Thätig 8 leg 


Der Kriegsminiſter hat nicht genügend geſchulte Truppen 
zur Verfügung, ſogar die Lücken in den Reihen 
der in Südafrika kämpfenden Regimenter können augen⸗ 
blicklich nicht ausgefüllt werden. 


Ben A i Ein Proteſt Transvaals. 
für Drahtuachrichten. d. Brüffel, 25. Sept. (Privat- Tel) Die Geſandt⸗ 


Die nächſtjährigen Matrikularbeiträge. ſchaft der ſüdafrikaniſchen Republiken verbreitet folgende 

J. Berlin, 25. September. (Privat⸗Tel.) Das Mittheilung: Dr. Leyds hat vor einigen Tagen bei der 
„B. T.“ hat ausgerechnet, daß auf die einzelnen Staaten öſterreichiſchen Regierung Widerſpruch erhoben gegen 
im Etatsjahre 1902 bei Aufbringung von Matritular. die Ausfuhr von Sätteln für die engliſche Yeonianty. 
beiträgen entfallen — die Beiträge find in abgerundeten] Diele Lieferung fand gerade in dem Augenblick ſtatt, als 
Ziſſern angegeben: Preußen 40 Millionen, Bayern 7¼ die Militärbehörde ihrer dringend bedurfte und bildete, 
Millionen, Heſſen 1¼ Millionen, Mecklenburg ¼ Mill., wie offiziell in dem engliſchen Blaubuch ausdrücklich ane 
Weimar 400 000 Mt., Mecklenburg⸗Strelitz 128 000 Mk.,ſerkannt wird, eine Vergünſtigung Oeſterreich⸗Ungarns. 
Oldenburg 450 000 Mk., Altenburg 230 000 Mk., Koburg] Schon im Jahre 1900 legte Dr. Leyds Proteſt ein 
270 000 Mk., Anhalt 370 000 Mk., Sondershauſen 100 000 gegenüber der Lieferung von Pferden und Geſchützen 
Mark, Rudolſtadt 110 000 Mk., Waldeck 70 000 Mk., durch die öſterreichiſche Regierung; aber ungeachtet der 
Reuß ältere Linie 80 000 Mk., Reuß jüngere Linie wiederholten Proteſte, auf die Dr. Leyds niemals eine 
170 000 Mk., Schaumburg 50000 Mk., Lippe 170 000 Antwort erhielt, fuhr Oeſterreich Ungarn fort, die 
Mark, Lübeck 100 000 Mt, Bremen 250 000 Mt., Ham- Neutralität in dieſer Weiſe zu brechen. 
burg 850 000 „ Elſaß⸗Lothringen über 2 Milli "FF 

g Mk., Elſaß⸗Lothringen über 2 Millionen Aus Südafrika. 


Mark. 

— o London, 25. Sept. (Privat⸗Tel.) Nach einem 
Vom Zolltarif. Telegramm aus Durban erlangten in der Nähe von 
J. Berlin, 25. Sept. (Privat⸗Tel.) Die Berathungen Utrecht die operirenden Streitkräfte aus Natal Fühlung 
der Sachverſtändigen zum Zolltarifentwurf wurden ſehrfmit den Boeren, Letztere zogen fiğ zurück und ver- 
eingehend geführt. Die Intereſſenten der Holz ⸗ſchwanden von der Natalgrenze. Die britiſchen Späher 
induſtrie, welche geſtern ins Handelsminiſteriumſentgingen nur mit genauer Noth der Gefangennahme. 
geladen worden waren, hatten Gelegenheit, ſich vor Unweit von Platrand wurden fie von 200 Boeren 
Allem darüber zu äußern, ob es im Intereſſe derſumzingelt, ſchlugen fiğ aber nach hartnäckigem Kampfe 

gedeihlichen Entwickelung der heimiſchen Induſtrie liege, durch. ; 


durch eine zu weitgehende Schutzzollforderung das Aus: ż 305 . | 
land zum Ergreifen von Holzausfuhrverbot⸗Maßregeln Die chineſiſche Sühnemiſſion in Japan. 
London, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm der 


herauszufordern oder, wenn derartige Pläne bereit k } 
längſt beſtanden haben, fie zur Verwirklichung gu bringen.] „Times“ aus Totio enthält den Wortlaut des vom 
Kaiſer von China an den Kaiſer von Japan 
gerichteten Entſchuldigungsſchreibens. i 
Der Kaiſer von China giebt hierin feinem ttefiten 
Bedauern Ausdruckſß daß der fapaniſche Geſandtſchafts⸗ 
ſekretär Sugihgama ein Opfer des wilden Nus- 
bruchs der Leidenſchaft geworden ſei, zu dem 
ſich die Soldaten und Bivilifen in Peking 
hinreißen ließen, als die Boxer plötzlich in die chineſiſche 
Hauptſtadt eingedrungen waren. Die Ermordung habe nicht 
verhindert werden können, da die Unruhen ganz plötzlich 
und unerwartet ausgebrochen ſeien. In dem Schreiben 
heißt es dann weiter: Wenn die allgemeine Lage im 
äußerſten Orient unangetaſtet geblieben ſei, ſo ſei 
dies der Gerechtigkeit und Unparteilichkeit zu 
verdanken, deren ſich der Kaiſer von Japan bei den Vorbe⸗ 
reitungen der Müchte befliſſen habe. Der Abgeſandte des 
Kaiſers von China habe daher den Auftrag erhalten, dem 
Kaiſer von Japan ſeinen aufrichtigen Dank zum Ausdruck 
zu bringen. 


Wittwe Wilhelmine Jacobjen, geb. Sobietzki, 81 Y. --- 


00—00; d. gering genährte jeden Alters 00—00. Bullen: 
ace 8 REA Ze I 114 T. des Bureaudiener Ladislaus Derug, 12 W. — S. des 


a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 00—00; e. gering⸗ 
genährte 00—00. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. vols 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00—00; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00.00; d. mäßig 
genührre Kühe und Färſen 00-00; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 00-00. 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 
Saugkälber 68—70; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
66-68; %, geringe Saugkälber 58-62; d. ältere gering 
genührte (Freſſer) 00—00. 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
65—68; b. ältere Maſthammel 60—64; c. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 51—57; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00. 

ch weine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 60—00; 
b. Käſer 62—63; e. fleiſchige 56—59; d. gering entwickelte 
53—55; e. Sauen 55—57. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinder auftrieb blieben ungefähr 600 Stück uun- 
verkauft. Maßgebende Preiſe waren nicht feſtzuſtellen. 

Kälber handel geſtaltete ſich langſam. 

Bei den Schafen fanden etwa 400 Stück Abſatz. 

55 chweine markt verlief langſam, wird auch tanm ganz 
geräumt. 


Spezialdienſt 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Morſtein. 25. September. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 150 R. Wind: S.⸗O. 


Roggen Mk. 2 niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 756 Gr. 
Mk. 130, 750 Gr. und 756 Gr. Mk. 131, 744 Gr. Mk. 132. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche oroße 
644 und 656 Gr. Mk. 118, 672 und 680 Gr. Mk. 120, 659 Gr. 
Mk. 121, 662 Sr. Mk. 222, hell 686 Gr. Mk. 124, 672 Gr. 
M GS i, 6: Boi e EE, tomobii Berangl 

*. r. 132, r. Mk. 135 un i 1 
Mk. 186, Chevalier 636 Gr, Mk. 182, hell 689 Gr. Mk. 184, Mit dem Automobil verunglückt. 
feinſte 925 Gr. 1 5 5 > M ZERA 5 Amsterdam, 25. Septbr. (W. T.-B.) Bei einer 

Hafer unverändert. ezahlt ift inlän er je nachſe i ich d e i 
Qualität von Mk. 128 bis Mk. 135 per Tonne. Fahrt im Automobil, ee — gk p "Psy A 

Linſen rufſiſche zum Tranjit Mk. 188, 170 und 175, ab in der Provinz Limburg, verunglückten in der? ähe von 
Speicher Mk. 164, kleine Mk. 130 per Tonne geh. J Fauguemont der zu den Manövern kommandirte preußi⸗ 

Weizenkleie mittel Mk. 4,30, feine Mk. 4,20 und 4,27½ ſche Oberſtleutnant v. Siegler und ein Hauptmann 

vom niederländiſchen Generalſtab. Beide erlitten 
ſchwere Verletzungen. Der in demſelben Wagen 


per 50 Ko. bezahlt. 
Roggenkleie Mk. 4,52 ½ und 4,55 per 50 Kilo gehandelt. 

ſitzende preußiſche und ruſſiſche Militär⸗ 

Attachee erlitten leichte Verletzungen. 


Rohzucker⸗Bericht 
Die Amtsmüdigkeit Körber's. 


von Paul Schroeder. 
= Wien, 25. Sept. (Privat⸗Tel.) Miniſterpräſident 
Körber ſoll amtsmüde ſein. Er hat ſich Parlamentariern 
gegenüber geäußert, es fei eine ſolche Ueberanſtrengung 
eingetreten, daß ihm unwillkürlich der Gedanke aufſteige, 
ob nicht ein Nachfolger vorhanden ſei, der die Geſchäfte Der Kaiſer von Japan ſprach in der Antwort auf 
übernähme. Im Reichsrathe wären wieder Schwierig⸗dieſes Schreiben die Ueberzeugung aus, daß die Bes 
15 keiten vorauszuſehen. Gelinge es ihm, Körber, denſ ziehungen beider Länder in Zukunft immer enger würden 
ER ns 1827 p * September |127— Budgetausgleich mit Oeſterreich⸗Ungarn und die Handels und gab der ernſten Hoffnung Ausdruck, daß der Friede 
„ „ Oktober .. |185— Rüböl per Oktober .. | 56.100 verträge durchzuführen, fo betrachte er die ihm über⸗ durch das vom Kaiſer von China zu erwartende 
a „ Dezember (138.50 November. —.—[tragene Miſſion als erledigt und räume gern feinen Platz. große Reformwerk dauernd geſichert werde. 


2] Spiritus '70er toto . . | 41.90 ar dm 

25. 25. ichti ý etersburg, 25. Sept. (W. T.⸗B.) Heute ift die 

307% Reichs⸗Anl. 1905 19055 3 Staatsb. dh Wien, 8 Auf eine Inter⸗ eie zie ene nden 15 5 de 

e 90.40] Oftren. Sdbahn. r | 8430 pellation betreffend den Empfang der deutſchen China- Dieſelbe hat eine Länge von 1015 Werft. 

30 Preuß. Conf. 1905 en 1 we Gr: 9 80 krieger im Rathhauſe entgegnete Bürgermeiſter Lueger, i 

5 90.60 | Beri. Handelsgeſ⸗Anrh. 130.— fer habe fiğ ſchon vor einigen Wochen mit den maş- 

810], Vomm. Pfandbr.J 97.70] Darmſtädter⸗Bank 114.— gebenden Perſonen ins Einvernehmen geſetzt, aber den 
Beſcheid erhalten, daß der Empfang des deutſchen 


Danzig, 25. September. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,— Termine: September Mk. 7,40, 
Oktober Mk. 7,70, November Mk. 777½, Januar⸗März 
Mk. 8,00, Mai Mk. 8,17½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Septbr. Mk. 7,40, 
Oktober Mk. 7,70, November Mk. 7,75, Dezember 
Mk. 7,82½, Januar Mk. 7,90, > 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
25 


x 25. 
Weizen per September 157.50 Hafer per September, |137.— 
„ „ Oktober . |158— „ Oktober . . 137.— 


Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell, 
ür den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Ko Pp 
ür Provinzielles: Walter Kranki, für den Jnieratentheil s 


20 A „ Deutſche Bank⸗Aktien 189.75 a Ę 
„elde. sa e gi | 9640 Diëconto Cam, nb 130.30 Bataillons in Wien rein militäriſcher Natur ſei, daß enen e eee TWA 8 
30% Beitpr, Pfandbr. Dresdener Bant-ukt. lan 80 deshalb die Betheiligung von Zivilperſonen, auch des 


31,0%, Weſtpr. Pfandbr.] 97.25 Danziger Privat⸗Bank —.— 


ritterſchaftl. I.... | 86.90] Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt. 107.— 
4½% Chineſ. Anl. v. 1898 83.60 Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 191.90 
4% Ital. Rente.. —.—Oſtdeutſche Bank . 1106.50 
30% Fal. gar. Eiſnö.⸗Obl. “ 60.60 Allgemeine Elektr.⸗Geſ.169.— 
5% Mexikan. conv. Anl.] 97.30 | Dana. Oelmühle St.⸗Akt.] 10.70 
4% Oeſterr. Goldrente 101.40 „ „ St.⸗Prior.] 67.— 
4% Rum. Goldr. v. 1894 77.30 | Große Berl. Pferdebahn 195.— 
4% Ruff. 1880er Anl.“ 99,60 Harpener . |146— 
4% Ruff. inn. Anl. v. 1894 95.90 f Laurahütte 72.75 
5% Türk. Adm.⸗Anleihe 98.25 Varziner Papierſabrik 200.50 
4% Ungar. Goldrenteſ 99.75 f Wechſel a. London kurz 20.38 
Canada Eiſenbahn⸗Akt. 108.10 5 Si „ langſ20.26 
Dortm. ⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 151.40 Wechſ.a. Petersburg kurz] —— 
Marienburg ⸗Mlawka „ n x lang —. 

Eiſenbahn⸗Aktien .. | 71.50] Wechſel auf Warſchau 215.80 
Marienburg ⸗Mlawka Oeſterreichiſche Noten | 85.30 

Eiſenbahn⸗St.⸗Prior. — ae Noten .... [216.30 
North. Pacific pref, Akt.] 97.108 Privatdiskont . 3% 


Tendenz. Auf die Feſtigkeit der New⸗Yorker Börſe ſchien 
im Gegenſatz zu der geſtrigen Frankfurter Abendbörſe anfangs 
eine etwas beſſere Stimmung Platz zu greifen, bald jedoch 
ſtellte ſich eine dem Bankenmarkt angeblich in Rückwirkung 
der Beunruhigung über die jüngſten Zahlungseinſtellungen 


in Süddeutſchland ſpekulatives Angebot ein, daß i f | i ) 
auf diefem timing gebtete den Kursſtand erheblich herabdrückte. Deputirte Charles Noux, welcher an der Probefahrt Aſſiſtent von Albin Krause. 


Die Mattigreit übertrug fi) auch auf den Montanmarkt, des Lloyddampfers „Kronprinz Friedrichſſ. Winets a 8, 2 und 1 Mk. in den Buchhandlungen 
zumal Aj der Abſchluß der Mannſtädter Faconeiſenwerke[ Wilhelm“ theilnahm, rühmt im „Journal des Debats“ . G. Homaun & Weber, Langenmarkt 10 1 
verſtimmte. Sonit war die Geſchäftsthätigkeit gering. Von] 2 55 ije die in i Bezi Hundegaſſe 86, Kaſſonpreiſe erhöht. Schüler⸗, Militär⸗ 
Bahnen Kanada feft auf das Plus von 156 000 Dollars in der lin enthuſiaſtiſcher Weiſe die in jeder Beziehung vortreff⸗ und Lehrlingskarten halbe Preiſe. (14289 
3. Septemberwoche. Schiffahrtsaktien weſentlich erholt. lichen Einrichtungen des Schiffes. Es ſei wieder einmal N ? 


— 


Statthalters, entfallen müſſe und daß andererſeits 
das Programm der Feſtlichkeiten für die deutſchen 
Truppen ſo reichhaltig ſei, daß ein Empfang 
im Rathhauſe nicht eingeſchoben werden könne. 
(Man befürchtet augenſcheinlich ſeitens der Regierung, 
daß ein Empfang auf dem Rathhauſe zu ausgeſprochenen 
deutſchfreundlichen Demonſtrationen führen würde. D. R.) 


Auktion Paradiesgaſſe 4. 


Zur armeniſchen Frage. 

= Wien, 25. Sept. (Privat ⸗ Tel) Das plötzliche 
Einlenken der Pforte gegenüber Frankreich wird 
durch die in Konſtantinopel herrſchende Beſorgniß er⸗ 
klärt, Frankreich könne die armeniſche Frage aufrollen. 


Ein Franzoſe über den deutſchen Schiffbau. ö Suggestion "M 


„ 25. Septbr. (W. T.⸗B.) Der ehemalige] (das iſt die vielumftrittene Schweſtererſchelnung der 
e a5 P ( I hemalige Świoje) Suggestor Wel an be 


Damig, Apollo⸗Saal „Hotel dn Nord“ 
Va Alan hee An 
Einmalige Experimenkal⸗Vorſtellung "WR | 


auf dem Gebiete der reinen N 


Eintkittskarten A 300, 200 , Stehplaß à 1 % inf | BRDĄ | 
O. Ziemssen's a Hundegafe 3, 7 "W anie. | Gegründet 1858. : 3 155 i ; ż ; $ 
Apollo-Saal DATAY, 9 Wala ed Miltonin Mare Reserven i ż If (I (l (Ul I ( WIIN l N) 10 $ 
s Konzert Abende Th St, General = Derfanmlung ja SKA | wi 2 
5 ý Freitag, den 27. d. Mis. Wir erhöhen hiermit den Zinssatz für w 8 | ż 
= Abends 81, UB y m A 
Katharina Brandstäter| ım sootshause. ||| BT Baareinlagen 2 Carl Block, Schlawe i. Pomm. 7 
Bruno Hinze-Reinhold Tagesordnung: b T~ 20 2 welche auf das Vollkommenſte mit moderner Einrichtung verjehen, verfügend 2 
»|1, Aufnahme neuer Mitglieder. | ohne Kündigung von 2½ auf 3% WIE über ein auserleſenes, den erften Färbereien Deutſchlands entuommenes 
Eintrittskarten A 3,00, 2,00 m, Stehplatz A 1 , in 2. Auswahl eines eriten Vor⸗⸗ , | À y a k : röffner mit (Oktober d. Js. hierſelbſt 4 
a j M 3 310 8 Perſonal, eröffn dem be hierſelbſt 
C. Ziemssen’s 245 und Mufitalien andlung und] fienden. í bei einmonatlicher Kündigung, s Bs, IR | i $ 
Sundegaffe 36. F See wuberanes] boi Aroimonatlicher Kündigung » 3 ½ 4% [F Kohleugaſſe Ar. 1 (Breit- und Kohlengaſſen⸗Eike) $ 
4. Diverſes. oj M a . A RA 
APOLLO. 14247) Der Vorſtand. an- 1 bee r Pe Mayra © und - eine Filiale. $ 
agn 750 i erwaltung wo p i P 10 
a 7 ’ a i i — f € den Coſt der Art t t. und t t 
Heute: Familien - Abend.| mfy . gee b ga Garinen, owies, Derse, $ 
Erstes Fisch = Fest. * z a i ER z ae a 4 Fir l : te albo und Spitzen werden auf das ſauberſte in kawa: 8075 ż 
Anfang 8 Uhr. Entree frei. + 2 „ IM Vormiethung von Schrankfächern (Safes) in ° m è ° 
FFF ee Verein] unseromGewöibount 10.— ble 18. 26. AU Winsth Krledigmg der geschätzten Aulträge innerhalb 2 
ie i ; GĄSE awig. f 4 "zde ABE i 4 
Sielbierhalle „Zum Diogenes NI Gomez ge. rz 48 Stunden. ż 
Al. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. ji Ni 75 3 Ager Säulen © | 
R : Letzte Somuerjigung |; ragor, A ga 
Frühstücks- Lokal / į 5 Care a 8 Fi Unterlagsplatten, 8 | N Fun 
k Neugarten. = 2. A > 4 é 
Je für die geehrten Marktgängerinnen, (7393 1 ae „owi be Ej Eiſenbahnſchienen 8 ź e. n eher 
er Er TREE — g Sees. | IM offerirt zu billigſten Preiſen (9551 5 FR, Pracht- 
È 8 l 
lm Peier des 25 jührisen Bestehens des] _ 3 S. A. Hoch, Johaunisgaſſe 2930. 8 Katalog 


Danziger Neueſte Nachrichten | gi Co S 2 | 
77, Verein ehemals, [ünsepökelllisch IF ay nf 
= WM. | p na | 


Magdeburger Nauerkoll 


Norddeutsche Creditanstalt. 
Actien-Capital 10. Millionen Mark, 


Langenmarkt No. 17. 


Vergnügungs-Anzeiger. |. 


Stadt = Theater. 


Mittwoch, 25. September 1901, Abends 71, Uhr: 


== Unſer durch die Landestrauer : 
SZ aufgeſchobenes empfehlen 


Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. À Š Sommerfest Hermann Müller & Co. . x 
Novität. Zum 2. Male. Novitüt. W Kohlenmarkt Nr. 22. A ind Ji iter in⸗ 
W 1 5 Fe e | Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ 


Das grobe Hemd. 
Volksſtück in vier Akten von C. Karlweis. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach PA der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à R. — Ende gegen 10½ Uhr. 


— Telephon Nr. 6 —(14137 || 
No. 79 Breitgasse No. 79 


H. Deutschlands 


Sonntag, den 29. Sept., 
Nachmittags 4 Uhr 


im Café Nötzel, 2. Petershagen, ſtatt. 
Konzert, Beluſtigungen, Tanz. 


zahlungstage an 


jaar-i 


Spielplan. p Móbel-Fabrik i 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Novität. Sümmtliche Kameraden nebſt Familie und eingeführten um 1 3 0 
Zum 3. Male. Haus * Drama. Gäſten werden ganz ergebenſt eingeladen. A c ohne Kündigung - . mit = o Ps a 
Freitag. Abonnements⸗Porſtellung. P. P. O Die|14255) Der Vorstand. \NPOSSES Lager von! bei f monatlicher Kündigun zp! 0 a, l 
goldene Eva. Luſtſpiel. eee k ; g 9» 2 jopa. i 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtelung. P. P. D. Bei er 7 Tra h i 2 FPerjogen nad 3 Polster waaren, i 
ur ube pie 2 


mähigten Prelſen. Ma art. © (uenrändet 1881.) bei 3monatlicher Kündigung „ % p. a. 


Moderne komplette Zimmer 
Einrichtungen. 


Hundegasse 123. 
Pa. engl. Natives, 
Pa. holl. Austern, | 


Fr. Caviar. 


Zimmer für Gesell- 
schaften 


An- und Verkauf sowie Beleihung von 
Effecten. (14282 | 


KIEFER 
x RER sd 


Ecke Breitgaſſe. 
13076) Dr. Effler. 


50, 3 o, 
600 Mark w. |. w. 
Hinzel- Verkauf zu den || 


lch werreise 


Wir erhöhen den Zinssatz für 


(1428 bon 
billigsten Preisen: A 
5 Sisters Warwick, Thalvane, 122 Jonnabend 28 Sept i fa ! R m F 
i -Kunft-Nadfahr-T d.⸗deutſches G Strio. . Plüſchgarnituren, Schlafſophas 
e eee (ad [indani] | 0. ola. e sie aareiniacen 
uſioniſt. raft⸗Equilibriſten. . Ober. Ei roße Auswahl jaś | 
10 Spezialitäten I. Ranges. ) 10 0 aa ene 


Dr. Findeisen, ad eee mi | ohne Kündigung. von 34, auf 4% 
a oE ELIT mit einmonatlicher Kündigung von 4% auf 4½ % 

ber 1 eu. * il pe = u 

2 nd fegeGupóntwiepuGemibe.|| „ dreimonatlicher „ „ 4½0% auf 5% 


| ka Inlerfinale duc dan 


Holzmarkt 23. hen don 40 an. N | \ 
Filiale Danzig. 


Buffet, nußb. Bücherſchränke. 
Concessionirt in Preussen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894, 


Restaurant u. Garten 
Gr. Allee 20. 
Jeden Donnerstag: WE 


Kadiee-Preikonzert, 


Friſche Waffeln. 


Nach beendeter Vorſtellung: 


Doppel-Frei- Konzert. 


D’Mürzthaler (Hans Gońez). Theaterkapelle 


4 Wi nie [ l arte N i i Sonntag, 29. September: | Plomben etc. Preiſen. 


Beſitzer und Direktor Varl Fr. Rahowsky. Frei-Konzert. 9—5 Uhr. (13210| Auch gewähre Theilzahlung. 


% Austen Milenz. Riff. Zähne, Plomben, H. Deutschland, 

Nur noch 5 Tage! Bon Donnerstag, 26. d. M., an Aint. ahn t plon 30 eigene Tischler- nnd Tapezier- i 
täglich frische Sorgfältige Ausführung bei Werkstätte. (14254 W 
KönigsbergerRinderfleck, billigen Preiſen. (0052 No, 79 Breitgasse No. 79. 


gj| Eisbein mit Sauerkohl M. Hennin E 
| nwiele andere bekannte Speifen 10 g nA 10. Vorzüglichen (13788 


empfiehlt Reſtaurant z PT REE | Tilsiter Käse 
A. Maletzki, Fprechſtunden e Il. in Poto 45 Bib 50 c, 


Künstliche Zähne, Sämmtl. andere Möbel de den 


bekannten reellen billigen 


Sonntag, den 29. September er.; 


Schluß der Saiſon. 


— Näheres die Plakate. — 


audkótel Bröse 


Mühefahrik und Magazin 


4 * Jopengasse 32. 


1 mn: 


EL = Vorm. von ½10—12 Uhr und III. pr d 25 J, 

Str Egidy-Abend Nachm. „ AŚ ni Beate u tn eee 

Beſitzer O. Pettan. ebt ab nur gegen Nachnahme. 

Nur noch 2 Tage Freitag, den 27., Abends Karin Knutsson, r A F Sohr 
z = 8 Uhr, im Saale des Gewerbe-] Spezialiſtin für Natur: FCC m u 5 
Auftreten des jetzigen gesammten | sats pen. ooo $2., godną Situo | Teinſſe Gafelbniter 
i Be U „Eri eilige Geiſtgaſſe 4 
Variété-Ensembles. Pink enen dreni oriog Moer | Beige r Beate n ateren ju al Gr. Gerbergasse 11/12. 
Anfang 8 Uhr. (14271 die Dienftbotenfrage. netto ebres: franto A nA Ą (18948 
Apollo-Saal. Gie mwad |Ma W OION e MEES 
verpa 


Freier Eintritt für Jedermann. 


Dienstag, den 8. Oktober, Abends 7½ Uhr, BU 90 
— —— prakt. Thierarzt, 


Konzert: ein P E 
Franz „Ondricek (Violine) kuderkinh | Te ephon No. 14. 


Wilhelm Klasen (Gluviewvirtnoś) 


Konzertflügel: Ibach aus C. Ziemssen's Pianoforte- 
magazin (G. Richter), Hundegaſſe 36. (14244 


nden i A 5 5 
kt, 14204 * s z „A 
Siea saos d Complete Einrichtungen 
in grösster Auswahl. i 
W Je Fe) A i W EE ih TYP y - 


50000000000000000006000001000000000000000000000000005 


e. G. m. b. H., 
in Zdrewen bei Landechow 
Pommer 


eng Pirat ti bak, Danię. 


mit ca. 
Abbildung. 


Słow, Roukema, 
; von Meſſer, Scheeren, Waffen, 


nen ernrohren, Gold⸗ und Leder⸗ 
Gard Fi ch 20. (unentbehrlich für 
jeden Haushalt). Empfehle 
unübertroffene Silberſtahl⸗ 


Stangen uud Hallov. i Fier s A 


Kinder- konfektion 


Königlichen Gymnasiums zm Danzig 


Sonnabend, den 28. September, Vormittags 9 Uhr 
in der Aula des Gymnaſiums durch den Schülerchor 


eine Aufführung der ng ge BENA ZZ woda Ig odn u vorh, Mafia, Prits 

Chöre zum Köni edipus EE tea cz i ammestahr, Foche-Sollngen, 

mo Ore zum AA iaer porem [Danziger Bürgerverem v 180 von 1—16 Jahren Ernst Crohn, Lug. | EE 
etragener Verein. Rheinischen 


Kommers n Mädchen-] Knaben- 


2 
ftatt. Ehemalige Schüler des Königlichen Gumnaſiums werden im „Kaiſerhof“, Heil. Geiſtgaſſe. — —— A .. 


Rothwein 
per Flaſche 80 J inci. 


200000000000/00096906100000000060009 


hierzu ergebenſt eingeladen. © F 147 pie (89725 
aan ragte ge jum Rommers Fb in Bev Budanstung Versammlung. i $ Man weije Nachahmungen zurück! $ ang Gi 1e A 
: vorm. „N 
1 a. ehe . Danzig, Gerbergaſſe 2, zum Preiſe von 1 Nate be ae Jacken, Paletots, $ 16.19 N ; NEC 2 0 
enwitz, __ Bertling Büttner. Domansky, i bäume in der f i s Meine Cigaretten und e 5 
b, ANIE aan e oiana Sine „| fee Men Mäntel, Jackets, J. Bort,“ von Wragels| Zentrifugen- 
Direktor,  Profefor, pratt reg. | Kaufmann. 4 Verschiedenes. (14288 he. 2 M 
SE et SERA uu |] Blousen, |Blousen fat allen Cigarrengeſchäften Butter 
e eee Poz He (13067 | erhültlich (42899 9 [hat Bienertwieſe ber Mits 
g u „Verein ua uv „ BB o f x 
Neuer Gesan verein: von 1894 bor 25 Jahren Haft, Wir bitten Morgenröcke, Matinees, Jupons 3 p: í ie 2 Cbriſtburg möcenttich 50 Pfd. 
: um zahlreiches Erſcheinen. in Wolle und Seide @ | abzugeben. 
(Gemtfäter por) Bireices Gzjdcinen a 2 Ci arettenfabrik „Stambul” Ses (14288 
Dirigent: Königlicher Muſikdtrettor Kislelnicki. ; Pi |. enprepren N ; J. Borg. a| Obst-Gelee 
Montag, den 30. September, Abends 8 Uhr: "OE in größter Auswahl zu billigſten Preiſe 8 Matzkauſchegaſſe 5. Telephon 945. @| jente auf keinem Kaffeetifch. 


|| ©OOQOOGGGSQ0I00000000:'00050000006060 |!" n a he 
Fm Ji Brodie über a a A RAD Be A 602885 
D „Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 Obitgelee- if U 

i 75 Ki UD diskret, fre. Hygien. Anst. Dir. Lacie, 1115 U 
erlin C. 22. e. $ eirath vermitteltgrau 

To Nr 

"it. geg. Blutſt. Hagen, Hamb., Umzüge werd. n enomm. Rei ee Leipzig, (12335 
Lille Pfanebe Weg 12. (18711 ae 2 ULG kunft 6 A 


in bekannt tadelloſem Sitz und Ausführung. 


Loubier & Barck 


46 Langgasse 76. 


An, 9 
Ordentlihe General erſammlung. 30 wohne jet oso 
Anmeldungen neuer aktiver und paſſiver M²itglieder 


nehmen entgegen: der Vorſitzende Kaufmann . Meller, Junkergaſſe 2, w, 


Hundegasse 108, der eg: Königlicher Musikdirektor| gegenüber der Markthalle. 
ar ; 
„ e ee Der Vorſtand. Dr. Reinke. 


Schüſſeldamm 45, 2,188. (90706! Brüderſtr. 6. Auskunft geg. 80 


W . sil 
O asa NE = 


Nr. 225. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 25. September 1901 


Der Parteitag wolle beſchließen: Der Parteitag Rückzug des Reviſionsfeldzuges nicht gegangen werden 
erkennt e die Neusten der Selbft. |(Qebbajter Beifall und Widerspruch). „alt Demand in 
kritik für die geiftige Fortentwickelung der Partei an. der Parte jemals der ea a r zugethan 
Aber die einſeitige Galtung, F der bene re RR . ie iſt von Marx 
dieſe Kritik in den letzten Jahren betrieben hat an k zwie Y 
1 0 bürgerlichen Geſeliſchaft und ihren Trägern, bat| Dr. David⸗Mainz: Genoſſe Kautsly! wollen R 
ihn in eine zweideutige Poſition gebracht und die uns eine Stelle nachweiſen, daß das Decnp entio uch 
Mißſtimmung eines großen Theiles der Parteigenoſſenals eine neue Epoche begrüßt worden A ! Ebenſo 
erregt. In der Erwartung, daß der Genoſſe Bernſteinſiſt es unwahr, daß man heute jagt: es if ja mae 
ſich dieſer Kritik nicht verſchließe und demnach handle, damit (Beifall und Widerſpruch). Das Buch Pur enicht 
CCC%/ ate TA nd 
der deutſchen Sozialdemokratie proteſtirt mit dem] über. e e e eee 


größten Nachdruck gegen dieſen vom brutalſten Agrar⸗ nderen Seite, u. A. Heine ; i le 
und Großunternehmerintereſſe dittirten Tarifentwurf; Coleras KA Les Grader nale Bols: verweiſen wir auf das kommuniſtiſche arki pl 
er richtet an die geſammte deutſche Arbeiterklaſſe ohne lution beantragt: Parvus hat ſchriftlich einer Gewerkſchaft 6 “ aty 
Unterſchied der Partei und des Geſchlechts die Auf⸗ „Der Parteitag hält die Freiheit der wiſſenſchaſt⸗ W Gelder flieg e machen, zj es könne A 
forderung, ſich immer wieder durch Reſolutionen in lichen Selbſtkritik für eine Vorausſetzung der geiſtigen nächſt zur jogi alen è A er (große 
PE cn und Petitionen an den Reichstag] Weiterentwickelung der Partei. Er hat keine Her: lächerlich + R fo Szu 65. weise Berftä 19 y 

(i i nfinifssmm naw aaa Miasas Su fla maa Sam 1 , , a d 
in der unzweideutigſten und ſchärfſten Weile aeaenl antar 1899 in Hannover lofigkeit in Bezug auf Theorien noch in 


e undſunſeren Kreiſen herrſcht (feje richtig.) 

ider > Die Reſo⸗ Nachdem der Bernſtein ſche Vortrag vorlag, war zu 
lution Heine von der Nervoſität Bebels kein Grund. Der Vortrag war 
nicht nöthig, aber weshalb ſollte Bernſtein die theoretiſche 
A Auffaſſung der Dinge nicht auch einmal vor Studenten vor⸗ 
Bernſtein hat dief legen. Uebrigens war der Vortrag auch vomRektor verboten 
Die Thätigkeitſund mußte in geſchloſſener Sitzung gehalten werden. 
ion. Die Bebel'ſche Reſolution enthält den Charakter der 

irt, der marxiſtiſche[ Kürze und Ungerechtigkeit gegen Bernſtein. (Beifall.) 
Widerſacher von Die neue Zeit kennt ja garnicht mehr die Grenze 
en, daß Bernſtein[ der Sachlichkeit einem Parteigenoſſen gegenüber: (Leb⸗ 
Wenn er dieſeſ hafte Zuſtimmung.) Man denke, wie Auer und Vollmar 
trägt, ſobald er|die neue Zeit behandelt haben. (Großer Beifall.) Das 
fie vorleſen zuſRecht, diefe Probleme zu verfolgen, wird Bernſtein immer 
Es erinnertſ bleiben müſſen. (Rufe: aber wo?) Man möge dieſen 
einer Liebe literariſchen Streit nicht immer zur Parteiſache machen. 
JünglingsſIch klage gerade Bebel an, daß er mit feiner 
ſtein die Partei[Leidenſchaftlichkeit die Wucht feiner Per- 
wenn wir ihn ſſönlichkeit in die Waagſchale dieſer Er⸗ 
son dogmatiſchemſörterungen wirft. Was an der Kritik richtig 
eiſtige Gymnaſtikſiſt, wird beſtehen bleiben, und wenn man es 
ue Geſichtspunkte zehnmal verkennt. (Beifall.) Deshalb braucht man 
uns der Kampf nicht gleich dem Genoſſen Bernſtein die Gurgel 
dazwiſchen: ſehrſabzuſchneiden! (Rufe: Das iſt übertrieben! 
m neuen Geſichts⸗ Heiterkeit.) Reduer (fortfahrend): Ich meine ja 
t dazwiſchen: ſehrf nicht, daß Sie ihm wirklich die Gurgel abſchneiden 
jt erſchien, wurdeſſollen. (Stürmiſche Heiterkeit.) Die Selbſtkritik gehört 
ſprach von einerjzum Kampf mit den Gegnern. Darum darf man einer 

8 ſtill geworden, Forſcher wie Bernſtein nicht den Weg verlegen. 

ſernſtein hat es Abgeordneter Bebel: Wer nur die Worte des 
limmer kann derlVorredners gehört hat, der könne glauben, wir wollten 


51. y 


arbeitenden Klaſſe und ihre Unterjochung unter den 
Agrar: und Induſtriefeudalismus; er bedingt ferner 
mit Nothwendigkeit die Verfeindung Deutſchlaud mit 
allen Kulturnationen und feine wirthſchaftliche und 
politiſche Iſolirung. Der Entwurf iſt mit 
einem Wort das volks⸗ und kulturfeindlichſte 
Machwerk, das man einer ziviliſirten Nation zumuthen 
kann; er beweiſt, daß ſeine Urheber nicht nur die 
größten Feinde der Arbeiterklaſſe, ſondern auch die 
ſchlimmſten Schädiger der politiſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen Deutſchlands ſind. Der Parteitag 


Sozialdemokratiſcher Parteitag. 


C. Lübeck, den 24. September. 
Zum Bernſteinfall. 


Ueber die geſtrigen Aeußerungen Heines zum 
Bernſteinfall iſt noch nachzutragen: Redner glaubt 
auch, daß die Nervosität in der Partei nicht berechtigt 
ſei. Er ſei mit dem Vortrage von Bernſtein nicht ein⸗ 
verſtanden. Bernſtein verſtehe aber unter Wiſſenſchaft 
etwas ganz anderes, als man gemeinhin damit bezeichne. 
Damit verliere ſeine Darlegung die Bedeutung. Er 
habe nicht die wiſſenſchaftliche Grundlage der Partei 
untergraben wollen. Man dürfe die Forſchung 
nicht mundtodt machen. Heine polemiſirt dann 
gegen die Bemühungen der Nationalſozialen, 
Bernſtein und einige andere Genoſſen, auch ihn 


aus der Partei wegzuloben. Er habe Herrn v. Gerlach 
einmal gefraat, ob fie nicht ſchun gene Siihro" ahne 


2 


Adolf Rüdiger Nachflgr. 


‚ Franz Bochm 2, 


friiher W. Pegelow. 
Comtoir: Brodbänkengasse 35. 


Dortmunder Bankverein 

Dresdner Bank 

em e a à 
annoverſche Bank. 

Königsbg. Vereins⸗Bank 


Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir Ew. Hochwohlgeboren für die kommende Winter- 
Saison mein grosses Lager Brennmaterialien aller Art ergebenst zu empfehlen. 


ER, 
ro 


Gold, Silber und Banknoten. 


A 
=> 


1 vs O sp” 6 Breslauer Diskonto 4 reiburger Fr. 155 A 
N 41 ha * D iger Privatbank. „| 7 e AT = 
Lagerplätze: Steindamm 35-36. A EN HAN I E 
11 . n r. s...’ pr 
SK; on No. ć . 4 00 | Meini 75 — 
Telephon No. 272. Teleph % Bis e a 0:::| — 
„| 0 — eſterr. v. 64 5. fl. 100 . 364.50 
Hypothekenbank „| 62/10725 „ Eredit v. 58 ö. fl, 100 [342.50 
Danzig, Herbst 1901. N R EA E E Eaa cna ERA Baa 
anzig, Disronto⸗Geſellſchaft - 8 171.25 | Benetianer Le. 30 Be 85 
8 
8 
6 
7 


EEBER 


Landbank Dukaten per Stück 


2 Aii 5 Śouvercignó „+. + » 2040 
I. Steinkoblen: DY | JABRRI 
i i Stück, Würfel Kohl tklassigen | NA CH Fer Gouyons do. Stew © . . 4.1925 
Prima schlesische Stiicke, Würfel- und Jluss-Xohlen aus nur erstklassig ù Olaz f Handel u. Gew. e 3 
ran " 9 0 4 
Gruben, ZU en ' owi enge 7 ARA ” .... 14335 
2 b 8. | * n entr.⸗ „C. YA n teso * 
Prima englische Stück-, Würfel- una Nuss-Kohlen, Marke Pleasley, i = ypothi=MIL=B. > Denn 25 
von ganz vorzüglicher Heizkraft, aller- „  BollcoubonB ee. .1923.76 
25 \ 25 | j . = Ruf. B 
Beste schottische Maschinenkohlen, ohne Grus und schlackenfrei, f SA 5 Wechſel· Kurfe. 
dee 
Steam small coals, grobe Gruskohlen, bili sten use. man g BL. | 8210925 
2 40 i Brilſſel⸗ Antw. 100 r. kk 80.70 
II. Braunkoblen-Briquets, Marke „Life“, S 8 
i - 00 . c. 0 b 
2 z i co Mein. Pr.⸗Pfd London .. . 8. tri 8 . 2038 
Hi. Prima engliſche Gascoke, Tages Sa f ao be AK 
3 | 2 Oldenburger Th. 4 25 915 zt z | 804 
IV. 1. Klalfe Fichten- und Buchen-Klobenbolz, Pr ei ę on! „ 0 =) 111 ge. „ 8080 
» a e Türk. Fr. 400 di. C. 76) „ . 100 Kr. |2 M _— 
fowie fichten- und Buchen- Sparherd- ee 
Rom — 


Petersburg. . 
1 100 S. R. a — 
Warſchau . a » 100 S. R. 8 T. 215.88 
Diskont der Reichsbank 4 0%, 


Unverzinsliche per Stück. 
Ansbach⸗Gunzh. fl. 7 a * o | = 


und Ofenbolz | i 7910] Augsburger fl. — 
2 2 


N KR E 
131.10 Braunſchweiger Th. 20 A 2 
148.75 1 Finnländiſche Th. 10 


ſte Nachrichten“. 


Hochachtungsvoll b 
. ſicht hatte ſich! Er ſchüttelte wiederholt die Hand des Leutnants 
Adolf Rüdiger Nachfigr. ten mit einemjund nickte verabſchiedend mit dem Kopf. 
zen Kameraden MAI fühlte einen ſtechenden Schmerz in der 


$ 3 - Bruſt. 
5 A * a | Franz | Boehm. ya 1 9 „Und nicht am menigſten um meinetwillen !“ Er 


wußte wohl, was dieſe Worte zu bedeuten hatten. 


Der Verkauf von Steinkohlen findet in ganzen, halben, viertel und achtel Lasten, sowie tonnen- und 


centnerweise statt UN leiste ich für richtiges Gewicht Garantie. 


u Hauptmann Die gehobene, feierliche Stimmung, in die ihn fein 
e, um einige Eifer in der Vertheidigung der Ehre der bewunderten, 

) heimlich geliebten Frau verſetzt hatte, wich nieder⸗ 
genblick, dann drückender Ernüchterung. [In dumpſfer Beklommen⸗ 
h in Haltung heit machte er fih auf den Heimweg. Das Bewußtſein, 


[no Haltung: daß der Oberſtleutnant nun nicht länger zögern werde, 
eo > > «© „o digung, Herr Frau Hildegard feine Hand anzubieten und daß diefe, 


it ist nicht dieſchon um ihrer drückenden, finanziellen Verpflichtung 
| SSG 1 gegen ihn — Haſſo — ledig zu werden, den Antrag 
ebe dem Herrnſ des Oberſtleutnants nicht zurückweiſen werde, lajtęte 
Offizier und ihm ſchwer auf der Seele. . 

k WA er l s alt, gi > bes 9, 1 

ży FCC n tete, baß bei der Unterredung in meiner Wohnun ł 
m pe ry z "Yi pres EINE ttulpiucige die Frau Hauptmann Sie nicht gu ſich bitten? Ce] wre daß O A a. Haſſo von dem Ried hatte es fiğ kaum zu Haufe 
Erregung in ihm. i Gdy AE AE erſiſt doch etwas ganz Ungewöhnliches, daß eine Dame, Mabi c N, bequem gemacht, als er den Beſuch von zwei 
zwiſchen Bem Ober er na i 5 8 ge iebten Frauſund fei es in einer geſchäftlichen Angelegenheit, in der daß bis auf dieſe Stunde zwiſchen der Frau Haupt⸗ jüngeren Kameraden erhielt, die ihm eine Forderung 
Reb 1 9 ań bene bi a, 9 Privatwohnung eines unverheiratheten Herrn er⸗ mann Ohorn und mir nicht ein Wort, nicht ein Blick des Leutnants Leverkühn überbrachten. ub Nom 
Keen e e imer einlegen er Oberfr. ſcheintle ee sGloj; wabi ferengften Kritik] pie beiden Oberleutnants von Heydeck und Kollmann 


leutnant — das erkannte er klar — hatte noch nicht 
geſprochen. 


Benno“ zuſchrieb. 


Er würde der bewunderten Frau nie im 
ſeinen 1 paei wenn 1 ge = 15 bej Die 
Anſchein gab, zu ihr in jenen Beziehungen zu ſtehen, in eine jo große Erregun 
die ihm die vorſchnelle Plauderhaftigkeit des yſchönen heit bezüglich z AAA Sires Kindes 


„Das Dienſtmädchen ſtand der Frau Hauptmann 
Augenblick der Entdeckung nicht zur Verfügung. 

Sache ſelbſt aber ſetzte die Frau Hauptmann 
und peinigende Ungewiß⸗ 
Zukunft, daß 


ſie nicht die Ruhe und Beſonnenheit beſaß, zu warten, 


Doch ebenſo jäh wie fie ihn langewandelt, ebenjo|jondern, daß fie ohne Weiteres zu mir eilte, um 


raſch wies er die Verſuchung von ſich ab. 


er auch nur eine Sekunde daran denken konnte, fo] Hauptmann konnte 
Er — er felbjt ſollte den Sprechende mit dem Eifer und der Wärme der Ueber⸗ 


unehrenhaft zu handeln. 


Pfui! Daß Aufklärung und Gewißheit zu fordern. Die Frau 


das, meine ich,“ fuhr 


Ruf der theueren Frau vernichten, noch dazu aus zeugung fort, „um ſo eher thun, als ſie ja das Be⸗ 


ſchändlichen, egoiſtiſchen Motiven? 


Ruf der Frau, die er im Grunde feines Herzens ſi 
; ò 


verehrte? 


„Nun, Leutnant von dem Ried!“ mahnte nervös d 
Wittwe meines edlen, unvergeßlichen Freundes zu 
nahe treten würde“ ; 3 


ungeduldig der Oberſtleutnant. 
Der junge Offizier reckte ſich⸗ 


beſtehen könnte, daß ich mich der Wittwe meines 
verſtorbenen Freundes nie anders als mit der unbe⸗ 
dingteſten Ehrerbietung genährt habe.“ 

Dieſe mit erhobener Stimme und mit der ganzen 


Ueberzeugungskraft eines ehrlichen Gewiſſens ge⸗ 
ſprochenen Worte verfehlten ihre tieje Wirkung auf 
den Oberſtleutnant nicht. Es war eine impulſive Be⸗ 
der wegung, mit der dieſer jetzt dem jungen Kameraden 


ſeine Hand entgegenſtreckte. 


als ſeine Zeugen, mit denen die beiden Herren ſich 
wegen des Weiteren ſich in Verbindung ſetzen möchten. 
Nach dem Weggange der beiden Offiziere ſchritt 
Haſſo in ſeinem Zimmer ruhelos auf und ab. Es 
war nicht der Gedanke an das bevorſtehende Duell, 
welcher ihn beunruhigte. Er fürchtete den Tod nicht, 
im Gegentheil, er hieß ihn willkommen als einen 
erſehnten Befreier und Retter von einer ſchrecklich 
drohenden Zukunft. Miterleben, mitanſehen zu müſſen 
wie die Frau, die er bewunderte und liebte aus dem 


„Ich danke Ihnen, ich danke Ihnen herzlich, Grunde feiner Seele, einem Anderen nur äußerer 


danke Ihnen !“ 


goiſt Konnte es etwas wußtſein ihrer unantaſtbaren Makelloſigkeit und Un⸗ lieber Ried,“ ſagte er im wärmſten Ton und mit Gründe megen fiğ zu eigen gab, das erſchien ihm 
Höheres, Heiligeres für ihn geben, als den guten beſcholtenheit beſaß und als fie ja wiſſen mußte, daß freudeſtrahlendem Geſicht. „Ihre Erklärung nimmt als eine Qual ſondergleichen, als etwas Unmögliches. 
e meiner Ehrenhaftigkeit unbedingt vertrauen durſte, mir eine ſchwere Laft von der Seele und freut mich Er fühlte es an dem ſtürmiſchen Aufwallen feines 
aß ich ihrem Gatten aufs Tieſſte verpflichtet bin und aufs innigſte um Ihret⸗, um der Frau Hauptmann Blutes, daß er fie liebte mit der ganzen Kraft feines 
aß ich um keinen Preis der Welt der Ehre der Ohorn und nicht am wenigſten um meinetwillen. Das Herzens. Verehrung und Bewunderung hatte er ihr 


wäre nun erledigt —“ er othmete tief auf — „ie 


immer entgegengebracht, aber die heiße, begehrende 
Liebe war erſt ſeit ihrer Rückkehr in ihm entſtanden 


| Stadt= Theater 


Mittwoch, 25. September 1901, Abends 71, Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
Novität. Zum 2. Male. Novitüt. 


Das grobe Hemd. 
Volksſtück in vier Akten von C. Karlweis. 
Gewöhnliche Preiſe. 
Eine Stunde nach Orun der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10%), Uhr. 
Spielplan. 


Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Nopität. 
3. Male. Haus Rosenhagen. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. 


Sonnt 


im Cafe Nötzel, 2. 


RYJ 


BER 


rr 


Pet 


Güſten werden ganz ergeben 


Hundegasse 1. 
Pa. engl. Nat 
Pa. holl. Aus 
Fr. Cavia 


ROWU CPN Zimmer für G 
Nur noch kurz 8 i 
5 Sisters Warwick, Thalvane, 2 Moe WEJ 
Damen⸗Kunſt⸗Radfahr⸗Truppe ſchwed.⸗deutſches Geſangstrio. 7 
Maletzky; Daniel und Miss Betti, 
Illuſioniſt. RO Kraft⸗Equilibriſten. ( 
10 Spezialitäten I, Ranges. 
Nach beendeter Vorftellung: Reſtaurant U. 
dDoppel-Frei- Konzert. Gr. Allee 
»'Mirzthaler (Hans Godez). Theaterkapelle. $ 
ZE en Jeden Donner 
Friſche Waf 
Sonntag, 29. Se 
Beſitzer und Direktor Varl Fr. Rabowsky. Frei-Kon: 


1114272) Gusta! 
[Von Donnerstag, 2 

täglich fr 
KönigsbergerRiı 


Nur noch 5 Tage! 


Sonntag, den 29. September er.: 


k i + = A a 
6 Schluß der Saifon, i ka itl a 
p- 8 empfiehlt Reſt 
— Näheres die Plakate. — A. ale 
i | Jopengass 


m. Egidy-A 


Freitag, den 27 
8 Uhr, im Saale d 


Beſitzer C. Pettan. 
Nur noch 2 Tage 


| Auftreten des jetzigen gesammten eil. Ge 
* Variété- Ensembles. 

NĄ Anfang 8 Uhr, 

N y Apollo-Saal. Freie Ausſ 
| 2 Dienstag, den 8, Oktober, Abends 7½ Uhr, vag | waga 


Konzert: 
Franz Ondricek (Violine) 


K. u. K. Kammer⸗Virtuos, 


Wilhelm Klasen (laviervirtnos) 


Konzertflügel: Ibach aus C. Ziemssen's Pianoforte- 
(14244 


magazin (R. Richter), Hundegaſſe 36. 
9 intzittskarten A 800, 2,00 %, Stehplatz à 1 .M in 


O. Ziemssen’s g ern 
Apollo-Saal 
Dienstag, den 15. Oktober, Abends 7½ Uhr, "WM General 3 De 
Konzert: Freitag den 3 
m en 
Katharina Brandstäter im Boot: 


Tagesord 


<A 


C. Ziemssen’s 
Hundegaſſe 36. 


APOLLO. 


Heute : Familien - Abend. 
Morgen Donnerstag: 
Fest. 


Erstes Fisch = 
Anfang 8 Uhr. Entree frei. 


= Stolhierhale „łam Biogans N. 


HI, Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg. 


Friihstiicks - Lokal 


tn 
4, Diverſes. 


14247) Der 


Dan 


Donnerstag, 2 
Abends 


Letzte Som 


im Cafe ' 

s e für die geehrten Marktgängerinnen. (7393 2. Neu, 

% 1. Beſchlußfaſſu 

3 letzten Somi 
2. Diverſes. 


8 14242) 


Jur Feier des 20 jährigen Bestehens de 
- Königlichen Gymnasiums m Damis 


Sonnabend, den 28. September, Vormittags 9 Uhr 
in der Aula des Gymnaſiums durch den Schülerchor 


eine Aufführung der Bellermann' schen 
8 Chöre zum König Oedipus 
und Abends 8 uhr im „Danziger Hof“ ein 


Kommers 


flatt. Ehemalige Schüler des Königlichen Gumnafiums werden im Kaiſerhof“, 


Danziger Bürgervorein ANT 


Eingetragener Verein. 
Donnersiag, don 26. September, 


Abends 8 ½ Uhr, 
Heil. Geiſtgaſſe. 


Verein ehemali 
-Gardisten 


Unſer durch die Landestrauer 
mmeriest |” 


Nachmittags 4 Uhr 


Konzert, Beluſtigungen, Tanz. 


Sämmtliche Kameraden nebſt Familie und eingeführten 
ft eingeladen. 


25. September. 


5. (ynsapökelleis ö | Norddeutsche Creditanstalt. 
Actien-Capital 10. Millionen Mark. 


Langenmarkt No. 17. 


r. 225; 


und friſchen 5 
Magdeburger Nanerkoll | 
empfehlen 15 
ermann Müller & Co. 
Kohlenmarkt Nr. 22. E 


Filiale: Stadtgraben Nr. 5. 
— Telephon Nr. 6 — (14137 


H. Deutschlands 
Möbel-Fabrik 


nnd 


arnsses Lager voni 


aufgeſchobenes 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ : 
zahlungstage an ; 


saar Einlagen 


ohne Kündigung mit SB), p. a. 
hai i manatlicher Kündigung „ 23% p. a. 


findet 
ag, den 29. Sept., 


ershagen, ſtatt. 


Der Vorstand. 
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hierzu ergebenſt eingeladen. 2 = j ick! 
e , ee Versammlung. leider, Anziige, ||; u mie tn r. $ ap 
or Bertling, Da erbergaſſe von 2 "BR s Cari er 
BE EHE mm E E, Tacken, Paletots, [1° conen NO 18 % Baron SfBort Sraten 4, Cae Denen, 
ertli Bütt Domansky, N 53 117775 A A eine aretten un = 
b, EEK le cba, Sine o | fee ensen] Mäntel, | Jackets, jg weit J. Borg!“ von Wrangels) Zentrifugen- 
ih , er, Dr. Möller, Theod. Roden E 5 sh i | 
Direktor. "Profefior. pratt, Arzt. Kaufmann. e 14288 0 3 4 | 
See eee e en use, Blouson S faſt alen Cigarrengeſ chäftenz Butter 

"A . Stiftung d. Vereinsbanners 0 : E erhältlich. (12899 3 [hat Bienertwieſe bei Mit | 
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„Agd Dirigent: Königlicher Muſikdtrektor Kisielnickt. |g f ee = - 9 30 Obst-Gelèe 
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Nr. 225. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Sozialdemokratiſcher Parteitag. 


C. Lübe ck, den 24. September. 
Zum Bernſteinfall. 


Ueber die geſtrigen Aeußerungen Heines zum 
Bernſteinfall iſt noch nachzutragen: Redner glaubt 
auch, daß die Nervoſttät in der Partei nicht berechtigt 
ſei. Er ſei mit dem Vortrage von Bernſtein nicht ein⸗ 
verſtanden. Bernſtein verſtehe aber unter Wiſſenſchaft 
etwas ganz anderes, als man gemeinhin damit bezeichne. 
Damit verliere feine Darlegung die Bedeutung. Er 
habe nicht die wiſſenſchaftliche Grundlage der Partei 
untergraben wollen. Man dürfe die Forſchung 
nicht mundtodt machen. Heine polemiſirt dann 
egen die Bemühungen der Nationalſozialen, 
Bernſtein und einige andere Genoſſen, auch ihn 
aus der Partei wegzuloben. Er habe Herrn v. Gerlach 
einmal gefragt, ob ſie nicht ſchon genug Führer ohne 


Anhang hätten. Gerlach antwortete: Wir glauben, daß 


auch ein Theil der Anhänger mit geht (Heiterkeit). Auch 
Genoſſe Singer hat ſich durch den Nationalſozialismus 
ins Bockshorn jagen laſſen und in München das Geſpenſt 
der Spaltung an die Wand gemalt. 
i Abg. Singer: Ich habe geingt: Es ift geſorgt, daß 
die Bernſtein'ſchen Bäume nicht in den Himmel wachſen. 
Wenn es aber geſchehen ſollte, wollen wir lieber eine 
kleine, aber geſchloſſene Partei fein. 


arbeitenden Klaſſe und ihre Unterjochung unter den 
Agrar⸗ und Induſtriefeudalismus; er bedingt ferner 
mit Nothwendigkeit die Verfeindung Deutſchlaud mit 
allen Kulturnationen und ſeine wirthſchaftliche und 
politiſche Iſolirung. Der Entwurf iſt mit 
einem Wort das volks⸗ und kulturfeindlichſte 
Machwerk, das man einer ziviliſirten Nation zumuthen 
kann; er beweiſt, daß ſeine Urheber nicht nur die 
größten Feinde der Arbeiterklaſſe, ſondern auch die 
ſchlimmſten Schädiger der politiſchen und wirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen Deutſchlands find. Der Parteitag 
der deutſchen Sozialdemokratie proteſtirt mit dem 
größten Nachdruck gegen dieſen vom brutalſten Agrar⸗ 
und Großunternehmerintereſſe dittirten Tarifentwurf; 
er richtet an die geſammte deutſche Arbeiterklaſſe ohne 
Unterſchied der Partei und des Geſchlechts die Auf⸗ 
forderung, ſich immer wieder durch Reſolutionen in 
Verſammlungen und Petitionen an den Reichstag 
in der unzweideutigſten und ſchärfſten Weiſe gegen 
dieſen Entwurf auszuſprechen. Insbeſondere ſollten 
auch die der Arbeiterklaſſe angehörigen Wähler den 
von ihnen im Reichstag Gewählten keinen Zweifel 
darüber laſſen, daß ein Abgeordneter, der dieſem oder 
einem ähnlichen Zolltarifentwurf ſeine Zuſtimmung 
giebt, ein Verräther am arbeitenden Volke und un⸗ 
würdig iſt, ſein Vertreter zu ſein.“ 


„Der Parteitag wolle beſchließen: Der Parteitag 
erkennt rückhaltslos die Nothwendigkeit der Selbſt⸗ 
kritik ſür die geiſtige Fortentwickelung der Partei an. 
Aber die einſeitige Haltung, wie der Genoſſe Bernſtein 
dieſe Kritik in den letzten Jahren betrieben hat an 
der bürgerlichen Geſellſchaft und ihren Trägern, hat 
ihn in eine zweideutige Poſition gebracht und die 
Mißſtimmung eines großen Theiles der Parteigenoſſen 
erregt. In der Erwartung, daß der Genoſſe Bernſtein 
ſich dieſer Kritik nicht verſchließe und demnach handle, 
geht der Parteitag über die Anträge zur Tagesordnung 
über. 

Dagegen iſt von der anderen Seite, u. A. Heine, 
Calwer, Heinr. Braun, Gradnauer folgende Reſo⸗ 
lution beantragt: R: k 

„Der Parteitag hält die Freiheit der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Selbſtkritik für eine Vorausſetzung der geiſtigen 
Weiterentwickelung der Partei. Er hat keine Ver⸗ 
anlaſſung, von den Grundſätzen der 1899 in Hannover 
angenommenen Bebel'ſchen Reſolution abzuweichen und 
beantragt hiermit die Anträge als erledigt.“ 

Es ſind inzwiſchen 31 Redner gemeldet. Die Reſo⸗ 
lution von Bebel iſt von 75, die Reſolution Heine von 
72 Delegixten unterzeichnet. ' 

Genoſſe Grunwald⸗Erſurt: Eduar Bernſtein hat die 
Fundamente der Partei untergraben. Die Thätigkeit 


Weiter beantragt Bebel, der Parteitag möge die] Bernſteins ſchädigr die Parteiorganiſation. 


Erwartung ausſprechen, daß die ſozialdemokraliſchen 


Die heutige Sitzung wurde um 9 Uhr eröffnet Vertreter in den Landtagen, dem Beiſpiel der Partei⸗ 


und zunüchſt nicht öffentlich über die weiteren 
Preß angelegenheiten verhandelt. 


Bebel zum Zolltarif. 


Von Bebel 
folgende Reſolution eingegangen: 

„Der Parteitag der deutſchen Sozialdemokratie zu 
Lübeck erklärt: Der vorliegende Zolltarifentwurf 
übertrifft nach jeder Richtung die ſchlimmſten 
Befürchtungen, 
und den Antezedentien ſeiner Väter gehegt werden 
konnten. Durch dieſen Tarifentwurf werden, wenn 
derſelbe Geſetz wird, die Lebensintereſſen der ungeheuren 
Volksmehrheit aufs tödtlichſte verletzt, wohingegen 
durch denſelben die Klaſſenintereſſen des 
Agrarierthums und der mit dieſem verbündeten 
Großbourgeoiſie in der maßloſeſten und ſchamloſeſten 
Weiſe begünſtigt werden. Der Entwurf, wenn ver⸗ 

wirklicht, bedeutet den unerhörteſten Brot⸗ 
wucher und Lebensmittelwucher, die zu: 
nehmende Verarmung und Aushungerung der 


[4 


genoſſen im bayriſchen, ſächſiſchen und württembergiſchen 
Landtag folgend, künftig gegen das Budget 
ſtimmen werden. Die Mitglieder ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Fraktionen haben ſich der Theilnahme an 


it zum Zolltarifentwurfſhöfiſchen Deputationen und Veranſtaltungen 
Jau enthalten. 


Die öffentlichen Verhandlungen 


wurden Nachmittags um 3 Uhr eröffnet. Aus dem 


die nach feiner Vorgeſchichte Bericht der Mandats⸗Prüfüungskommiſſion ergiebt fidh, 


daß 203 Delegirte anweſend ſind, welche 219 Mandate 
vertreten. Das Mandat des Genoſſen Binkiewicz⸗ 
Poſen als Vertreter der polniſch⸗ſozialiſtiſchen Partei 
wird als ungiltig erklärt, Binkiewicz jedoch als Gaſt 


zugelaſſen. 


Jortſetzung der Bernſteindebatte. 


Von den beiden ſich gegenüberſtehenden Richtungen 
ſind zwei Anträge geſtellt. Die radikale Gruppe, 
unter dieſen Bebel, Zubeil, Hoffmann, Frau Luxemburg, 


Singer, Zatzin, beantragt: 


Berliner Börje vom 24. September 1901. 


Nächſter Redner ift Kautksy⸗Stuttgart, der marxiſtiſche 
Theoretiker der Partei und auch Widerſacher von 
Bernſtein: Ich will mich nicht beſchweren, daß Bernſtein 
hier Briefe von mir veröffentlicht hat. Wenn er dieſe 
Briefe immer in der Bruſttaſche trägt, ſobald er 
unvorbereitet zum Worte kommt, ſie vorleſen zu 
können, ſo iſt es mir recht. Es erinnert 
mich das an die Inbrunſt einer Lieb⸗ 
ſchaft eines 18 jährigen Jünglings 
(Lachen und Heiterkeit.) Wenn Bernſtein die Partei 
kriſiſirt, ſo nennt er es Selbſtkritik; wenn wir ihn 
kritiſiren, ſo ſagt er, es ſei diktirt von dogmatiſchem 
Fanatismus. Wir brauchen keine geiſtige Gymnaſtik 
durch Bernſtein, wenn ſie uns nicht neue Geſichtspunkte 
eröffnet. Die geiſtige Gymnaſtik giebt uns der Kampf 
mit den Gegnern genug. (Bebel ruft dazwiſchen: ſehr 
richtig.) Bei der Kritik Bernſteins kann von neuen Geſichts⸗ 
punkten keine Rede [ein (Bebel ruft wieder dazwiſchen: ſehr 
gut). Als die erſte Bernſtein'ſche Schrift erſchien, wurde 
ſie mit Fanfarenſtößen begrüßi! Man ſprach von einer 
neuen Aera in der Partei. Jetzt iſt es ſtill geworden, 
man ſagt: Regt Euch doch nicht auf, Bernſtein hat es 
doch gar nicht ſo ſchlimm gemeint. Schlimmer kann der 


Mittwoch, 25. September 1901 


Rückzug des Reviſionsfeldzuges nicht gegangen werden 
(Lebhafter Beifall und Widerſpruch). Iſt Jemand in 
der Partei jemals der Verelendungstheorie zugethan 
geweſen? (Beifall und Widerſpruch). Sie iſt von Marx 
ſelbſt widerlegt worden. $ 7 
Dr. David⸗Mainz: Genoſſe Kautsky! wollen Sie 
uns eine Stelle nachweiſen, daß das Bernſtein'ſche Buch 
als eine neue Epoche begrüßt worden ift?! Ebenſo 
iſt es unwahr, daß man heute ſagt: es iſt ja nichts 
damit (Beifall und Widerſpruch). Das Buch wurde nicht 
begrüßt, von Niemand! aber es ſchloß ſich eine 
lebhafte Debatte daran. Ueber die Anſichten 
Kautsky's bezüglich der Verelendungstheorie 
verweiſen wir auf das kommuniſtiſche Manifeſt. Genoſſe 
Parvus hat ſchriftlich einer Gewerkſchaft den Rath 
gegeben, Gelder flüſſig zu machen, denn es könne dem⸗ 
nächſt zur ſozialen Revolution kommen (großes 
Gelächter und Ohorufe!!) Lachen Sie nicht! ſo 
lächerlich es iſt, ſo beweiſt es, welche Verſtänd ni fe 
loſigkeit in Bezug auf Theorien noch in 
unſeren Kreiſen herrſcht (ſehr richtig.) 
Nachdem der Bernſtein'ſche Vortrag vorlag, war zu 
der Nervoſität Bebels kein Grund. Der Vortrag war 
nicht nöthig, aber weshalb ſollte Bernſtein die theoretiſche 
Auffaſſung der Dinge nicht auch einmal vor Studenten vor⸗ 
legen. Uebrigens war der Vortrag auch vomftektor verboten 
und mußte in geſchloſſener Sitzung gehalten werden. 
Die Bebel'ſche Reſolution enthält den Charakter der 
Kürze und Ungerechtigkeit gegen Bernſtein. (Beifall.) 
Die neue Zeit kennt ja garnicht mehr die Grenze 
der Sachlichkeit einem Parteigenoſſen gegenüber. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung.) Man denke, wie Auer und Vollmar 
die neue Zeit behandelt haben. (Großer Beifall.) Das 
Recht, dieſe Probleme zu verfolgen, wird Bernſtein immer 
bleiben müſſen. (Rufe: aber wo?) Man möge dieſen 
literariſchen Streit nicht immer zur Parteiſache machen. 
Ich klage gerade Bebel an, daß er mit feiner 
Leidenſchaftlichkeit die Wucht 
ſönlichkeit in die Waagſchale 
örterungen wirft. Was an der Kritik richtig 
iſt, wird beſtehen bleiben, und wenn man es 
zehnmal verkennt. (Beifall.) Deshalb braucht man 
nicht gleich dem Genoſſen Bernſtein die Gurgel 
abzuſchneiden! (Rufe: Das iſt übertrieben! 
Heiterkeit.) Reduer (fortfahrend): Ich meine ja 
nicht, daß Sie ihm wirklich die Gurgel abſchneiden 
folen. (Stürmiſche Heiterkeit.) Die Selbſtkritik gehört 
zum Kampf mit den Gegnern. Darum darf man einer 
Forſcher wie Bernſtein nicht den Weg verlegen. 
Abgeordneter Bebel: Wer nur die Worte des 
Vorredners gehört hat, der könne glauben, wir wollten 


ſeiner Per⸗ 
dieſer Er⸗ 
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„Ich glaube an Gott,“ das ist. ein schönes, 
löbliches Wort; aber -Gott anerkennen, wo und 
wie er sich offenbart, das ist eigentlich die Selig- 
keit auf Erden, ky 
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Ń Goethe. 
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; 3:6 Š ; 
Kam rad Diogenes. 

Roman von Arthur Zapp. 

(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Der Oberleutnant athmete tief, das Herz klopfte 
ihm zum Zerſpringen und heiß ſchoß ihm das Blut 
in Stirn und Schläfen empor. Das Bewußtſein, 
wieviel von ſeiner Antwort für den Oberſtleutnant 
und für ihn ſelbſt abhing, erzeugte eine krampfartige 
Erregung in ihm. Mit einem Worte konnte er 
zwiſchen dem Oberſtleutnant und der geliebten Frau 
eine tiefe Kluft graben und ſich des gefährlichen 
Nebenbuhlers für immer entledigen. Der Oberſt⸗ 
leutnant — das erkannte er klar — hatte noch nicht 
geſprochen. Er würde der bewunderten Frau nie 
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chaltungsbeilnge der „Danziger Nen 


„Das Gerücht,“ entgegnete er ernſt und entſchieden, 


„hat inſofern recht, als mich die Wittwe meines ver⸗ merklich aufgehellt und feine Augen blickten mit einemſund nickte verabſchiedend mit dem Kopf. 


vi 


Der Oberſtleutnant nickte; fein Geſicht hatte ſich 


ſtorbenen Kameraden und Freundes allerdings behufs |fajt freundlichen Ausdruck zu dem jüngeren Kameraden 
einer Beſprechung aufſuchte, aber —“ (der Oberſt⸗ hinüber. 


leutnant machte eine heftige Bewegung), „aber die 


„Noch eine Frage, lieber Ried,“ ſagte er wohl⸗ 


eke Nachrichten“. 


Er ſchüttelte wiederholt die Hand des Leutnants 

A Poio fühlte einen ſtechenden Schmerz in der 
ruſt. 

„Und nicht am menigſten um meinetwillen!“ Er 


häßlichen Schlußfolgerungen, die das Gerücht an dieſeſwollend, „darf ich Sie bezüglich der in Rede ſtehenden wußte wohl, was dieje Worte zu bedeuten hatten. 
Thatſache knüpft find durchaus verleumderiſch und geſchäftlichen Angelegenheit, die die Frau Hauptmann Die gehobene, feierliche Stimmung, in die ihn fein 


unberechtigt. Zwiſchen der Frau Hauptmann und mir 
ſchweben noch von den Lebzeiten ihres Gatten her 
gewiſſe, rein geſchäftliche Beziehungen. In dieſer An- 
gelegenheit nun machte die Frau Hauptmann plötzlich 
eine ungeahnte, für ſie und ihr Kind ſehr bedeutungs⸗ 
volle Entdeckung, die ſie drängte, eine ſofortige Aus⸗ 
ſprache zwiſchen ſich und mir herbeizuführen. Und 
deshalb, allein aus dieſem Grunde erſchien ſie in 
meiner Wohnung.“ 

„Aber,“ erwiderte der Oberſtleutnant und ſah 
mit einem zweifelnden, mißtrauiſchen Blick zu dem 
Leutnant hinüber, „aber warum in aller Welt ließ 
die Frau Hauptmann Sie nicht zu ſich bitten? Es 
iſt doch etwas ganz Ungewöhnliches, daß eine Dame, 
und ſei es in einer geſchäftlichen Angelegenheit, in der 
Privatwohnung eines unverheiratheten Herrn er⸗ 


ſcheint!“ 


„Das Dienſtmädchen ſtand der Frau Hauptmann 
im Augenblick der Entdeckung nicht zur Verfügung. 


zu dem Beſuche bei Ih 
nähere Angaben bitten?“ 
Der Oberleutnant zögerte einen Augenblick, dan 
aber verſetzte er entſchieden, wenn auch in Haltung 
und Ton mit der üblichen, dienſtlichen Haltung: 
„Ich bitte gehorſamſt um Entſchuldigung, Herr 
Oberſtleutnant, aber dieſe Angelegenheit iſt nicht die 
meine allein. Ich kann und darf, ohne indiskret zu 
ſein, darüber nicht ſprechen. Doch ich gebe dem Herrn 
Oberſtleutnant mein Ehrenwort als Offizier und 
Edelmann, daß es ſich wirklich ſo verhielt, wie ich be⸗ 
richtete, daß bei der Unterredung in meiner Wohnung 
ausſchließlich von geſchäftlichen Dingen geſprochen 
wurde. Ich verſichere ausdrücklich bei meiner Ehre, 
daß bis auf dieſe Stunde zwiſchen der Frau Haupt» 
mann Ohorn und mir nicht ein Wort, nicht ein Blick 
gewechſelt wurde, der nicht vor der ſtrengſten Kritik 
beſtehen könnte, daß ich mich der Wittwe meines 
verſtorbenen Freundes nie anders als mit der unbe⸗ 


nen veranlaßte, um einige 


Eifer in der Vertheidigung der Ehre der bewunderten, 
heimlich geliebten Frau verſetzt hatte, wich nieder⸗ 


n|driidender Ernüchterung. [In dumpfer Beklommen⸗ 


heit machte er ſich auf den Heimweg. Das Bewußtſein, 
daß der Oberſtleutnant nun nicht länger zögern werde, 
Frau Hildegard ſeine Hand anzubieten und daß dieſe, 
ſchon um ihrer drückenden, finanziellen Verpflichtung 
gegen ihn — Haſſo — ledig zu werden, den Antrag 
des Oberſtleutnants nicht zurückweiſen werde, laſtete 
ihm ſchwer auf der Seele. . 
6. , 
Haſſo von dem Ried hatte es ſich kaum zu Haufe 
bequem gemacht, als er den Beſuch von zwei 
jüngeren Kameraden erhielt, die ihm eine Forderung 
des Leutnants Leverkühn überbrachten. Haſſo nannte 
die beiden Oberleutnants von Heydeck und Kollmann 
als ſeine Zeugen, mit denen die beiden Herren ſich 
wegen des Weiteren ſich in Verbindung ſetzen möchten. 
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ſeinen Antrag machen, wenn er — Haſſo — ſich den 
Anſchein gab, zu ihr in jenen Beziehungen zu ſtehen, 
die ihm die vorſchnelle Plauderhaftigkeit des „ſchönen 
Benno“ zuſchrieb. 

Doch ebenſo jäh wie fie ihn angewandelt, ebenſo 
rajd wies er die Verſuchung von fih ab. Pfui! Daß 
er auch nur eine Sekunde daran denken konnte, fo 
unehrenhaft zu handeln. Er — er ſelbſt ſollte den 
Ruf der theueren Frau vernichten, noch dazu aus 
ſchändlichen, egoiſtiſchen Motiven? Konnte es etwas 
Höheres, Heiligeres für ihn geben, als den guten 
Ruf der Frau, die er im Grunde ſeines Herzens 
verehrte? f ; 2 

„Nun, Leutnant von dem Ried!“ mahnte nervös 
ungeduldig der Oberſtleutnant. 

Der junge Offizier reckte fide 


Die Sache ſelbſt aber ſetzte die Frau Hauptmann 
1 100 ſo große e Anden ute 5 
eit bezüglich ihrer un res Kindes Zukunft, da A ; s 
fie nicht Bie Ruhe und Beſonnenheit besaß zu 1 Ueberzeugungskraft eines ehrlichen Gewiſſens ge⸗ 
fondern, daß fie ohne Weiteres zu mir eilte, um ſprochenen Worte verfehlten ihre tieje Wirkung auf 
Auſtlärung und Gewißheit zu fordern. Die Frau den Oberſtleutnant nicht. Es war eine impulſive Be⸗ 
Hauptmann konnte das, meine ich,“ fuhr derſwegung, mit der e jetzt dem jungen Kameraden drohenden Zukunft. Miterleben, mitanſehen zu müſſen 
Sprechende mit dem Eiſer und der Wärme der Ueber⸗ ſeine Hand entgegenſtreckte. i wie die Frau, die er bewunderte und liebte aus dem 
zeugung fort, „um ſo eher thun, als ſie ja das Be⸗ „Ich danke Ihnen, ich danke Ihnen herzlich, Grunde feiner Seele, einem Anderen nur äußerer 
wußtſein ihrer unantaſtbaren Makelloſigkeit und Un⸗ lieber Ried,“ ſagte er im wärmſten Ton und mit [Gründe wegen fiğ zu eigen gab, das erſchien ihm 
beſcholtenheit beſaß und als fie ja wiſſen mußte, daß freudeſtrahlendem Geſicht. „Ihre Erklärung nimmt als eine Qual ſondergleichen, als etwas Unmögliches. 
fie meiner Ehrenhaftigkeit unbedingt vertrauen durfte, mir eine ſchwere Laft von der Seele und freut michl Er fühlte es an dem ſtürmiſchen Aufwallen feines. 
daß ich ihrem Gatten aufs Tieſſte verpflichtet bin und aufs innigſte um Ihret⸗, um der Frau Hauptmann Blutes, daß er fie liebte mit der ganzen Kraft feines 
daß ich um keinen Preis der Welt der Ehre der Ohorn und nicht am wenigſten um meinetwillen. Das Herzens. Verehrung und Bewunderung hatte er ihr 
Wittwe meines edlen, unvergeßlichen Freundes zufwäre nun erledigt —“ er othmete tief auf — „ich immer entgegengebracht, aber die heiße, begehrende 
nahe treten würde,“ 5 danke Ihnen k SEE i Liebe war erft feit ihrer Rückkehr in ihm entſtanden 


Nach dem Weggange der beiden Offiziere ſchritt 
Haſſo in ſeinem Zimmer ruhelos auf und ab. Es 
war nicht der Gedanke an das bevorſtehende Duell, 
welcher ihn beunruhigte. Er fürchtete den Tod nicht, 
im Gegentheil, er hieß ihn willkommen als einen 

erſehnten Befreier und Retter von einer ſchrecklich 


dingteſten Ehrerbietung genährt habe.“ 
Dieſe mit erhobener Stimme und mit der ganzen 


w ~ 


10 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 25“ September. Nr. 225, 


die Selbſtkritik untergraben. Darüber ſtreiten wir 
nicht; das iſt ſelbſtverſtändlich. Wir wenden uns gegen 
die parteiſchädigende Art, in welcher Bernſtein 
ſeit drei Jahren ſeine Thätigkeit entfaltet. (Beifall.) 
Mit Bernſtein iſt ſchwer zu diskutiren. Bei ſeinen 
krauſen, unklaren und ſinn verwirrenden 
Gedankengängen ſei es ſchwer herauszufinden, 
was er jagen wolle. Prinzipielle Bedenken, daß Bernſtein 
im ſozialwiſſenſchaftlichen Studentenverein geſprochen, 
liegen nicht vor. Etwas anderes iſt es mit dem Thema. 


ich ein ganz normal gewachſener Menſch bin, der ſich]Beſitz der Kopie eines Briefes gelangt, deſſen Inhalt 8,20 Gö., 8,21 Br. Roggen per Oktober 6,67 Gb., 6,68 Br., 
noch ſehen laſſen kann. Dagegen hat mir Parvus für Schulze⸗Dellwig verhängnißvoll werden kann per April 6,95 Gd. 6,96 Br. Hafer per Oktober 6,57 Gd., 
vorgeworfen, daß ich in der Wahl meiner Eltern nicht Verfaſſer des Briefes ift Direktor Schmidt. Er theilt 6,58 Br., per April 6,95 Gd., 6,96 Br. Mais per September 
vorſichtig geweſen bin. Nun! irgendwo muß der Menſch darin mit, daß er nach Prüfung der Bücher c. der 5,12 Gd. 5,14 Br., per Mai 5,11 Gd, 5,12 Br. Wetter: 


; z — ; Trebergeſellſchaft zu dem Reſultat gekommen ſei, daß Schön. 
8 A : en x die Geſellſchaft nicht in der Lage ſei, auch nur 1 Prozent atre, 24. Sept. affee in NRew-Yor oß kaum 
geboren ſein, und alle können wir doch nicht aus 8 à 8 Aa Kaff Ne- Vork ſchloß k. 
Rawitſch fein. (Stürmiſche Heiterkeit.) P Dividende zu geben. Auf dieſen Brief ſoll Schulze⸗ ſtetig, unverändert bis 5 Points Baijje. Nio 46000 Sack, 
Damit ſchließt die Sitzung. Abends findet ein Feſt⸗ Dellwig geantwortet haben, Schmidt müſſe unter Santos 69 000 Sack Recettes für 2 Tage. 

kommers ſtatt. Die Bernſteindebatte wird morgen allen Umſtänden die Vertheilung einer Dividende von 25 % $ntre, 24. Sept. Kaffee good nvernge Santos per 
fortgeſetzt. herausbringen, er Schulze⸗Dellwig, habe feinen Freunden September 36¼, per December 369, per März 37½, per 
eine Dividende in dieſer Höhe verſprochen. (2) Falls dieſes] Mat 37. Ruhig. 

Gerücht, das ſich mit großer Beſtimmtheit hält, 


Hier wurdedie Bernſteinfrage vonNeuem in einem neutralen 5 et : E È Liverpool, 24. Sept. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 
Verein angeschnitten (ſehr richtig). Dagegen wenden Handel und Induſtrie. W ZA Bi a han 11 58 davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
wir uns (Beifall). Ich hoffe, daß es das letzte Mal iſt, Central⸗Notirungs⸗Stelle kannt, daß Otto feit Jahren über eigene Geldmittel nicht uh. ddl. 


daß wir uns über dieſe Dinge den Kopf warm machen 
lebhafter Beifall). Dieſen Zweck verfolgt meine 
Reſolution. Wir wollen, daß Bernſtein endlich einmal 
NRaiſon annimmt und mit uns arbeitet. Daß wir uns 
getäuſcht, bedauert niemand mehr, als ich (Zuruf 


i 2 i z verfügt. Eigenthümlich ift, daß Otto trotzdem zum Zwecke 
der Fee ee r Kammern. elner Expedition dem Auswärtigen Amte 50 000 Mk. zur 


3 orz rfi telen konnte, eine Summe, die allerdings nach⸗ 2. 5 = À 
Für inländiſches Getreide tft in Mk. per To. gezahlt worden ee doa Ania Verfügung geftellt 1 00 a Verkäuferpreis, Februar⸗März Ltr Werth, Mürz⸗ 
| Werzen | Roggen | Gerſte | Hafer 


die jetzt von der Familie Ottos reklamirt wird. — Wie April 4 ½ Verkäuſerpreis, April⸗Mai a, d. Käuferpreis. 


iż ; rer weiterhin verlautet, nimmt die Unterſuchung gegen die Chicago, 23. Sept. Weizen ging im Preiſe zurück 
A 5 8 eh HBA. De RACE By 7 i i Sl grer PA p 181-186 | 120-182 fperhafteteten Mitglieder des Aufſichtsrathes der Trebergeſell⸗ auf e A enzopätfdie Markierte, bebentenbe . 
f 4 M von den Gegnern uns a 2 uf eTLnaue| anig, . . . 168—171 138 120—140 122—337 [ſchaft einen ſolchen Umfang an, daß eine Klarſtellungſaus Rußland, matte Kaufluſt, Verkäufe der Hauſſiers und 
hingeſtellt wurde, jetzt find wir in der traurigen Lage, Thorn . f 174—176 | 149-150 | 123—128 | 194-182 fiber die Verhältniſſe ſich monatelang hinziehen dürfte, der Baiſſiers ſowie auf Zunahme der Ankünfte im Innern; 
daß mindeſtens fünf hervorragende Genoſſen in] Königsberg ier. 155—169 | 129—132 — 128—130 f weshalb in dieſem Jahre die gerichtliche Aburtheilung nichtſſchließlich erfuhren die Preiſe eine Aufbeſſerung in Folge der 
kompromittirender Weiſe gelobt werden, mon. Ks PE 1 110 110 1 PE sal mehr erfolgen dürfte. ſpäteren Feſtigkeit des Maismarktes und auf bedeutende Ab⸗ 
ohne daß fie ein Wort der Abwehr haben (Beifall, Voſen : : 175 145 2 a Stuttgart, 24. Sept. Das Bankhaus Jofeph Schweizer nahme der Vorräthe at den Seeplätzen. Schluß 0 — 
Widerſpruch und Unruhe). Bromberg . . | 160—161 | 143-144 si = hat heute feine Zahlungen eingeſtellt. Mais anfangs abgeſchwächt auf ungünſtige europütſche 
Wir mifen heute noch nicht, wie ſich Bernſtein zu Sila — — — «R Bremen, 24, Sept. Baumwolle: Ruhig. Uppland] Marktberichte und günſtigere Ernteberichte, ftieg ſpäter im 
einer Reihe wichtiger parlamentariſcher Fragen zu der Dach privater Ermittelung: middl. loco 44 lą Pfg. Preiſe auf Exportkäufe und auf Deckungen ſeitens der Platz⸗ 
ee , . Cart telh 
Es ift mir unmöglich, mir ein Bild von feiner Thätigkeit A Staż $ 161 133 136 Del A Wid KAC | Weizen ſchwüchte ſich ab auf 
heute zu machen. (Hört, hört!) Ich habe den Eindruck, Presſan : 178 A 144 1485 Hamburg, 24. Sept, Zuckermarkt. üben» Zucker geden tende Exporte aus Sługland, matte Raufni, gituftige 
daß Bernſtein keinen Abend zu Bett gehen kann, Voen . 118 148 — mo |l proburt Bafie 889, frel an Bovh Hamburg per aer ee ernte anf, Zunahme der olntimie um Juni; ſchlleßlich be. 
ohne ſich die Frage vorzulegen, ob es nicht noch einen Habs: Breslau —. i ff.fßkdßd 
f ge uo ( i i 8,1 b guli 8,272. ig. , 
Punkt giebt, wo die Grundanſchauung der . ab en, ŚL Sest. “ Petzoteum ruhig, Standard (bedeutende Abnabme der Borräthe an den Seeplätzen. Schluß 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterſchiede. 


Partei in Frage geſtellt werden könne. 


> white 1 6.85. itetig. — Mais anfangs nachgebend auf günſtigere Ernte: 
(Große Bewegung, Beifall, Widerſpruch.) Das muß Baria, 


Waris. 24. Sept. Getreide⸗Markt. Wetzen|deriäte, zog im weiteren Verlaufe durchweg an auf Export; 


anders werden. Bernſtein hat große Verdienſte = mama | fejt, per September 21,25, per Oktober 21,35, per November⸗käufe und auf Dedungen ſeitens der Platzſpekulanten 
um die Partei. Seine Thätigkeit in den letzten Jahren on Nach | | |2449. [28./9. Februar 22,00 per Jannar- April 22,35. Roggen ruhig, 

hat diefe Verdienſte erheblich geſchmälert. Wenn wir dieſe] New⸗ Hort | Berlin [Weizen _ Coco | 167, Sts. 18450650 [ler September 1540, ver Januar -April 15,75. Mehl 

Taktik alleſammt in den letzten Jahren verfolgt hätten, fo des Berlin | Weizen] September 68% Gt8, 162,5 163,00 [feft ver Geptbr. 27,30, per Oktober 27,50, per November- 

wäre die Sozialdemokratie längſt zulosche Berlin Weizen Sac 5 7% b. 17046] 1665 Februar 28,00, ver Januar April 284. Rübe l ruhig, 

Grunde gegamgen. (Beifall) ß . ylritue ENDID SensationellesBneh d.hegenwart! 
bitte ich, meiner Reſolution zuzuſtimmen. Wir werden Amte Weizen] September | 2110 gr. | 12090] , 62. Guirieue vugig, s 


ver September 28¼, per Oktober 283/,, per Nopbr.⸗Deebr. 29½, 


Auszug aus f. Iuhlaltsverz.: Natur- 
Januar⸗April 29¾. — Wetter: Bedeckt. 


trieb u. Naturgeſ., Liebe, Ehe u. Er: 
ziehung, Reiz z. Unzucht. Moral⸗ od. 
Unmoraltheologie? — Seelenkrank. — Sexual⸗, Nerven: und 
Frauenleiden. Was die Aerzte wiſſen ſollten. End e Rettung. 
Preis . 1. Durch alle Buchhandlungen und den Verla 

Schacherl & Mütterlein, München, Schillerſtraße 48. (142 


Amſterdam | Köln Weizen November ~ bl. fl. on 
New⸗Hork | Berlin Roggen Loco 6112 Cts. 148,50 


147,76 
Odeſſa Berlin Roggen do. 67 Kop. 142,50 142,50 Antwerpen, 24, Sept. Petroleum. Nafſinirtes Type 
be RE un Sas W 145,25 er weiß loco 17%, bez., Br., do. ver September 37%), Br., do. 

n oggen tober „ fl. P1865 137,60 Y É 5 je h 1 . 
! £ Bad U | New⸗Hork | Berlin | Mais | September 64 Cts. 133,75 138,25 e R 
geworfen, daß er mich im Ba ekoſtüm gezeigt habe. Konkurs der Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft. Die Beft 24, Sept. Getreidemarkt. Weizen [ofo 
Dadurch fühle ich mich nicht beleidigt. Ich glaube, daß! Staatsanwaltſchaft in Kaſſel iſt dem Verne! n den lunverändert, do. per Oktober 7,76 God., 7,77 B April 


uns freuen, wenn Bernſtein wieder mit uns in alter 
Weiſe arbeiten will. (Lebhafter Beifall). 

Abgeordneter Auer in perſönlicher Bemerkung: 
ee Bebel hat dem Genoſſen Parvus (Marcus) vor- 
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des nahrhaften und woblschmeekenden Loose a 3 % mie B uu Millon von 12 an ; 
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Loose boi hiesigen Verkaufsstellen oder: General-Debit $ Neuraſtenie, Nervenl., Schwäche 


RETENI 


Homócpath. Anstalt 


wird ſtets gerne getrunken, da fein Aroma im höchſten 
Grade entwickelt iſt und er äußerſt leicht verdaut wird. 
Die Bereitungsweiſe iſt eine ſchnelle und einfache. 

(13257 m 


Lu d K üller 8 60 in Berlin! d. 1 z nachweisl. , M in allen Dimenfionen nach Maaßliſte; 
: Breitestrazso 5 roje N üre m.f | ferner a 7 
8 1 Telegramm Adress: a m 22 S aaae geg 20 Pfg. i Spezialität: trockenes Ciſchler⸗ und Creppeuholz, 


Briefmarken. Briefl. Behandl. fowie fertig gehobelte und gefederte. 8 
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miusen, unschädl. f. Mense hen 
u. Hausthiere, in Röhrchen mit 
Gebr.-Anw.al Mark ausreich. 


Kiefern⸗Bretter⸗ und Bohlen 
Eichen⸗ w v 6 


nicht explodirendes Petroleum. 
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Droguerie, Dominikswall 6. 


Cafel⸗ und “amam Drehtolien: 
; L. Zobel! sans 
Wirthſchaftsobſt, N (92186 


20 3. Auch erhältlich ing Vollständig eelahrlos, wasserhell und geruchlos. 
Drogen⸗ und Friſeur⸗ as 


geſchäften. Alle ähnlichen Echt in 5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu haben bei: 
Präparate ſind Nach⸗ s 

ahmungen. S. Schweitzer, A. Fast, 

Apotheker, Berlin 0, Holz- Danzig, Langenmarkt 33/34, 


a Balken: u. Kanthölzer, Dach⸗ u. Deckenſchalung, 
a gchobelten u. geſpundeten Fußboden, Fußleiſten. 


H. Gasiorowski, Romtoir Jominikswall 2. 
Dampfſägewerk: Kielau. (13179 


marktstr. 69/70. Eventl. , Langgasse 4. i eee ee een A 
Preisliſten verſchl u. freo. Zoppot, Am Markt. OPO CY eee ird angen. Malen. tr ijt ſehr bill 7 — 7 . 10 7 Pres storf 
1 8 gen, i e $ sig Donnerstag fette Gänfe offerirt franko Haus Dom. 
Schwarz. Meer, Biſchofsberg 7, ar zu verkauf.) Dominium Karow be Kriſſau per Rheinfeld Weſt⸗ 
Emil Büttner bei Frau Klewer. Fletiheraniie 72. (90986 Zelasen. (14039 bei J. Sandelowilz, 3. Damm 12. Preußen. (1406 


und mächtig war fie gewachſen zu dem ſtärkſten Heine toni 
Gefühl in ihm. Ach, daß dieſelbe Stunde, in der er Kleine Chro ir 
fih dies zum erſten Male rückhaltlos eingeſtand, ihm] Der Orchideenjäger. Ein äußerſt gefährlicher 
zugleich die Gewißheit brachte, daß fie ihm unerreich-| Beruf ift der des „Orchideenjägers“. Daß die Orchideen 
bar, daß ſie ihm für immer verloren war! mit ihren ſchönen, phantaſtiſchen Vlüthen große Geld⸗ 
Mitten in dieſen Gedanken ſtörte ihn der Eintritt[ſummen Toten, ift Jedermann bekannt; aber ſelbſt 
feiner beiden Kartellträger. Oberleutnant von Heydeck. Orchideenzüchter machen ſich Ea klar, welch' furcht⸗ 
berichtete, daß die Vertreter des Beleidigten im Auf⸗ baren Gefahren und Beſchwerden die Männer trogen 


0 » ż üſſ die inmitten des tropiſchen Urwaldds neue 
trag ihres Mandanten die ſchärſſten Bedingungen düſſen i dds neu 
gejordert hätten. Nur mit Mühe hätten Kollmann Exemplare ſuchen. Das Leben eines Orchideenjägers 


ließt alle Aufr der For in Landſtri 
und er die folgenden Abmachungen erzielen können: e de de en e Panpi iey 


l in ſich, die von wilden Thieren und wildeu Völker⸗ 
dreimaliger Kugelwechſel, Duell mit ununterbrochenemſſchaften bewohnt werden und in denen Malaria und 
Vorrücken. Abſtand fünfundvierzig Schritte. Abſtandſ andere Krankheiten drohen. Selbſt die Eingeborenen 
der Schranken, bis zu denen vorgerückt werden dürfe, 


die bleichen Reſte bedeckte. Zuerſt weigerten ſich die Kühen Sonnenſtrahlen ins Auge ſenden. Dadur 
Eingeborenen natürlich, zu erlauben, daß die Knochen 1 die Thiere wild, en! ſich los ar: 
ihrer Vorfahren in ihrer Ruhe geſtört würden; aber rennen wie raſend auf dem Marktplatze umher. 
ſchließlich änderten freigebige Geſchenke in Geſtalt kleiner Bei dem argen Durcheinander, das tw ent: 
Spiegel und Flitterverzierungen ihre Anſichten überſſteht, fällt es den Gaunern leicht, den Vieh: 
dieſen Punkt, und fie geſtatteten die Eutfernung Händlern und Bauern Geld zu ſtehlen. Am Mittwo 
der Orchideen. Manche der Pflanzen konnten nichtſübten Sie ihren Gaunerſtreich mit beſtem Erfolge 2 
von den Knochen abgeriſſen werden, und ein dem Viehmarkt zu Caſtel del Piano aus. Die von dem 
Schädel wurde mit nach England gebracht, in deſſenBlendlichte zur Raſerei gereizten Rinder warfen bei 
Hirnhöhle eine Orchidee feft wurzelte und aus derligrem wilden Lauf alle Verkaufsſtände zu Boden. Auch 
ünnlade herauswuchs. Die Eingeborenen beſtandenſviele Menſchen murden von ihnen niedergeriſſen und 
darauf, ein grotesfe8, kleines Idol mit goldenen Augen verwundet. Als der Tumult zu Ende war und die 
mitzuſchicken, das über die Pflanzen wachen und ſie Thiere ſich wieder beruhigt hatten, ſtellte ſich heraus, 
beſchützen folie. Sie verſicherten dem Orchideenjäger, daß gegen zwanzig Marktbeſucher um zum Theil hohe 
daß Jemand, der verſuchen würde, eine der Pflanzen Summen beſtohlen worden waren. 
zu ſtehlen, von dem Götzenbilde ſtreng beſtraſt werden Loubet als Uebertreter der Jagdgeſetze. Im 
würde. Das Idol wurde mit den Orchideen in einem „Gaulois“ lieſt man: Auf dem Speiſezettel des Eſſens 
Auktionshauſe in Cheapſide am 9. Juni 1893 verkauft. in Compiègne am Gala⸗Abend fand man u. A. auch 
Vor vielen Jahren kam eine Orchidee einer ganz Gebratene und gettiijjelte Faſanen von Compiègne”. 
neuen und unbekannten Art in dem Packzeug, in] Man beachte das: man ſervirte unſern Gäſten Faſanen 
dem einige fremde Pflanzen geſandt wurden, nach Eng- „von Compiegne“ und nicht Faſauen von anderswo. 
land. Niemand wußte, woher ſie kam, und ſie blieb Nun konnte man aber, während Herr 
lange einzig. Die Orchideen Jäger ſuchten überall Loubet und feine Gäſte die Faſanen aßen, auf den 
darnach, aber erit ſiebzig Jahre ſpäter wurde jie gefunden. | Mauern der Stadt Compiègne eine Verordnung des 
Eine andere Orchidee, deren Urſprungsort man nicht Präfekten des Departements Ofe fehen, welche 
kennt, kam im Jahre 1854 an, und trotz beharrlichenſdie Faſanenjagd vor dem 1. Oktober ſtreng verbietet. 
Suchens hat man ihre Heimath bis jetzt noch nicht ge⸗x Undnicht nur die Jagd, ſondern auch den Verkauf von 
funden. Vor einigen Jahren wurden zwei Orchideen Faſanen. Der Präfekt von Oiſe war übrigens ſelbſt 
im Londoner Boologijchen Garten auf einem Haufenſbei dem Feſtmahl zugegen. Hat er vielleicht auch von 
Schutt gefunden. Sie kamen im Packzeug mit ſüd⸗ dieſen Faſanen „von Compiègne” gegejjen, deren Ers 
amerikaniſchen Affen; ihre Heimath ift noch nicht entdecktſſcheinen auf der Tafel des Präfidenten ein Jagdvergehen 
worden. l 4 j 3 bildete? Und wird er gegen Herrn Loubet vorgehen, 
Aufruhr in einem ſpaniſchen Fiſcherort. Zuſbei dem und durch den die Zuwiderhandlung begangen 
ſchweren Ausſchreitungen kam es in der Ortſchaft worden tt? Unter uns gejagt: wir glauben annehmen 
Villajuan in Spanien. Die Fiſcher des Ortes drangen zu dürfen, daß die „unangenehme Sache“ nieder⸗ 


vermeiden die Gegenden, in die der kühne Jäger ein⸗ 
u S Schritte. bringt um feine ehe su. pa igras aw 

A sihi nn 5 in] raucht nur mit einem dieſer Männer zu ſprechen, 
CCC un ooo a Danie 
empört über die linzugän lichkeit welche die um merkwürdige Geſchichten ‚von Gefahren, denen fie 
Barth deb een eee feinen Ver⸗ nur mit knapper Roth entronnenfind,und fchredlichenLeiden 


A zu hören. In vielen Füllen kehrt leider der verwegene 
mittlungsverſuchen gegenüber an den Tag gelegt] Jäger überhaupt nicht mehr zurück, um feine Geſchichte 
hatten. So etwas ſei ihm noch garnicht vorgekommen. 


zu erzählen. Eine große Anzahl dieſer Orchideerſucher 
Wegen eines im Grunde doch ziemlich nichtigen 


ia l irma & Sander E 905 in St. N. 
Wo : Ą : : en großen pezialiſten in rchideen, ausgeſandt. 
er a gleich as se RAD 91h id Wir UA nur einige von diejen Männern ra 
ißmäßig ſcharfen Beftimmungen. Aber die deren Namen jetzt die geſchätzteſten Orchideen 
Herren hätten auf eine ſcharfe Diskutirung eines tragen: Falkenberg verlor ſein Leben auf Panama, 
eventuellen, friedlichen Ausgleichs garnicht eingehen Klabock in Mexico, Endries in Rio Hacha, 
wollen. Sie hätten von ihrem Mandanten die ſtrikteſte[ Brown in Madagaskar, Digance in Braſilien, 
Anweiſung, eine Entſchuldigung weder zu fordern [Wallis in Ecuador, Schroeder in Sierra Leone und Arnold 
noch eine ſolche anzunehmen, ſofern ihnen eine ſolche auf dem Orinocco. Vor einigen Jahren trafen acht 
angeboten werden würde. Jäger in Tamatave zuſammen und trennten ſich dann, 
Der Adjutant verhielt fih ſchweigſam. Er warji auf die Suche zu gehen. Nach Verlauf eines Jahres 
nur verſtohlene, forſchende Blicke nach ſeinem Freunde 
hin, der ſehr wortkarg war und alles billigte, was 


lebte nur noch einer von ihnen, und er erholte ſich nie 
wieder von den Were die . der ei 
2 > thalt in den verpeſteten d t 
feine beiden Vertreter mit den Kartellträgern ſeines en s eee ee e 
Gegners vereinbart hatten. ? 
Als die beiden Herren fiH dann verabſchieden 


hatte. Einer von den andern war von den Prieſtern 
der Eingeborenen mit Oel begoſſen und auf dem Altar 
wollten, hielt Haſſo von dem Ried den Adjutanten 
zurück. 


verbrannt worden. Hamelin, der Entdecker vieler neuer 
Orchideen in den wenig bekannten Wäldern 

„Du, Gerhard, ich möchte noch ein paar Worte 
mit Dir ſprechen! 


Madagaskars, mußte, um in das Innere der 
Inſel eindringen zu können, „Blutsbruder“ des 

Als der dicke Kollmann gegangen war, trat 
Gerhard von Heydeck dicht an ſeinen Freund heran, 


Königs Moyambaſſa werden, eine Ehre, die ihm 
beinahe das Leben koſtete. Ein anderer Jäger, der in 
legte 1 75 ſeine Rechte auf die Schulter und ſah ihm 
fragend ins Auge. 


Neu⸗Guineg arbeitete, fand eine wunderbar ſchöne, 
| (Bortjegung folgt.) 


in die Konſervenfabriken und warfen die Sardinen ins in 

are a m Buła 1 mit aa kę: Bena beach miih: 

ombardement empfangen, mußte Feuer geben. n 

zweiſtündigem Kampfe wurden zahlreiche Menſchen ſchwer 

verwundet, darunter eine 80 jährige Frau, die von vier Zamilientifi ch. 

Kugeln durchbohrt war. Die Schreckensſcenen 8 äthſel 

haben noch immer nicht ihr Ende erreicht. Weiber, Silbentauſchräthſel. 

Kinder durchziehen heulend den Ort, deſſen Straßen Basen — Börse — Vorhof — Rosen — Nessel — Orgel 

voller Blutlachen find. Die empörte Bevölkerung ſchifft Von jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umtauſch 

ſich ein, um den Fabrikbooten nachzufagen und fie zujder erſten Silbe ein anderes Wort zu bilden. Die neuen 

zerſtören. Kriegsſchiſſe müſſen herbeigerufen werden. z ee MA 7 Ocen ee 
bisher unbekannte Art auf einem Begräbnißplatze der An der ganzen Klüſte herrſcht eine furchtbare Erregung. 6. Dorf bei Berlin. — Sind die richtigen Wörter gefunden, 
Eingeborenen. Dieſer Kirchhof war eine Ebene zwiſchen. Einen neuen Trick hat angeblich eine Gaunerbande bezeichnen die hinzugefügten Silben eine beſtimmte Klaſſe 
den Hügeln, und die Leichen wurden einfach auf die gefunden, die in Toskana und Umbrien ihr Weſen von Staatsdienern. 
Felſen gelegt, bis die Gebeine in der Sonne gebleicht treibt. Die Gauner find auf den Viehmärkten thätig. Auflöſung folgt in Nr, 227, 


waren. Hier fand der Sammler die Wurzeln swiſchen Einige von ihnen find mit Handſpiegeln ausgerüſtet Auflöſung des Arithmogriphs aus Nr. 223: 
den Knochen, während ein Mantel aus prächtigen Blüthenſ und handhaben diefe dergeſtalt, daß fie den Ochſen und! - Septem N 970 Preſſe Eber, Meer, Breſt. 
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